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Ausgabe A
Sonntagausgabe

Zwei HauPtaiiSgaVcnr
Zwclmallgc N„ e « llbc : Bczna-rprciS « 2.20
zuzüglich 5» Pia . Trügcxgc' ld . Pollvczug
ausgeschlossen . Erichen:! 12 mal wöchenl -

l !ch als UUotflcu* u » v 2lvcndausga1'e
LandcSauSgadr : BczugsznciS monallich
m 1.90 zuzüglich Polnuslcllgcbiwr oder
TrSgcrgcld . Für Erlvcrbslosc JOl 1,50 zu¬
züglich Zuliellgeld. Poslbczug zum Er -
wcrbSloscnprclS ausgeschlossen , Erichcinl
7mal wöchcnll. als Morgcnzeltg . Slbbcslcll .
muss , bis spä : . 20 . f. d . solg . Monal erfolg.

Drei BezirlSausgabcn :
„ LandcSlmupiftadt" : zur den Sladtbezlrk
Narlsruve soinle 41mlsbeztrkc Karlsrulic ,
Eillingcn . Psorzvcini . Brctlcn , Bruchsal,
sowie Unlcrliczlrl Evvingcii. — „Mcrlur -
Rundschau" : snr die Amlsbezirkc Naslan —
Baden -Baden und Büvl . „4>»S der Or-
lcnau " : snr die Aml-rbczirkc Ossenliurg,

KctU. 2al)r , Oberlirch und Wolsach .
Bei dlichlcrschcincn lnsolgc hövcrcr Gcwali ,
bei Llörnngen . Tlrclls oder dcrgl. bcsicvt
kein Anspruch ans Lieferung der Zeitung
oder Rüttcrilallung des Bezugspreises .
Bcrbreilung oder Wiedergabe unserer als
„Eigene Berichte' oder „Sonderverichtc"
gckcnnzcichncicn Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gcstalicl.
Für unverlangt Übersandte Manuskripte
übernimmt die LchritUeEuiig keine Hajiung .

8. Sahrgang

Das baöilclie
für nationalso ) ialistifcl)o

^ ampfblott -
politif und öfutfchf Kultur

HAUPTOR6AN DER NSDAP GAU BADEN

Amtsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :

Rarlsruhe, Breiten, Bruchsal , Ettlingen, Rastatt-Baden-Baden, Bühl, Äehl , Oberkirch, Offenburg, Lahr, wolfach

Einzelpreis 15 Pfg.

Anzeigenpreis ll. Tarif Ri . 3 :
Die 12gcsp . Millimetcrzcilc lKlcinspalte 22
mm ) im Anzeigenteil 11 Psg . Kleine einspal¬
tige Anzeigen und Familicnanzcigcn nach
Taris . Im Tepttcil : die 1 gesp . 70 Milli¬
meter breite Zeile 55 Psg . WicdcrholungS-
rabatte nach Taris , für Mengcnabschliissc
Staffel 0 . Anzcigcnschlus ; : Morgen - und
Landesausgabe : 2 Uhr nachm , für den sol-
aendcn Tag : Abendausgabe : 10 Uhr vorm,
für den folgenden Abend ; MontagauS -

gabc : 6 Uhr Samstag abend.
Verlag :

Führer -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe t . B„
Waldstr. 28. Fcrnspr . Nr . 7230/31 . Post¬
scheckkonto Karlsruhe 2988. Girokonto :
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 790.
Abteilung Buchvcrtricb: Karlsruhe , Kaiscr-
strahe 133. Fernsprecher Nr . 1271. Post¬
scheckkonto Karlsruhe Nr . 2935 . — Ge -
schäflsstnnden von Verlag und Expedition
8—19 Uhr. ErsüllungSort und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden.
Schriftletlung :

Anschrist : Karlsruhe i . B ., Waldstr. 28.
Fernsprecher 7930/31 . Nedakiionsschluh 10
Uhr vorm , und 6 Uhr »achm. Sprcchslun-
dcn täglich von 11 —12 Uhr. — Berliner
Lchrisllcituiig : HanS Gras Ncischach, Ber¬
lin SW . 68, Charlottcnslr . 15 b, Fernruf
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Dollfuß ’ letzter Ausweg :

tan - recht über ganz Sestemlch
Srohung mit ter LvdMrasr - Neuer Sruck aus rin schwergrauälteS Volk

wird nicht verhindern können , daß das unsin¬
nig regierte, unzufriedene, gepeinigte nnd da-
rnm zum letzten entschlossene Volk seinen Ge¬
fühlen Ausdruck gibt . Und diese Gefühle ha¬
ben mit ^ icbe zu Dollfuß nichts zu tun . Mehr
nnd mehr bekennen sich die Völker zu einer
straffen , autoritären Führung , aber diese Füh¬
rung muß einen Rückhalt im Volk haben , musi
vom Vertrauen des Volkes getragen sein . Mit

Die Stteikunruben in WA.
Bicher 2 Totz und 209 Verletzte in roledo

* R 'wyork, - 23 . Mai . Wie aus Toledo' ( Ohio )
gemeldet wird , haben die Strcikiinruhcn bis
jetzt zwei Todesopfer nnd 200 Ver¬
wundete gefordert . Die Nationalgarde hat
die Absperrungen am Samstag verschärft, nach¬
dem in der Nacht mehrfach Brandstiftungen
vorgenommcn wurden . So wurden an zwei
Häusern nnd einem Bahnkraftwagcn ölge¬
tränkte n in p e n in Br a n d . gesteckt.
Glücklicherweise gelang e ?, das Feuer in allen
Fällen rasch zu löschen .

Bei Strciknnruhcn in Neuphiladclphi .i ( Ohio )
wurden sechs Personen verletzt. — Nach einer
Meldung aus San Franziska schützt die dor¬
tige Handelskammer die bisherigen

Die Mtlingsinterlmtionüle verdien !
-tiesenauftragchejtand bei den Skoda Werken

* 88 i e n , 2 » . Mai . Die Negierung gibt in
einer feierlichen Kundgebung die Verhän¬
gung des Standrechts über das
ganze Vnndcögebict wegen Verbre¬
chens nach dem Lprcngstosfgcset ; und wegen
Verbrechens der össentlichcn Gewalttätigkeit
durch boshafte Handlungen oder Unterlassun¬
gen «ntcr besonders gefährlichen Verhältnisse »
oder durch boshafte Beschädigungen oder Stö¬
rungen am Staatstelegraphcn bekannt.

In der Bekanntmachung heißt es, daß das
standrechtliche Verfahren in den erwähnten
Fällen mit dem Beifüge» knndgcmacht werde ,
„daß sich jeder Mann dieser Verbrechen , aller
Aufreizung hierzu nnd aller Teilnahme daran
zu enthalten habe , widrige,Falls jeder , der sich
nach dieser Luydgcbnng eines der angeführten
Verbrechens' fchulBg macht, st a n d g c r i ch t -
lich gerichtet und mit dem Tode be¬
straft würde. Dieses wird hiermit znr allge¬
meinen Kenntnis gemacht.

In der amtlichen Erläuterung zu dieser
Kundgebung der Negierung wird gesagt : Ans
boshafte Sachbeschädigungen im Sinne des
Strafgesetzes, also insbesondere ans boshafte
Beschädigungen von Eisenbahnen, Wasserwer¬
ken , Brücken , Starkstromanlagcn nnd dcrgl . ist
nach der herrschenden , jedoch nicht unbestritte¬
nen Ansicht bereits ans Grund der Stand -
rcchtskundgcbnng vom 10. November 1033 das
standrechtliche Verfahren auch dann anwend¬
bar , wenn die Tat durch Sprengstoff verübt
wird. Für solche Sprengstoffanschläge bedeutet
daher die nunmehrige Ttandrcchtsknnögebnng
keine Erweiterung des bisherigen Anwen¬
dungsbereiches des standgcrichtlichen Verfah¬
rens . Sie soll nur jeden Zweifel darüber be¬
seitigen , daß Sprcngstoffvcrbrcchen nach dem
Sprcngstoffgesctz , falls der Täter eine Beschä¬
digung fremden Eigentums beabsichtigt hatte ,
unter daS Standrecht fallen . Ausgedehnt aber
wird das Standrccht mit gegenwärtiger Kund¬
machung auf boshafte Beschädigungen nnd Stö¬
rungen öffentlicher Telegraphen nnd öffent¬
lichen Interessen dienender Privattelegraphen
( Telegraphen- , Telephon- nnd Funkanlagen ) ,
und zwar gleichviel, ob die Handlung mit
Sprengstoff oder ans andere Weise begangen
wird , sowie ans die Herbeiführung einer Ge¬
meingefahr durch nicht in einer Beschädigung
fremden Eigentums bestehende boshafte Hand¬
lungen oder boshafte Unterlassungen unter be¬
sonders gefährlichen Verhältnissen.

*
Das ist also nun der letzte Ausweg der Her¬

ren am Ballhansplatz in Wien, daß sie über
das ganze Mlutiesgebiet das Standrecht ver¬
hängen. Durch die Drohung mit der Todes¬
strafe will man offenbar nun die bisher ver¬
geblich erwartete Liebe des Volkes erzwingen.
Für unsere nationalsozialistischen Volksgenossen
in Oesterreich wird nun wohl eine Zeit noch
schlimmeren Terrors als bisher anbrcchen .
Ohne den Schein eines Beweises hat man Na¬
tionalsozialisten eingesperrt, wann irgendwo
ein Sprengstoffanschlag erfolgte . Wird man
die brutale Willkür nnd die Mißachtung jeg¬
lichen Gerechtigkeitsgefühls nun noch soweit
treiben , daß man nicht nur znr Einkerkerung,
sondern sogar znr Hinrichtung Unschuldiger
schreitet ? Man muß , weiß Gott , nach den Er¬
fahrungen der letzten Wochen bei dem System
Dollfuß mit allen , auch den grausamsten nnd
unmenschlichsten Möglichkeiten rechnen . Tie
A n g st v o r der Z n k n n f t steigert die Ge¬
walttätigkeit des Wiener Schrcckcnsrcgimcnts
von Tag zu Tag. Auch der neueste Willkürakt

tü Berlin , 20. Mai jDrahtbcricht unserer
Berliner Schristlcitnng) . Wenn man nach der
Ursache des negativen Ergebnisses der Abrü -
stiingsvcrhandlnngen fragt, so kann ein Fak¬
tor nicht unberücksichtigt bleiben , der nach
außen hin weniger in Erscheinung tritt , der
jedoch von jeher die Kriege der Völker unter¬
einander gefördert hat , weil er daraus ein Ge¬
schäft zu machen verstand . Die i n t e r n a t i v -
nale 0 ! ü st n n g s i n -d n st r i e fragt nicht
nach den Folgen und nach dem vergossenen
Blut . Bei ihr regiert die Dividende.

In der Welt gebt wiederum das Kriegsge-
spenst um ; seit Monaten ist der Ferne Osten
ein Gefahrenherd ersten Ranges nnd in Süd¬
amerika tobt der Kampf in Urwald und
Steppe. Es ist daher nicht verwunderlich, daß
beispielweise die Skoda - Werke in Pil¬
sen bedeutende Lohnerhöhung vorzunchmen in
der Lage sind und man seit längerer Zeit wie-
der mit voller S ch i ch t arbeitet. Seit
Mitte porigen Jahres liegen hier noch unerle¬
digte Aufträge vor , die der Erfüllung harren,
und die Besteller drängen zur Lieferung. Von
Japan liegt allein ein Anstrag von über 100
Millionen Kronen vor, nnd was bedeutet cs ,
wenn man gleichzeitig dem Gegner Ehina für
5l) Millionen liefert. Im ganzen dürften die
noch unerledigten Aufträge der Skoda -Werke
mit 1,8 Milliarden Kronen, d . h . mit rund
200 Millionen Mark cingeschätzt iverdcn . Tüd-
slavien hat in den letzten Jahren allein
825 000 Gewehre , 13 500 Maschinengewehre ,
1851 Geschütze , 800 Granatwerfer , 400 Flug¬
zeuge und 1500 Kraftwagen, sowie 2 700 000

Bajonetten und , wie cs jetzt in Wien geschieht ,
mit Guillotinen kann man auf die Dauer nicht
regieren, auch nicht über die an sich gemütlichen
Oestcrrcichcr . Weil wir das wissen, wissen wir
auch , daß auch für unsere Brüder in Oesterreich
die Zeit kommen wird, da sie das verhaßte Joch
einer machtgierigen Klignc abschüttcln und sich
als freie Menschen zu ihren Führern beken¬
nen können .

Berlnstc infolge des HacnarbciterstreilL
auf 2 Millionen Dollars.

Im Hafengebiet von San Franziska entdeckte
die Polizei einen herrenlosen Kraftwagen , in
dessen Innern 240 Dhnamitpatroncn gefunden
wurden .

„Senf km \ \n nach Südamerika
gestartet

Friedrichshofen, 26. Mai . Das Luftschiff
„Graf Zeppelin" ist am Samstag um 20.30 Uhr
zu feiner ersten Südamcrikafahrt in diesem
Jahre unter Führung von Kapitän Lehmann
glatt gestartet . An Bord befinden sich 16 Fahr¬
gäste. „Wrnf Zeppelin" führt 130 Kg . Post nnd
75 Kg . Fracht mit .

Schuß Artilleriemiinition , 105 Millionen In .
faiitcricschußmunition und 200 000 Handgrana¬
ten bezogen.

Das ist immerhin ein Geschäft, das sogar
eines Kredites wert ist ! Heute sind diese Ab¬
satzmärkte gedeckt . Man liefert also nach lieber-
sec , nnd Herrn Bcncsch ivird es kaum küm-
mcrn , wenn er in Genf Friedcnsredcn hält,
daß die Granaten , die bald nach Südamerika
nnd Ehina verfrachtet werden , Millionen in
nstmenloscs Elend stürzen . Die Hauptsache
ist : Es wird verdient!

Englische Mstangsindustriearbeitet
mit Sochdrmk

* London , 26 . Mai . In großer Ausmachung
weiß der sozialistische „Daily Hcrald" zu be¬
richten , daß die englischen Rüstungsfirmen zur
Zeit mit der Herstellung von Waffen aller Art
beschäftigt seien . In Sheffield werde Tag nnd
Nacht an der Herstellung besonderer Stahl -
artcn für Flugzeuge gearbeitet. In einigen
Fällen habe sich der Umsatz ncnertdings ver¬
doppelt . Viele Firmen hätten Hunderte von
neuen Arbeitern eingestellt . Am größten sei
die Beschäftigung der Firmen , die Kriegsflug-
zcnge Herstellen, nnd drei der führenden eng¬
lischen Fabriken seien zur Zeit mit Millioncn-
aufträgen ans den verschiedensten Ländern
ans Kamps - und Bombenflugzeuge beschäftigt.
Als Beweis hierfür sei das Anziehen der Ak¬
tien englischer Flugzeugfirinen anzuschen .

Das Genfer Spiel
Wenn am kommenden Dienstag die Augen

der Welt auf Genf gerichtet sind , so nicht des¬
halb , weil von dort her die Besinnung und eine
plötzliche Umkehr zur Vernunft zu erwarten
wäre. Es ist eine ernste Spannung , die über
allem lagert und die auf der Seite derer, die ehr¬
lich um eine Aussöhnung der Gegensätze be¬
müht sind , von einer tiefen Sehnsucht nach dem
Frieden nnd dem Einandernähcrkommen der
Völker erfüllt ist . Tie Sorge nur um das, was
werden soll , überschattet dabei angesichts der
Kette der Enttäuschungen, die nie abriß , alles.

Es ist ein Irrtum , anzunchmcn, das deutsche
Interesse an dem Gang der Dinge nnd vor al¬
lem dem Schicksal des Abrüstungs -
g e d a n k c n s über das in den nächsten Tagen
zwar nicht das letzte , aber ein entscheidendes
Wort gesprochen werden wird, habe mit dem
14 . Oktober ein Ende gefunden . Das Gegenteil
ist der Fall : Der Austritt Deutschlands ans
Abriistnngskonserciiz nnd Völkerbund war
keine Demonstration gegen die ursprünglichen
Aufgaben dieser Jnslitntioncn , sondern er war
das letzte Mittel , eine weitere Verwirrung der
Begriffe zu verhindern , Nicht um den Gedan¬
ken der Abrüstung abznlehnen , sondern um ihn
stürkstciis zu bejahen , kehrte Deutschland der
Konferenz , die heute in den letzten Zügen liegt ,
den Rücken. Ans einem sehr vitalen eigenen
Interesse heraus hoffte Deutschland damals so¬
gar, die Konferenz wiirde gemäß ihrer damali¬
gen Erklärung , befreit von der latenten deutsch -
französischen Krise , innerhalb des Konfcrcnz -
rahmcns umso schneller zu einer Lösung ge¬
langen. Bon deutscher Seite ist diese Hoffnung
mehrmals ausgesprochen worden, wobei die
ebenfalls wiederholte Erklärung von autorita¬
tiver deutscher Seite in Erinnerung gerufen
werden muß , daß Deutschland der erste Staat
sein werde , der eine erfolgreiche Tätigkeit dcS
Genfer Gremiums im Sinne der ihr oblie¬
genden urspriinglichcn Ausgaben stärkstcns und
am ehrlichsten begrüßen würde.

Hat Deutschland den Ilufgabcn der Abrü-
stnngskonsercnz also auch nach dem 14 . Oktober
nicht ablehnend , sondern in jeder Weise sym¬
pathisch und durchaus fördernd gegenüber ge¬
standen , so war ans der anderen Seite selbstver¬
ständlich die Alternative gegeben , von sich ans
auf der neuen Basis , die gefunden war , alles zu
tun, was zu einer positiven Entwicklung bei¬
tragen könnte . Es würde zu weit führen, alles
aneinanderznreihcn, ivaS versucht und schließ¬
lich auch erreicht wurde und was dann zum
Zusammenbruch mit den heutigen Aspekten für
die Dinge, die da kommen sollen, führte.

Nur die beiden wichtigsten Daten müssen
heute in Erinnerung gerufen werden : die im
Anschluß an die Enropa - Tournce E<deus zu -
standegekommcne englisch - deutsch - italienische
licbcrcinstimmung, der znr fertigen Lösung
nur noch der positive Beitrag Frankreichs
fehlte und die letzte französische Abrüstuugs-
nvte , die die mühsam geknüpften Verbindun¬
gen nicht nur jäh abriß, sondern die die ganze
Entwicklung fast noch über ihren Ausgangs¬
punkt znrückwarf .

Eigentlich ist von dieser letzten entscheiden¬
den Wendung bis heute und wird wahrschein¬
lich auch bis Dienstag , dem Zusammentritt
der Konferenz , nichts mehr geschehen , was
überhaupt noch irgendeiner Hoffnung Raum
geben könnte . Das , was geschah , konnte im
Gegenteil nur gccignct sein, die Situation w< i-
tcr zu verwirren und die ganze Aufgabe ans

•--h « r* ,a . -



ff tem Rahmen herensznheven, tntan man an
Ate Stelle des gemeinsamen Bemühens um die
gemeinsame Losung « ine gerade fieberhafte
diplomatische Aktivität mit dem Ziel einer
«inseitigen Blockbildung zu ebenso einseitigen
machtpolitischen Konstellationen treten ließ .
Das französische Spiel mit Rußland ist dabei
taS Schlußglied in dieser Kette einer aus eine
deutlich imperialistische Grundlinie zurückge-
kehrten Politik.

Die französische Regierung hat inzwischen,
wahrscheinlich um ihr Prestige zu stärken, das
schon vor einiger Zeit angekündigte Blan -
v u ch , das den gesamten französischen Noten¬
wechsel über alle zweiseitigen Verhandlungen
enthält , veröffentlicht . Es ist vorläufig noch
daS Geheimnis des Herrn Barthou , wie durch
diese Beröffentlichung die Beurteilung der Ge¬
samtlage — denn nur darum kann eS sich heute
noch handeln — irgendwie zugunsten Frank¬
reichs beeinflußt werden soll .

Schon ein Vergleich der ersten französischen
Noten, beispielsweise der vom 14 ., 16 . Oktober
und 8 . Dezember mit der letzten vom 17 . April
zeigt einen so grundsätzlichen Gesinnungswan¬
del, daß die Feststellung der Verantwortlichkeit
nicht mehr schwer fällt. Währen- die beiden zu¬
erst genannten Noten eine positive Bereitschaft
Frankreichs wenigstens zu ernst zu nehmenden
Verhandlungen zeigen , bricht die Note vom 17.
April alle Beziehungen unter Preisgabe der
bis dahin erzielten Fortschritte mit einem
Mal ab. Man kann dabei berücksichtigen, daß
zwar zwischen der ersten und der letzten Note
auch innerpolitische Veränderungen in Frank¬
reich vor sich gegangen sind , die das Verständ¬
nis zwar erleichtern und die das plötzlicheVer¬
lassen des sicherlich zaghaft und vorsichtig, aber
immerhin beschrittenen WegeS der Verständi¬
gung erklärlicher erscheinen lassen.

AndemTatbestanddervollenVer -
a n t w o r t l i ch k e i t der Regierung
Doumergue für den Zusammen¬
bruch aller AbrüstungSbemühun -
gen wirb durch sie aber nicht gerüt¬
telt !

Es ist sicherlich nicht angenehm , aus diesen
Tatsachen die natürlichen Schlußfolgerungenzu
ziehen . Wenn eine Prognose für Genf gestellt
werden soll , so wird sie nach alledem nur schwarz
in schwarz sein können . Eine theoretisch denk¬
bare überraschende Wendung zum Positiven
würde von deutscher Sette die freudigste und
ehrlichste Zustimmung erfahren, aber sie ist so
gut wie ausgeschlosien. Die zweite Möglichkeit ,
die überhaupt noch ofsensteht, wäre die des of¬
fiziellen Endes der Konferenz . Sie würde die
Frage der Verantwortlichkeit und die Frage
nach dem, was weiter werden soll , in den Vor¬
dergrund stellen. Man kann annehmen, daß
diese Fragen Dienstag schon akut sein werden.
Was bei dieser vermeintlichen Entscheidung die
Feststellung der Verantwortung anbelangt, so
liegen die Verhältnifle zu klar, als daß von
irgendeiner Seite mit einer auch nur beschei¬
denen Aussicht auf Erfolg der Versuch unter¬
nommen werden könnte , die Welt über die tat¬
sächliche Rechtslage zu täuschen. Alle Nationen,
die bereit sind , dem Frieden wirklich zu die¬
nen, müßten leidenschaftlich Protest dagegen er¬
heben , daß auch nur der Versuch dazu unter¬
nommen wird. WaS übrig bleibt, wird dann
— bestimmend für die Zukunft aller — nur die
Frage sein, was weiter werden soll .

Ueber die Pläne , die man in dieser Richtung
verfolgt, ist bisher nur Spärliches bekannt¬
geworden . Jedenfalls nichts , waS dazu angetan
fein könnte , einen bescheidenen Rest an Hoff¬
nung zu rechtfertigen . Wenn die Abrüstungs¬
konferenz zu bestehen aufhören soll , so ist es
mehr als gleichgültig , ob an ihre Stelle ein
neuer Völkerbundsausschuß nach französischem
Muster treten soll , der die Aufgabe hat , daS
Fiasko der Konferenz in allen Phasen noch ein¬
mal durchzulaufen.

Wie soll das Spiel also, bei dem um einen
beträchtlichen hohen Einsatz gespielt wird, wei¬
tergehen? Es ist anzunehmen, daß die Ab¬
schiedsvorstellung der Konferenz darüber ge¬
nügenden Aufschluß geben wirb. Wenn diese
zwei Jahre nutzlos vertan sein sollen, dann
wäre hier eine Gelegenheit, wenigstens das
Ende mit einer Geste zu beschließen, die daran
erinnert , daß diese Konferenz den Namen Ab¬
rüstungskonferenz trug . Wird es dazu reichen
oder wird dieselbe völkerverhehende Demago¬
gie, die den jetzigen Zusammenbruch erreichte ,
weiter über den Friedenswillen der Völker
triumphieren ? ?

Schlageler-Feler
im Na- ifchen Slaalstbealer

Im Badischen Staat Stheater fand gestern
abend eine Gedenkfeier zu Ehren unseres
unvergeßlichen Albert Leo Schlageter
statt .

Das Haus hatte aus diesem Anlaß außen und
innen reichen Fahnenschmuck angelegt. Es war
bis auf den letzten Platz gefüllt .

Bor der Aufführung von I o h st S bekanntem
Schauspiel ,,<S ch l a g e t « r" brachte ein ge¬
waltiger Chor von Karlsruher Schulkindern
und Sängern ein von unserem Mitarbeiter
Fritz Wilkendorf verfaßtes und von un¬
serem bekannten badischen Komponisten Franz
Philipp vertontes Schlageter - VolkS -
I i e d zu Gehör, das reichen Beifall fand . Die
Polizeikapelle hatte die Begleitung übernom¬
men . Am Dirigentenpult stand Franz Philipp
selbst.

Dann kam HannS JohstS packendes und er¬
schütterndes Schlageter-Drama zur Darstel¬
lung.

Die Schaffung » es neuen Rechts
Arbeitstagung der Akademie für deutsches Recht

* Berlin , S« . Mai . Im großen Sitzungssaal
des Preußenhauses hielt am Samstag die Aka¬
demie für deutsches Recht ihre zweite Arbeits¬
tagung ab, der ReichsjustizministerDr . G ü r t -
n e r, mehrere Justizminister der Länder, die
Staatssekretäre Grauer t, Reinhardt
und Freisler , sowie zahlreiche andere Ver¬
treter der Reichsbehörden beiwohnten.

Reichsjustizkommiffar Dr . Frank
eröffnete die Tagung mit einem Gedenken an
Albert Leo Schlageter . Dann wies der
ReichSjustizkommiffar darauf hin, baß die Ta¬
gung dazu dienen solle , Rechenschaft über daS
sachliche Wirken auf allen Rechtsgebieten dem
deutschen Volke gegenüber abzulegen .

Dr . Frank erklärte dann im Namen dieses
NreopagS des deutschen Rechts , daß «S für die
deutschen Juristen «in Saarproblem nicht gebe,
es gebe nur eine Frage des Abstimmnngszeit-
pnuktes, und wen » diese gelöst sei, dann kehre
die Saar zum Deutschen Reich für immer zu¬
rück .

Deutschland wolle sein Reich in Frieden und
Gesetzlichkeit aufbauen und eS werde keine
Macht der Erde geben , die es in diesem Werke
irgendwie behindern könne.

Mit dem Hinweis darauf, daß die Arbeit der
Akademie für deutsches Recht auch bas Funda¬
ment für die Gestaltung unseres politischen
Wollens sei , erteilte der Reichsjustizkommissar
bann dem Vizepräsidenten der Akademie für
deutsches Recht, Geheimrat Professor Dr . Kisch,

* Berlin , 26 . Mai . Am Samstagabend fand
im Lustgarten eine Saarknndgebnng der Deut¬
schen Tnrnerschaft Berlin statt. Dabet führte
Vizekanzler v . Papen aus : Wenn sich hier
heute 50 000 deutsche Turner treffen, so weiß
ein jeder , daß uns alle eines beseelt : der Ge¬
danke an das Schicksal unserer Volksgenoffen
im Saargebiet . Den deutschen Brüdern an der
Saar gilt unser Gruß in dieser Stunde . Wir
wünschen in der Saarfrage eine eindeutige
Lösung , an der nicht zu deuten ist . Eine
eindeutige Lösung wird nicht nur die deutsch¬
französische Frage grundlegend bereinigen, son¬
dern wirb darüber « ine in höchstem Matze
wohltuende Wirkung auf die Befriedung der
gesamten europäischen Politik haben .

Ich weiß , daß ich im Sinne aller Deutschen
spreche , wenn ich sage, daß wir von dem pflicht¬
mäßig dazu berufenen Organ , dem Völker¬
bunde , eine sofortige Regelung der
Angelegenheit erwarten , wie sie den
Festsetzungen des Friedensvertragcs entspricht .
Wir, die Reichsregierung, werden unsererseits
alles tun , um jeden Vorwand zu beseitigen ,
der für ein« weitere HinauSzögerung erfunden
werden könne . Das Hinausschieben von Ent¬
scheidungen, die doch einmal getroffen werben
müssen, würde die Spannungen der europä¬
ischen Politik nur noch verschärfen .

dem Vorsitzenden des Ausschusses für bür¬
gerliche Rechtsfragen , das Wort.

Geheimrat Kisch
führte aus , daß sich der Ausschuß zunächst mit
drei Fragengebieten befaßt habe , nämlich mit
der Organisation der Gerichte , der Beschleuni¬
gung deS gerichtlichen Verfahrens und dem
Gütegedanken . Weitere Aufgaben, die der
Ausschuß behandle , seien die Zwangsvollstrek¬
kungsprobleme und die Vergleichsordnung.

Geheimrat Kisch erstattete dann auch den Be¬
richt für den Ausschuß deS E r b h o f r e ch t S ,
der sich in der Hauptsache mit der Schulung be¬
faßt und die Zusammenarbeit zwischen dem
Bauern und dem Juristen in den Vordergrund
gerückt habe.

Der Ausschuß für gewerblichen
Rechtsschutz , dessen Bericht ebenfalls von
Geheimrat Kisch erstattet wurde, habe seine Ar¬
beit zu einem vorläufigen Abschluß bringen
können , da er ausgezeichnete Entwürfe des
Reichsjustizministeriums zur Grundlage hatte.
Der stärkere Schutz des Erfinders , die Nichtig¬
keitserklärung zu unrecht erteilter Patente , die
Benutzung der Gerichte zu patentrechtlichcn
Streitigkeiten und die Zentralisierung auf we¬
nige Gerichte , bei denen Kammern gebildet
würden, in denen neben Juristen auch technische
Sachverständige säßen , seien wettere Aufgaben
dieses Ausschusses. Gehcimrat Kisch schloß seine
Ausführungen mit einigen allgemeinen Be¬
trachtungen, die darauf hinansliefen , daß die

wir den Schwur erneuern , daß unser aller
Wille und Wollen das ganze große deutsche Va¬
terland umfaßt:

Von der Saar bis an die Memel,
Von der Etsch bis an den Belt,
Deutschland , Deutschland über Alles,
Ueber Alles in der Welt!

100 Frauen von der Saar beim Führer
* Berlin , 26. Mai . Der Führer empfing am

Samstag um 18 Uhr in der Reichskanzlei 100
Frauen auS Völklingen, die seit Mittwoch die¬
ser Woche ans Einladung der NS . -Frauenschaft
Groß-Berlin in der Reichshauptstadt weilen.
Die Ftthrerin der Abordnung überreichte dem
Reichskanzler eine prachtvolle Vase mit einem
Rosenstrauß. Die Vase ist von den Heimarbei¬
tern in Wabgaffen im Saargebiet hergestellt
worden und war ein besonderer Gruß der NS .-
Frauenschaft dieses uralten Glasschleiferdörf¬
chens. Der Kanzler begrüßte alle Teilnehme¬
rinnen durch Händedruck und zog einzelne
Frauen in ein Gespräch.

Akademie für deutsches Recht bet allem Eifer
doch die Gründlichkeit nicht außer Acht laffen
wolle . Eine überstürzte Geschäftigkeit sei nicht
am Platze , wenn es gelte , ein Recht zu schaffen,
das die Rechtsordnung für lange Zeit bestim¬
men solle .

Der Vorsitzende des Ausschusses für Kom¬
munalrecht und Kommunalverfaffung, Ober¬
bürgermeister Weidemann - Halle , wies
u . a . darauf hin , daß alle bei der Gründung
der Akademie gehegten Erwartungen in vol¬
lem Umfange erfüllt feien .

Die Reichsgemeindeordnnng werde vor¬
aussichtlich im Herbst fertig gestellt werde«.
Sic stelle eine ganz große RechtSschöpfnng
dar, die als die Grundlage für die kom¬
mende Neuordnung des ganze » deutsche«

Rechts überhaupt gelten könne .
Ueber „Wesen und Aufgabe des Wehrrechts "

sprach Oberführer Binz . Das Wehrrecht sei
ein erweitertes notwendiges Recht des einzel¬
nen , übertragen auf die ganze Nation . ES gelte ,
alle juristischen Möglichkeiten auSzUschöpfen
gegen diejenigen, die uns das Recht zum Le¬
ben versperren wollten . Der Ausschuß Hab«
den Kampf um die deutsche Sicherheit und

. Gleichberechtigung auf dem Gebiet der Landes¬
verteidigung mit juristischen Mitteln zu
führen.

In der NachmittagSverhandungder Arbeits¬
tagung der Akademie für Deutsches Recht wur¬
den die Berichte der Ausschußvorsitzenden fort-
gesetzt .

U . a . verknüpfte Professor Dr . B r u h n S
mit seinem Bericht über die Arbeiten deS Aus¬
schusses für Völkerrecht den Nachweis , daß

durch den Vorsriedensvertrag von 1818
das Recht Deutschlands auf das Saargebiet

ausdrücklich anerkannt
worden sei . Präsident Wilson habe erklärt,
daß Frankreichs Anspruch auf bas Saargebiet
in Widerspruch stehe mit den zum Vertrags¬
gegenstand erklärten 14 Punkten.

Schließlich hielt der Sachverständige für Ras-
senforschnng im Rcichsministerium deS Innern ,
Tr . Achim Gereke , einen grundlegenden
Vortrag über das Thema:

„Raffe und Recht/
Die Gegenwartsaufgabe heiße, den deutschen

Menschen gegen jegliche Angriffe von innen
und außen zu schützen . Aufgabe der Zukunft sei
es , den Bestand deS Volkes nicht nur zu wah¬
ren, sondern auch dafür zu sorgen , baß eS in
Zukunft leben könne. Der Familie als der
kleinsten Zelle des Volkes müsse daS deutsch «
Recht als Schild gegeben werden zur Abwehr
gegen alles, was sie feindlich bestürme .

Der Präsident der Akademie , Reichsjustiz¬
kommissar Dr . Frank , stellte in seiner Schluß¬
ansprache fest, daß die Akademie auf daS große
Ziel der Einheit, Reinheit und Gefchloffenhett
des deutschen Volkes und des deutschen RcchtS-
standes hin marschiere .

thoifiUehe. Km §&eMcfite

Wir erwarten sofortige Regelung
Al-ekanzler v. Rapen auf einer Eaarkundgehung -er Seutschen Tnrnerschaft

Sie , die 60 000 deutschen Turner des GaueS
Berlin , haben diese Kundgebung heut « veran¬
staltet . um die Brüder an der Saar wissen
zu lassen, daß die Augen des ganzen Vater¬
landes auf sie gerichtet sind . Der Abstim -
mungstag wird zeigen , daß die Bande des
Blutes und einer 1000jährigen Geschichte stär¬
ker sind als die schematischen Regelungen eines
Fricdensdiktates , das um eines Kohlengeschäf¬
tes halber uns auferlegt wurde.

Wir im übrigen Deutschland können und
müssen diesen Tag der Rückkehr auch unserer¬
seits vorbereiten. Wir werden es tun, indem
wir

dem Führer , der das neue Deutschland
schuf, ««anslösliche Gefolgschaft

leisten — nicht nur mit dem Munde, sondern
in Unterordnung und Selbstbescheidung , ln
eiserner Disziplin, aber auch in wahrer Kame¬
radschaftlichkeit und in gegenseitigem Verstehen
zu dem Ziele der großen deutschen Volks¬
gemeinschaft.

DaS Gedächtnis zweier Männer steht in die¬
ser Stunde vor unserem Auge : Turnvater
Jahn und Albert Leo Schlageter !
Sie Beide haben in vorbildlicher Weise und
in einer Zeit, in der bas Vaterland sich in höch¬
ster Bedrängnis befand , jene Tugenden bewie¬
sen , von denen ich eben sprach . Jahns Name ist
auf immer mit der großen nationalen Erhe¬
bung des vorigen Jahrhunderts verbunden:
und die nationale Erhebung unserer Tage
wäre undenkbar, wenn sie nicht befruchtet wor¬
den wäre von dem Widerstandswillen, der
Manneszucht, dem Opfermut der jungen Gene¬
ration Schlageters !

Wenn sich in diesen Tagkn die Erinnerung
an den Helden Albert Leo Schlageter wieder
jährt , dann wollen wir uns heute im Geiste
unter jenes Kreuz auf dem Sandboden der
Düsseldorfer Heide stellen, in dem sein Herz¬
blut versickerte. In Erinnerung an ihn wollen

Reichspräsident von Hindenburg empfing
heute nachmitag den Reichskanzler Adolf Hit¬
ler z« einer Besprechung schwebender politischer
Fragen .

*

Der Präsident der Abrüstungskonferenz, Ar¬
thur Henderson , ist Samstagvormittag in Genf
eingetrossen . Er begab sich alsbald ins Völker -
bnndssekretariat, wo er mit dem Generalsekre¬
tär eine längere Besprechung hatte. In seiner
Umgebung wird erklärt , daß Henderson keine
bestimmten Vorschläge nach Gens mitbringe,
sondern es den Großmächten übcrlaffen habe ,
über das Ergebnis ihrer in den letzten Mona¬
ten geführte» Verhandlungen z« berichten .

*
Wie der „Westdeutsche Beobachter " erfährt,

sind am Freitagnachmittag in dem Grenzgebiet
der Gemeinde Kalterherberg drei Granaten , die
von dem belgischen Truppenübungsplatz Elsen¬
born abgeschoffen wurden, etwa 1666 Meter von
der Grenze entfernt ans deutschem Gebiet in
der Nähe von deutschen Waldarbeitern einge¬
schlagen. Glücklicherweise sind die Waldarbei¬
ter nicht verletzt worden. Der Aachener Regie¬
rungspräsident hat sich sofort mit dem belgischen
Kommandanten in Verbindung gesetzt und ihn
gebeten , Vorsorge zu tressen , daß eine Wieber -
holnng solcher Borkommniffe ausgefchloffen ist.

*
Zwischen den Vertretern der Gläubiger der

lang- nnd mittelfristigen deutschen Auslands¬
schulden und den Vertretern der Reichsbank
hat gestern «m 18 Uhr eine Vollsitzung stattge -
suudcn , nachdem in den letzten Tagen ständig
Besprechungen zwischen den verschiedenen De¬
legierten stattgesunden hatten . An den Arbeiten
der Konferenz wurden beträchtliche Fortschritte
gemacht, nnd es wurde beschloffen , die nächste
Vollsitzung anf Montag 16 Uhr festzusetzen.

*

unlängst von Dawtjan abgelöst wurde, scheidet
nach neunjähriger Tätigkeit ans verschiedenen
diplomatischen Anßenposten ans dem diploma¬
tischen Dienst . Owffejenko wnrde znm Ober¬
staatsanwalt der russischen Bundesrepublik der
Sowjetunion ernannt .

*

In Alicante in Spanien ging anS noch un¬
geklärten Gründen ein Lager mit 566 Kg.
Sprengmitteln , die einem Laboratorium gehör¬
ten , in die Lnst . Die Erplosion legte das Lager¬
haus nnd fünf Nachbarhäuser in Trümmer .
Einige Dächer wurden einen Kilometer weit
geschlendert. Bisher konnten sieben Tote, dar¬
unter ein Feuerwerker, und 32 Schwerverletzte
geborgen werden .

*

Associated Preß gibt aus La Paz eine« Be¬
richt der bolivianischen Heeresleitung wieder,
wonach die Bolivianer im Ehaco-Gebiet das
16 . paraguayanische Infanterieregiment völlig
aufgerieben haben .

Hauptschriftleiter : Dr . Karl Nenscheler
Chef vom Dienst: Dr . Georg vrixner .
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28. Mai 1923 — 26. Mai 1934 ! Eine Zeit¬
spanne , die gering im Ablauf der Jahre ist,
aber inhaltsschwer für Sie Entwicklung eines
Volkes aus Chaos und Nacht. Zwischen den
Schüssen auf der Golzheimer Heide in Düffel ,
dorf und dem sich heute in den Hochtagen der
nationalen Revolution erhebenden Ruf „Schla .
geter lebt " liegt eine Entwicklung , die das
Schicksal der deutschen Nation in entscheiden¬
dem Matze mit bestimmt hat . Dazwischen er¬
lebte , während die Autzenstcllungen des deut¬
schen Volkes im Ruhrkampf bereits völlig ge¬
räumt wurden , auch das innere Deutschland
seine Schmach durch bas Blutopfer an der
Feldherrnhalle in München . Dazwischen stehen
die Kreuze , die von Märtyrern deutscher Frei¬
heit tm Kampf um alle deutschen Gaue künden .
Aus dieser Zeitspanne von 10 Jahren ist das
Absterben einer alten Zeit und die Durchdrin¬
gung eines herankommcnden Zeitalters , das
bereits in den Augusttagen 1914 begonnen hat ,
endgültig und für alle Zeiten klar geworden .

Weniger das Tempo jener Zeit gab ihr das
Gepräge , als der Inhalt oder vielmehr der
Mangel an Inhalt . Weniger die Technik
als ihr Gebiet oder genauer ihr Ungeist er¬
zeugten den Rhythmus der Arbeit . Diese Oede
an Gefühl und Empfinden , diese Blutleere des
Denkens , diese Gleichmacherei der Anschauung
konnten daher auch nicht die männliche , kriege¬
rische, heroische Leistung anerkennen . Noch
viel weniger wollten sie etwas von geschicht¬
licher Erinnerung wissen. Die Massenformen
jener Tage wollten auch nur einen Rückblick
auf Maffenleistung sehen,' für sie gab es keine
Helden . Es war daher weniger Vergeßlichkeit
als böswillige Absicht . Die Erziehung zur Ober¬
flächlichkeit war die größte Niedertracht der
Drahtzieher der November -Herrscher , sie gebar
den Ungeist . In ihm toben sich die „Geister "
ihrer Zeit aus . Gegenüber Gerhard Haupt¬
mann und Thomas Mann waren Goethe und
Schiller nur große Stümper . Fichte und Frei¬
herr vom Stein dienten lediglich als Schirm¬
halter des Liberalismus , BiSmarck und
Schlieffen waren aber derartige überlebte Ge¬
stalten , mft denen man der Jugend jener Tage
schon gar nicht kommen durfte .

Und nun gar Schlageter !
Wie schrieb doch das „Andere Deutschland " :

„Hiermit dürste die Frage „Wer war Schla¬
geter ? " hinreichend beantwortet sein . Eine
Landsknechtsnatur , ein Abenteurer , der sich nach
dem Kriege ins bürgerliche Leben nicht zurück¬
finden konnte , überall dort zu finden war , wo
„was loS" war : bet den Feme -Organisationen ,
in Litauen , als Spitzel in polnischen Diensten
und dann gegen gute Bezahlung als Ruhr -
saboteur . Patriotischer Abschaum, der Geschichte
machen wollte ."

Wenn heute bet der Betrachtung der Ent -
Wicklung unseres nationalsozialistischen Deutsch-
lanb Schlageter in den Vordergrund gestellt
wird , so ist das « ine Selbstverständlichkeit .
Adolf Hitler hat ihn mit Recht als den „ersten
Soldaten des Dritten Reiches " gekennzeichnet .
Darüder hinaus ist es aber notwendig , Heute
in aller Oeffentlichkeit zu bekennen , daß nicht
nur die alten Kameraden Schlageters , die mit
ihm gelebt und gekämpft haben , daß nicht nur
dte heute als seine Erbträger mitziehenöe deut¬
sche Jugend , sondern daß das gesamt« Deutsch¬
land , soweit es zur Fahne der nationalen Re¬
volution steht, auch zu allen Taten ihres Vor¬
kämpfers sich bekennt . Wir stehen heute zu ihm
als Kameraden , wie als Menschen. Wir be¬
jahen in vollem Bewußtsein alles das , was er
getan hat . Sein Leben war Kampf und Tat¬
bereitschaft , sein Vermächtnis ist der dauernde
Ruf an uns , ihm nachzuwirken .

„Sein Grabstein lastet schwer auf dem De-
wiffen der Nation !" hat mit Recht ein Ruhr -
kämpfer ausgerufen . Jahrelang hat das amt¬
liche Deutschland sich seiner nicht erinnert . In
der unglaublichsten Weise haben die Schmeiß¬
fliegen pazifistischer Zeitungsschreiber sein An¬
denken geglaubt mit Schmutz bewerfen zu kön¬
nen . Sie wollten dem deutschen Volke eines der
wenigen Symbole , das ihm aus dem Wirr¬
warr der Nachkriegszeit geblieben war , zer¬
stören . AuSgelöscht werden sollte alles Große ,
alle- Heldische, alles , was die kriegerische Hal¬
tung eines Volkes wecken konnte . Was hat
nicht alles herhalten müssen, um dem Spieß¬
bürger das Gruseln vor den Nationalsozia¬
listen , dem Werktätigen den Haß gegen den Ar -
beitermörder beizubringen : Geheime Verschwö¬
rung , Geiselmorde und schließlich Feme ! Der
Wust verrückter Vorstellungen , der aus diesen
großen Hetzmanövern entstand — an sich einzig
und allein nur mit der Absicht , die Aufmerk¬
samkeit des Volkes von den üblen Korruptions -
affären Barmats und Kutiskers abzulenkcn —,
wurde natürlich auch mit Schlageter in Zu -
sammenhang gebracht. Für die Spießbürger ,
ob schwarz-weiß -rot , ob schwarz-rot - gold , war
es gesühnt durch seinen Tod .

Das deutsche Volk hat aber heute die Pflicht ,
sich gerade zu dem zu bekennen , was Schlageter

nach Meinung dieser „Ehrbaren " zu „sühnen "
hatte . Ohne die Ereignisse von 1918 bis 1923,
in denen Schlageter mitten drin stand, wäre
sein Opfcrtod von Düsseldorf gar nicht möglich
gewesen. Er war nun einmal einer von denen ,
die in den letzten Wochen des Weltkrieges jene
große Umwandlung mitmachten , die im Kampfe
die Bejahung ihrer geistigen Haltung fanden .
So war es auch gar kein Wunder , daß 1918
Schlageters Batterie des Fcldart .-Regts . 76
nicht nur keinen Soldatenrat kannte , sondern
auch als geschlossene Formation bis auf den
letzten Mann in die Heimat zurückkehrte.

Schlageter selbst aber wurde von der Kraft
des Glaubens an die deutsche Na¬
tion getrieben , sich auf der einen Seite gegen
den äußeren Feind und auf der anderen gegen
diesen Pseudo -Staat von Weimar zu wenden .
Er war sicher ein Landsknecht , aber einer , der
durch die deutschen Lande zog , um das deutsche
Volk zu suchen , das sich in jenen Tagen immer

MS Auftakt zu der großen HJ .-Dchlageter-

Kundgebung in Düsseldorf, die gemeinsam mit
der SA ., der SS . , der PO . und anderen Vev-
bänden am SamStag und Sonntag in Düffel¬
dorf stattfindet , versammelten sich am Sams¬
tag früh um 4,4L Uhr zur gleichen Zeit , da vor

elf Jahren Albert Leo Schlageter fein Leben
für Deutschland hingab, die Formationen der

HI . und der SA . zu einer stille« Gedrnb-

stunde am ehemen Kreuz auf der Golzheimer
Heide . Lang hallende , sich steigernde Trom-
melschläge kündeten gleich knattemden Gewehr-

salven die Sterbestunde Schlageters an . Da¬

nach legten Gebietsführer der HI . Ruhv-Nie-

derrhein , Deinert und SA -Oberführe! Lohbeck
an der Gruft Kränze nieder , ebenso auch ein Be»
treter des Reichsverbander ehemaliger Balti¬
kum- , Grenzland , und FreiheitSkorpSkämpfer.
Unter den zahlreichen Teilnehmern befand sich
auch der Verteidiger Schlageters , Rechtsanwalt
Bräutigam . Nach einem stillen Gedenken an

Schlageter und nachdem der Mustkzug ^er SA .
das Lied vom guten Kameraden gespielt halt«,
wurden mit einer Fackel , die eine HJ .-lStafette

mehr und mehr verlor und sich erst heute
wiederfindct . Er gehörte zu denen , denen das
neue zivile Deutschland keine Heimat mehr
bieten konnte .

Er verzichtete darauf , dte Verfassung von
Weimar zu schützen und ging ins Balti¬
kum. Mit seinen Leuten von der badischen
Gebirgshaubitzenbatterie , die zum größten Teil
aus seinen alten Frontkameraöeu bestand,
stieß er später zur Marinebrigade von Loewen -
felds Er glaubte mit für Ruhe und Ordnung
sorgen zu müssen, iveil er es so gelemt hatte .
Sinn und Form des Kampfes unserer Zeit
wurden ihm erst klar , als er mit dem Fret »
korpsführer Heinz Hauenstein , den er in der
Marinebrigade bei den Kämpfen gegen die rote
Armee um Bottrop kennen gelernt hatte , nach
OLerschlesien ging . Es war ihm eine Selbst¬
verständlichkeit , sich dem jüngeren und an mili¬
tärischem Grad tieferen Führer der Spezial¬
polizei des oberschlesischen Selbstschutzes unter -

von der ewigen Flamme am Rhein bei Kaisers¬
werth zur Heide gebracht hatte , die Pechkränze
auf dem Sockel des Denkmals entzündet .
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zuordnen. Denn dieser ,stampf im Dunkeln " ,
der von der Organisation „Heinz " geführt
wurde , zeigte die neuen Weg« kriegerischen
Vorgehens auf , wi« sie nur von einer ganz
besonders gearteten und beweglichen Persön¬
lichkeit geleitet werden konnte . Die Kamerad¬
schaft jener Tage sollte bis zum Tode Schla¬
geters andauern und drüber hinaus , als
Hauenstetn unter dem Namen des für Deutsch.
landS Freiheit Gemordeten zu neuem Kampf
und — Gott gebe eS — zu neuen Taten rief .
Die tapferen Leistungen der oberschlesischcn
Spezialpoltzet haben bis heute noch nicht ihre
volle Würdigung gefunden . Sollte es noch ein¬
mal geschehen , so wird die Erwähnung des
Stoßtruppsührers Oberleutnant Schlageter
darin keinen geringen Raum einnehmen .

ES entsprach durchaus der absoluten Kurz¬
sichtigkeit und der vor allem immer wieder
vor den Freikorps in Angst erzitternden Poli -
tik der Negierung , daß sie die Stoßtrupps der
Spezialpolizei nach der erfolgten Abstimmung
in Oberschlesieu nach Haüse schickten. Auch in
der Tatsache, daß Schlageter damals mit seinen
Kameraden auf der Straße lag , zeigten sich
nur die Gepflogenheiten der schwarz- roten
Machthaber , die kein Verständnis für Ehre
und Dankbarkeit hatten . Und dennoch waren
die alten Kameraden , unter ihnen Schlageter ,
da, als Hauenstein zur Gründung der Sturm¬
abteilung Heinz nach Neiße rief . ES war die
erste auswärtige Formation , die innerhalb der
Gruppe Süd des oberschlesischen Selbstschutzes
in die Kämpfe gegen die polnischen Insur¬
genten , die in der Nacht vom 2. zum 8. Mai
1921 den 3. Aufstand eröffnet hatten , eingrisf .
Bet Gogolin konnte sich auch dte Sturmabtei¬
lung Heinz , deren 2 . Kompanie Schlageter
führte , bereits am 14 . Mai in die Ruhmes¬
blätter der oberschlesischen Kämpfe einzeichnen.
Am denkwürdigsten werben aber Schlageters
Verdienste sein im Zusammenhang mit der Er -
stürmung des AnnabergeS am 21. Mai . Hier
ist eS seine Kompanie gewesen , die unter seiner
aufopferungsvollen Führung eine schwach«
Stelle der Polen derartig auSnutzte , daß der
im Zentrum des Angriffs zum Stehen gekom-
mene Kampf zur Entscheidung geführt werden
konnte , so daß in den frühen Nachmittags¬
stunden schon die schwarz-weitz -rote Fahne vom
Kloster auf dem Annaberg wehte . Auch an den
dieser genialen Leistung , die bezeichnenderweise
in bewußter Uebertretung eines von der preu¬
ßischen Regierung ausgegangenen Befehls des
Oberbefehlshabers zustande gekommen war ,
folgenden Kämpfen ist Schlageter in hervor »
ragender Weise tätig gewesen. Erst ein weiterer
Eingriff der Staatsregicrung hat ja dann den
Freikorps die Waffen aus der Hand geschla¬
gen . An der Stelle , wo sie stehen blieben , ist
heute fast genau die Grenze zwischen Deutsch¬
land und Polen in Oberschlesien gezogen
worden .

Dte Erfahrungen aus Oberschlesten konnten
ausgcnutzt werden , als man erkannte , daß dem
Ruhreinbruch der Franzosen 1923 durch den
organisierten passiven Widerstand nicht allein
begegnet werden konnte . Es war notwendig ,
neben diesen auch einen aktiven zu stellen . Er
konnte nach der ganzen Sache natürlich kein
militärischer sein, wenn auch das bei manchen
politischen Wirrköpfen als Absicht herum¬
gespukt hat . Es mußte wieder zu jenen un¬
heimlichen Mitteln des Einsatzes im Dunkeln
geschritten werden . , Die Organisation Heinz
erhielt ihren besonderen Abschnitt. Wieder
wirkte Schlageter in ihr als Führer des Stoß¬
trupps Essen mit . Erst der Verrat von zwei
Deutschen , die sich in die Reihen der Ruhr¬
kämpfer eingeschlichen hatten , bereitete seiner
Tätigkeit ein Ende . Die Franzosen erkannten
sehr schnell seine Bedeutung . Sie stellten ihn
vor das Kriegsgericht und verurteilten ihn
zum Tobe . Daß Schlageter in den Tagen deS
Kampfes um Oberschlesien einem Franzosen
bet Ujest durch persönliches Eingreifen das
Leben gerettet hat , focht diese Vertreter der
„gründe Nation " nicht an . Genau so wenig
wie den preußischen Staat , der die Kameraden
«Schlageters , die feine Befreiung in die Wege
geleitet hatten , zum „Schutz der Republik " ins
Gefängnis schickten. Die deutsche Republik hat
sich damit selbst mit dem Blute eines seiner
Edelsten beladen .

Doch wir würden falsch im Sinne Schla¬
geters handeln , wenn wir ob feines Verlustes
wehklagten und feine Verräter und Wider¬
sacher der Sünde wider die Nation zeigten . Die
eS dennoch an seinem Todestage tun , gehören
zu den Ewig - Gestrigen . Wer aber heute in
den Ruf „Schlageter lebt " mit einstimmt , über¬
nimmt die heilige Verpflichtung , in seinem
Sinne weiter fortzuarbeiten . Sein Name be¬
deutet Angriff , sein Wahlspruch soll das Feld¬
geschrei sein :

„Das Banner muß stehen, wenn der Mann
auch fällt .

"

Friedrich Glomdowskt

Schlageter
Gläsern klang ein Glockenton
Durch des Morgens Weihestunde ,
lieber blüh 'nder Heidenrunde
Sang aus tausendfält 'gem Munde
Jubeldank dem Herrgott schon.

Droben , fern im Wiesentale
Sang die Heimat gleiches Lied-
Sang dem Sohn , der von ihr schied,
Den der Bruderhatz verriet ,
Lebewohl zum letzten Male .

Ueber 'm roten Heid 'sand lag
Wirbelschlag der Tpommeltöne .
Deutschland ! Einer deiner Söhne ,
Einer deiner besten Söhne
War 's der dir das Leben gab.

HanS Krämer .

Gedenkstunde in - er Golzheimer Heide
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Kampf ftcm Darlehensschwin-eN
Warnung des preußischen ZustizministerS vor dem Darlehens - und Hypotheken-

vermittlungöschwindel

Kredttunterlagen . Hat der Kreditsucher alle
verlangten Unterlagen beschafft , so pflegt der
Vermittler nach einiger Zeit mitzuteilen,

die gewünschte Hypothek könne leider nicht
gewährt werde » , da der Wert des Grund¬
stücks zu ihrer Sicherung nicht ansreiche ;

und meist auch höher als die Gebühren
eines reellen Geldmaklers.

Diese Finanzblätter haben vielfach überhaupt
keine Abonnenten. Die Herausgeber senden die
Zeitschrift , deren wesentlicher Inhalt die An¬
zeigen der Geldsuchenden sind , Banken und
Geldvermittlern unentgeltlich zu. Damit ist
ihre Tätigkeit meist erschöpft,' wendet sich der
betrogene Krebitsucher ausnahmsweise an das
Blatt und mahnt wegen des Erfolges, so ant¬
worten die Herausgeber, sie seien doch nur zur
Aufnahme der Anzeige verpflichtet , und für den
Erfolg stehe keine Zeitung oder Zeitschrift ein .
Ernsthafte Bankinstitute werfen diese Finanz¬
blätter in den Papierkorb.

Schädlinge ähnlicher Art treiben ihr Unwe¬
sen auf dem B a u m a r k t und auf dem Ge¬
biet der Hypothekenvermittlung .
Auch hier beginnt die Tätigkeit eines derarti¬
gen „Geldgebers" regelmäßig mit der Einfor¬
derung einer Gebühr, die etwa mit der Not¬
wendigkeit der Aufstellung einer Taxe beS
Baugrundstücks ober wenigstens seiner Besich¬
tigung, begründet wird. Ist sie gezahlt , so
verlangt der Vermittler die Beschaffung der

Der belgische
Dle

"
Belgische Sonde

bestenf> '
S wirb ein so geringer Betrag ange -

botcn , daß das Bauvorhaben damit nicht ver¬
wirklicht werden kann . Das Ende der Verhand¬
lungen besteht vielfach darin , daß der Geldsn -
cher auf Grund des Verpflichtungsscheins , den
er unvorsichtigcrwetse bei Beginn der ' Verhand¬
lungen unterschrieben hatte, noch zu einer wei¬
teren Zahlung genötigt oder in kostspielige
Prozesse verwickelt wirb.

Wer Kredit sucht , wende sich «ur an ver¬
trauenswürdige Firmen und zahle niemals
eine Gebühr oder Provision, solange er
nicht die Sicherheit hat,^batz er das Dar¬
lehen auch erhält . Ist er aber auf eine «
Betrüger hereiugesalleu, so halte er nicht
aus falscher Scham mit einer Strafanzeige
zurück, sondern «»ende sich an die Staats¬
anwaltschaft ."

Diese Aufklärungsaktion des Preußischen Jn -
stizministerS ist in jeder Hinsicht zu begrüßen.
Während frühere Regierungen für derartige
„Nebensächlichkeiten" keine Zeit hatten, hält es
der nationalsozialistische Staat vielmehr für
seine Pflicht , alle Schmarotzer am deutschen
Volke rücksichtslos auszumerzen.

nlsslon beim Reichsprösi-enten

© Berlin , 26. Mai . sDrahtbericht unserer
Berliner Schriftleitung. ) Schon einmal hat der
preußische Justizminister , Pg . Kerrl , Gele¬
genheit genommen , die Bevölkerung vor den
Geschäftspraktiken unlauterer Elemente zu
warnen . Der Erfolg dieser Aufklärungstätig¬
keit hat die Notwendigkeit dieser Maßnahmen
bewiesen . In der „Preußischen Justiz " sieht
sich der Minister nun wieder veranlaßt , sich
mit weiteren Warnungen an die Bevölkerung
zu wenden . Diesmal gilt sein Kampf den
Darlehens - und Hypotheke nver »
mittlungsschwindlern . Es heißt in
der neuen Warnung u . a. :

„Kreditsuchende finden in den Zeitungen viel¬
fach Anzeigen , in denen Darlehen jeder Höhe
in Aussicht gestellt werden . Oft sind die An¬
zeigen unter Chiffcrn aufgegeben,' das arglose
Publikum glaubt dann , der Anzeigende sei « in
Sclbstgeber, der nicht gern mit seinem Na»
men hervortreten wolle, während in Wahrheit
ein vielfach vorbestrafter Schwindler alle Ur¬
sache hat, mit seinem Namen hinterm Berge
zu halten. Tritt der Gcldsuchende solchen lok»
kenden Anzeigen näher , so pflegt die erste
Enttäuschung die zu sein , daß er erkennt, es
nicht mit einem Selbstgeber, sondern mit einem
Vermittler zu tun zu haben . Der Inserent
macht ihm klar, daß er sich über den Geld ,
suchenden doch erst erkundigen , die angebote¬
nen Kreditunterlagen prüfen müsse usw . ; er
fordert also eine „Bearbcitungsgebühr " , „Pro¬
vision " . Der Vorschlag , die Gebühr von dem
später zu gewährenden Darlehen abzuzichen ,
wird natürlich abgelehnt.

Wer klug ist , lehnt die Zahlung der
Gebühr ab und geht nach Hause .

Die meisten lassen sich durch die schönen Reden
des „Geldgebers" blenden . Häufig werden auch
fingierte Verzeichnisse von Personen vorgelegt,
die bereits Geld erhalten haben sollen.

Hat der Vermittler die Bearbeitungsgebühr
oder Provision eingestrichen , so ist seine Tätig¬
keit in aller Regel zu Ende . Drängt nach eini¬
ger Zeit der Kreditsucher auf Bescheid , so er¬
hält er entiveder keine Antwort oder eine hin¬
haltende , oder es werden Adressen nicht etwa
von Geldgebern, sondern von Geschäftsleuten
mitgeteilt, die ebenfalls nur Darlehensvermit -
lungen betreiben und ebenfalls zunächst Pro¬
vision verlangen . Wird aber einmal ein Krcdtt-
sucher ungeduldig oder schöpft er Verdacht , dann
führt ihn der Vermittler zu angeblichen Geld¬
gebern , in Wahrheit zu Bekannten, und arran¬
giert dort ein vollständiges Theater : der Geld¬
geber veranstaltet zum Schein mit dem Geld¬
sucher eingehende Verhandlungen, die dann
aber doch unter irgend einem Vorwand schließ¬
lich mit der Ablehnung der Kreditgewährung
enden .

In anderen Fällen wird dem Geldsuchenden
empfohlen , in einem sogenannten Finanzblatt
eine Anzeige aufzugeben , in der ein Geld¬
geber gesucht wird. Der Preis dieser Anzeige
wird ungewöhnlich hoch berechnet , und zwar
nach der Höhe des erbetenen Darlehens ; er
stellt sich daher

ganz wesentlich höher als der Preis gleich¬
artiger Anzeigen in den Tageszeitungen

* Berlin , 26 . Mai . Der Reichspräsident emp¬
fing heute den Königlich - Belgischen Botschafter
in besonderer Mission , Baron Holvoet , zur
Entgegennahme der Notifizierung des Able¬
bens des Königs Albert und der Thronbestei¬
gung deS Königs Leopold der Belgier . In der
Begleitung des Botschafters befanden sich der
Kommandant der Provinz Brabant , General de
Grox, Graf Eugene de Hemricourt de Grunne ,
Graf Guy de Baillct -Latour sowie Herr Phi¬
lippe Lippens. Der Botschafter wurde von dem
Chef deS Protokolls, Graf Bassewitz, vom Ho¬
tel abgeholt und im Wagen des Reichspräsiden¬
ten zum Präsidentenpalais geleitet, wo eine
Ehrenwache die militärischen Ehrenbezeugun¬
gen erwies.

In seiner Ansprache brachte der Botschafter
den Dank des Königs für die ihm anläßlich
des Ablebens Sr . Majestät des Königs Albert
bekundete Teilnahme zum Ausdruck und ver¬
sicherte den Herrn Reichspräsidenten des leb¬
haften Wunsches seines Souveräns , die guten,
zwischen beide« Ländern bestehende« Beziehun¬
gen z« wahren «nd z« festigen.

Der Reichspräsident sprach dem Botschaf¬
ter seinen Dank für den ihm gewordenen Auf¬
trag aus und übermittelte Sr . Majestät dem
König seine besten Wünsche für dessen persön¬
liches Wohlergehen und für eine erfolgreiche
Regierungstätigkeit sowie für das Wohl des
königlichen Hauses , der königlich-belgischen Re¬
gierung und des belgischen Volkes . Gleichzeitig
versicherte der Reichspräsident , daß der Wunsch
des Königs nach einer engeren Gestal¬
tung der guten Beziehungen zwi¬

schen Deutschland und Belgien von ihm auf
das lebhafteste geteilt werde .

Nach dem Austausch der offiziellen Anspra¬
chen verweilte der Reichspräsident längere
Zeit im Gespräch mit dem Botschafter und sei¬
ner Begleitung. An dem Empfang nahm außer
der Umgebung des Reichspräsidenten der
Rcichsminister des Auswärtigen , Freiherr v.
Neurath , teil. Die Sondermission, der beim
Verlassen des Hauses die gleichen Ehrenbezeu¬
gungen wie bei der Anfahrt erwiesen wurden,
begab sich sodann zum Ehrenmal Unter den
Linden , wo sie vom Kommandanten der Stadt
Berlin , Generalmajor Schaumburg, begrüßt
wurde. Vor dem Ehrenmal hatte die Ehren¬
kompanie des Wachtregiments mit dem Musik¬
zug Aufstellung genommen . Nach Nieder -
legung eines Kranzes und kurzem
schweigendem Verweilen am Ehrenmal nahm
die Sondermission mit ihrer deutschen Beglei¬
tung und dem Stadtkommandanten den Vor¬
beimarsch der Ehrenkompanie ab.

*

Reichspräsident von Hindenburg empfing
am Samstag den neu ernannten türki¬
schen Botschafter Ham di Bey zur
Entgegennahme seines Beglaubigungsschrei¬
bens. Der Botschafter wurde nach dem üblichen
Zeremoniell von dem Chef des Protokolls, Ge¬
sandten Graf Basicwitz, von der Botschaft ab¬
geholt und im Wagen beS Reichspräsidenten
zum Präsiüentenpalais geleitet. Im Vorhofe
des ReichspräsidentenhauseS erwies eine Eh¬
renwache dem Botschafter die militärischen Eh¬
renbezeugungen. An dem Empfang nahm außer
den Herren der Umgebung des Reichspräsiden¬
ten auch der Reichsaußcnminister teil.

Die Heimat grüßt
Badische Kunst aus der Ausstellung „Gastliches Baden

Endlich haben die deutschen Gaue im Colum -
bus -Hause in Berlin daS bekommen , was der
Amerikaner ein Schaufenster nennt.

Gewiß ist bisher schon immer viel auf dem
Gebiete der deutschen Verkehrswerbung ge¬
schehen , und gerade der Badische Verkehrsver¬
band ist allen , die mit Reise - und Bäderwesen
zu tun haben , als einer der rührigsten und
beweglichsten bekannt. Daß ihm dabei der Stoff
in wunderbarer Fülle aus den unerschöpflichen
Herrlichkeiten des Landes ungezwungen zu¬
strömt , mag ihm das Arbeiten erleichtern und
verschönern , aber entscheidend bleibt doch der
aktive Wille , den Zustrom von Besuchern von
Jahr zu Jahr zu vergrößern und der Wer¬
bung stets neuen Antrieb zu verleihen.

Immer wird das Eintreten für eine Sache
dort am erfolgreichsten sein, wo es möglich ist ,
sie für sich selbst sprechen zu lassen. Deshalb ist
es ein vortrefflicher Gedanke , in den hellen
und sehr günstig gelegenen Räumen des Bun¬
des deutscher Verkehrsverbändc
und Bäder , im Columbus -Hause am Pots¬
damer Platze , wechselnde Ausstellungen der
einzelnen Länder zu zeigen .

Am Freitag wurde die Ausstellung „G a st -
l i ch c s Baden " der Oeffentlichkeit über¬
geben , deren künstlerische Gestaltung Professor
Hans Adolf Büh ler anvertraut worden war .

Ist man als Landsmann hindurchgewandert
und hat an allen Wänden nnb in allen Ecken
das Gesicht der Heimat wiedcrerkannt und be¬
glückt die sanften Linien des Schwarzwaldes,
die helle Weite des Rhcintals , die strahlende
Wärme des Kaiscrstuhls neu empfunden, hat
hingeblickt auf Barockbautcn im Unterlande
und das ewig junge Entzücken um die Wunder
der Dome in Freiburg und Konstanz erlebt

und ist so manchem wohlvertrauten Wahr¬
zeichen des Landes begegnet : dem Schloßturme
in Karlsruhe , den strohgedeckten, malerischen
Bauernhäusern , den Schwarzwälder Uhren und
vielem anderen — dann bleibt man noch ein¬
mal da und dort stehen und fragt sich, ob wohl
der „Fremde", der Ostpreuße , der Schlesier , der
Hanseate , der Berliner Preuße , der Sachse und
der Ausländer auch ungefähr so gestimmt sein
werden wenn sie der Weg durch diesen Spiegel
Badens führt.

Wir möchten «S hoffen und wünschen, nicht
nur . damit unsere Kurorte und Bäder , unsere
Touristenplätze und unser« Städte zahlreichen
Besuch der sogenannten Fremdenindustrie zu¬
liebe erhalten, sondern vor allem auch , damit
man uns kennenlernt , damit man in
Deutschland und auch jenseits der Grenzen
weiß , was Baden ist , wie dieses Schatz-
kästletn des Reiches aussieht , was für eine edle
Vergangenheit in seinen Zügen geschrieben
steht, wie die Geschichte in ihm überall lebendig
geblieben ist, wie Zivilisation und Kultur ,
Bürgerflettz und Unternehmermut in ihm aus¬
geprägt sind und ihre Taten und Werke hinter-
lasscn haben und immer neu schaffen .

Solche Gedanken strömen uns zu , wenn wir
sehen, was Baden in dieser kleinen , bescheide¬
nen Ausstellung verkörpert. In zahlreichen
ausdrucksvollen Bildern , in alten schönen Sti¬
chen , in Aquarellen und Bleistiftzeichnungen , in
Steindrucken und Federzeichnungen lebt daS
Land vor unS auf. Da ist gleich HanS T h o m a
mit seinem „Wanderer" , der die Höhe erklimmt,
der Mensch in der Landschaft.

Ans drei weiteren Bildern spricht das Auge ,
spricht der bedenkliche, erdverbundene Künstler
und Künder deutscher Besinnlichkeit und

Schwarzwälder Art . Reizend ist die Land¬
schaft , die sonnige Halde auf der Talseite und
das halb versteckte Bauernhaus im Schatten mit
dem spielenden Kinde am Wiesenrain.

Was alles kehrt wieder! — Ein fertiges Blatt
auf einem Gedichte von Johann Peter Hebel ,
ein anderes mit seinem heimatlichen Wiesen¬
tal , I st e in, Rütteln in einem alten far¬
bigen Stich , Lörrach , dann Heidelberg
in vielen Abwandlungen, darunter auch von
W . Turner , weiter Schwetzingen , gemalt
und gestochen von dem Mannheimer Carl
K u n tz aus dem 1b . Jahrhundert , genau wie
Bilder von W. D ü r r , Hermann Baumei¬
ster (Schloß Eberstein ) , Friedrich Kall -
morgen (Konstanzer Münster) , G . M . E k -
kert , der mit mehreren schönen Werken ver¬
treten ist , darunter „St . Peter ".

Ueberall dazwischen hängen alte Stabtpläne ,
Vogelperspektiven und Ausrisse, auch Blätter
von Merian , so von Heidelberg und Ba¬
den - Baden . Auch sie rufen zum Verweilen.
Der schöne alte Plan von Karlsruhe , der
aus der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts
stammen dürfte, zeigt , wie reich an Gärten die
Straßenzüge waren , wie überall hinter jedem
Hause der natürliche Grund und Boden lag ,
der Raum für bequeme Erholung, die Scholle,
die auch den Vorfahren wohltat. Versunkene
Namen stehen unter den Strichen der alten
Pläne .

Von eigenem Reize sind kleine , fein ausgc-
ftthrte farbige Stiche von Mannheim , um
1846 entstanden .

Von Ferdinand Dörr sind mehrere Zeich¬
nungen verteilt , lebendige , leuchtende Aus¬
schnitte. von einem edeln Stifte festgehalten
(Wcrthcim, Heidelberg , Oberkirch , Titisee ) . Aus
Konstanz kam unter vielem anderen ein schö¬
nes Vlatt mit kleinen Ranbbildern , eine druck¬
technisch allein schon wertvolle Arbeit aus der
ehemaligen P e ch t i s ch e n Kunsthandlung, viel¬
leicht 86—96 Jahre alt . Ein ähnliches Blatt
hängt von Heidelberg ans fgest . von L.

Das deutsche GesandtschaMgebaude
ln Kopenhagen von Kommunisten

besudelt
* Kopenhagen, 26 . Mat . Tin dreister Bu¬

benstreich wurde Samstagmorgen gegen die deut¬
sche Gesandtschaft in Kopenhagen verübt . Gegen
7 Uhr wurden von unbekannten Tätern sechs mit
roter Farbe gefüllte Flaschen gegen das Ge¬
sandtschaftsgebäude geworfen. Bon der ausströ¬
menden Farbe wurde die EingangStreppe und
das Gebäude selbst an einigen Stellen beschmutzt .
Die Täter, bei denen eS sich ohne Zweifel um
Kommunisten handelt , konnten entkommen.
Der Polizei ist jedoch von Augenzeugen deS
Bubenstreiches die Personalbeschreibung von zwei
Personen mitgeteilt worden, die nunmehr von
der Polizei gesucht werden .

Der Generalsekretär deS dänischen Außen¬
ministeriums , Gesandter Bernhoft, hat heute
vormittag dem deutschen Gesandten daS Be -
dauernderdänifchenRegierung über
den Bubenstreich ausgesprochen.

Das AvuSRennen im Runbsunk
* Berlin, 26 . Mai . Am Sonntag , um 3,18

Uhr (nicht, wie im Programm vorgesehen ab
3,30 Uhr) überttägt der Reichsscnder Berlin
über den gesamten deutschen Rundfunk das
Hauptrennen des Internationalen Avusrennens
1934 . Nach einem Ueberbltck vom Funkturm
gibt die Funklcitung dom Startplatz aus
das Ergebnis des vorangegangenen Rennens
der kleinen Klasse und den Bericht vom Start
deS Hauptrennens. Das Rennen selbst wird als¬
dann unter Konferenzschaltung, d . h . Gegen¬
sprechverbindung der Funkberichter und der tech¬
nischen Zentrale im UeberttägungSwagen un¬
tereinander, von drei Punkten aus, wiedergege¬
ben, und zwar vom Ziel (Zielturm), von der
Südkurde ( Hochstand ) und von der Nordkurve
(Storchennest) . Die Funklcitung hat der In¬
tendant deS Reichssenders Berlin . Sie befindet
sich während deS Rennens am Ziel. DaS Ziel
gibt zu Beginn jeder Runde die Reihenfolge
der führenden Wagen in deutscher , englischer ,
französischer und italienischer Sprache bekannt .
DaS Hanptrennen wird zum Schluffe über¬
tragen.

Wechsel ln -er Leitung -er Deutschen
Etu-entenschast

* Berlin , 26. Mai . Der ReichSmintster für
Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung,
Rust , hat heute vormittag den Führer der
Reichsschaft der Studierenden in den deutschen
Hoch» und Fachschulen, Dr . S t ä b e l . emp¬
fangen, der ihm den Wunsch unterbreitete , von
der Führung der Deutschen Studentenschaft
befreit zu werden. Rcichsminister Dr . Rust hat
diesem Wunsch entsprochen.

Der ReichsschastSführer Dr . Stäbel hat ent¬
sprechend der Verfassung der Deutschen ReichS»
schaft (Studentenschaft) Dipl .-Jng . Zae rin¬
ger mit der kommissarischen Leitung der Deut¬
schen Studentenschaft beauftragt . Dr . Stäbel
behält die Führung der Reichsschaft der Deut¬
schen Studierenden inn«.

Hoffmeister ) und schließlich noch eines von
Donaucschingen von Fr . Iäckle , alle
drei Zeichen einer Vergangenheit, die auch schon
reisefreudig war und es liebte , in Blättern
mit zahlreich um ein Hauptbild angeordnetrn
kleinen Bildern künstlerisch zu beschreiben.

Badcnweiler hat eine schöne Wand für sich . An
anderer Stelle winkt das Modell eines Bauern¬
hauses , und ganz in der Nähe hängen verschie¬
dene Uhren aus der Triberger Gewerbehalle,
darunter auch Kuhschwanzuhren mit dem Pen¬
del auf dem Zifferblatt . Trachtcnbilder von
R . Gleichauf sind ebenso aufschlußreich wie
in der Darstellung gefällig . Alte Schneeschuhe
au? einer Zeit, die weit vor Professor Paul -
ckes Erschließung deS Echwarzivaldes für den
Schilauf liegt, sind ausgestellt , und Webstühle
und anderes Gerät , darunter der einfache Kien¬
spanhalter, lassen die Zeit der Urgroßväter vor
uns lebendig werben .

Auch ein WirtShansschild aus dem Augusti¬
nermuseum in Freiburg von 1728 gibt Kunde
von einer Handwerkskunst , die jetzt wieder
neu zu Ehren kommen soll , und daS Zunftzet-
chen der Bäcker (Landesmuseum Karlsruhe )
erinnert an den Stolz der Gewerbe, die auf
Können oder Berufsehre hielten. Auch hier
sind Brücken zu einer Gegenwart, die der Ar¬
beit ihre verlorene Ehre wiebcrgeschenkt hat.

Zu hoffen wäre nur , baß diese mit Hilfe
der erwähnten Sammlungen , sowie auch der
Stadtgeschichtlichen Sammlungen von Mann¬
heim und Heidelberg und der Kurverwaltung
von Baden- Baden znsammengebrachte Ausstel¬
lung auch in anderen Teilen von Norddcntsclf-
land gezeigt werden könnte . Die Mühe, die
Otto Ernst Sutter , der erfahrene und ge¬
schmackvolle Veranstalter von Wcrbeunternch-
mungen, Kenner der badischen Heimah und
Tchriststellcr , ans das „Gastliche Baden" ver¬
wandt hat, möge noch in vielen empfänglichen
Herzen den Wunsch wecken , dieses Land kennen
zu lernen , das in der Südwcstccke des Reiches
auf Vorposten steht. Dr . R . Bolz .
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Amerika Im Fieber :

Mit MaWmiWwehreil gegen Arbeiter
Die Strelklage unveröndert- 200 Verhaftungen ln New Orleans - Wieder Seuergefechte ln Toledo

D Newyork , 2« . Mai . (NG.-Kabel .) Die Er »
etgniffe der letzten Tage beweisen , baß das Sy¬
stem ber kapitalistischen Reinkultur in Amerika
noch nicht als überwunden gelten kann . Wir
haben in 14 Jahren in Deutschland auf diesem
Gebiete manches erlebt, aber was sich heute in
Amerika abspielt , scheint sogar bas in den
Schatten zu stellen.

Gasbomben «nb Maschinengewehre gegen
Tansenbe von fast wehrlose« Männer und
Frauen und auf de, anderen Seite Dyna-
mitbomben, mit denen man die Werk¬

anlage» bedroht.

Lausende von Betrieben liegen still, ganze
Werke in Trümmern , Frauen und Kinder lei¬
ben Hunger und die jungen Söhne der Na-
tion , die im amerikanischen Heer stehen, sind
gezwungen , gegen die eigenen Volksgenossen
mit der Waffe in der Hand vorzugehen. Und
um was geht es in diesem Kampf? Wofür
fließt das Blut ? Wozu werben Taufende dem
Hunger und Elend preisgegeben . Es wirkt fast
lächerlich, wenn man den Kampfpreis einer
lOprozentigen Lohnerhöhung mit den unsäg¬
lichen Opfern vergleicht . Eine Schuldfrage auf¬
zuwerfen, wäre hier sinnlos. ES handelt sich
um

die letzten Auswirkungen eines Systems,
das dem Untergang geweiht ist.

baS in Deutschlanb überwunden ist und da¬
hier in einem Kampf aller gegen alle um
seine letzten Positionen ringt . Mag der Kampf
ausgehen wie er will , die Tatsache bleibt be¬
stehen : hier werden Millionen sinnlos ver¬
schleudert , Tausende nutzlos dem Elend preis¬
gegeben und ein Erfolg, auf welcher Sette er
auch sein wirb, wird diese Opfer niemals recht-
fertigen können . Das deutsche Volk hat aus
diesem Wahnsinn herausgefunben. In Deutsch¬
land fließt um Lohngroschen kein Blut mehr.
Der deutsche Arbeiter und der deutsche Unter¬
nehmer haben erkannt, daß beiden Teilen mehr
gedient ist, wenn sie gemeinsam zusammen¬
stehen im Kampfe gegen die Not, als wenn sie
in gegenseitiger Zerfleischung noch größeres
Elend schaffen . Dieser Erfolg ist jedoch nicht
allein baS Ergebnis von RegierungSmaßnah-
men und wirtschaftlichen Eingriffen . Diese
äußere Wandlung konnte nur erreicht werden
durch eine Wandlung der Gesinnung und der
inneren Haltung der Menschen selber. So¬
lange das nicht der Fall ist , sind alle Reorga-
ntsationSmaßnahmen wirtschaftlicher Natur
nutzlos. Vielleicht bricht sich diese Erkenntnis
auch in Amerika bald in stärkstem Ausmaße
Bahn . Ansätze dazu sind genug vorhanden. ES
ist zwar noch ein weiter Weg bis dahin, aber
auch das amerikanische Volk wirb ihn finden,
wenn eS nicht auf dem alten dem Abgrund
näherkommen will.

vorerst hat sich die Streiklage trotz der Be»
mithnngen der Regierung immer noch nicht
grundlegend gebeflert .

Zwar wurde der Streik in MineapoliS
durch einen Vergleich beendigt , jedoch lehnten
die Streikenden in Toledo jede Verständigung
ab.

Die Aussichten auf eine Beendigung des
HafenarbetterstreikS an der Westküste sind
gleichfalls nach wie vor sehr gering. Auch in
New Orleans ist kein Nachlassen des Dock-
arbetterstreikS zu bemerken , vielmehr kam «S
dort zu heftigen Zusammenstößen , bet denen
mehrere Dockarbeiter verletzt wurden. Im
Zusammenhang mit diesen Unruhen nahm die
Polizei zweihundert Verhaftungen
vor.

In Toledo trieb am späten Nachmittag deS
Freitag die Nationalgarde die Menge, deren
Haltung immer drohender wurde,

mit Tränengas und Revolverschüfse»
zurück. Mehrere Streikende wurden verletzt .
Die Menge verfolgte einige Arbeitswillige,
riß ihnen die Kleider vom Leibe und jagte sie
nackt durch die Straßen . Fünf Demonstranten
wurden verhaftet. — Bei Verhandlungen
zwischen der Fabrikleitung und den Streiken¬
den unter Teilnahme eines NegierungSvertre»
terS bestanden die Streikenden auf einer Lohn¬
erhöhung um 10 v . H. und Anerkennung ihrer
gewerkschaftlichen Vertretung . Man hofft auf
eine baldige Schlichtung deS Streikfalles . Die
übrigen hier vertretenen Gewerkschaften dro¬
hen mit einem Sympathiestreik.

Bei einem erneuten Feuergefecht zwischen
Streikenden und Nationalgarde am Samstag¬
früh wurde ein Leutnant der Nationalgarde,
ein Streikender und ein unbeteiligter Zu¬
schauer schwer verwundet.

Die Sktvallmethoden in Oesterreich
* Kufstein (Tirol ) , 26. Mat . Zu den Maß-

nahmen, die die Bezirkshauptmannschaft Kuf¬
stein wegen der Ausmalung eines Hakenkreu¬
zes auf einer Felswand ergriffen hat , ist noch
zu melden , daß nach einer amtlichen Verlaut¬
barung alle GrenzübertrittSerleichterungen für
die Bewohner Kufsteins ausgehoben und sämt - !

* Berlin, 26 . Mai . (RS -Funk) Die Reichs-
letlev» und Gauleitertagung in Bad Zippen¬
dorf bei Schwerin (Mecklenburg) , die am SamS»
tagmittag nach IStägiger Dauer ihren Abschluß
fand , trug den Charakter einer reinen Av>
beitStagung . In gnmdfätzlichen Referaten wur¬
den eine Reihe von wichtigen Gebieten dar
Partei » und Staatsführung behandelt und an¬
schließend mit den Gauleitern besprochen .

Reichsschatzmeister Schwarz befaßte sich mit
aktuellen Einzelfragen der Gesamtverwaltung
der Partei .

Reichsleiter Amann sprach grundsätzlich
über den Aufbau und Ausbau der national¬
sozialistischen Parteiverlage.

In tntereffanten Ausführungen legt« der
ReichSjugenbführer Baldur von Gchirach
den versammelten Gauleitern den heutigen
Stand der nationalsozialistischen Jugendorgani¬
sationen dar. Er konnte dabei Mitteilen, daß

* Paris , 26. Mat . Am Freitagabend fand im
großen Amphitheater der Sorbonne eine
Hauptversammlung der französischen „Saar¬
vereinigung" statt . Die Versammlung stand
unter dem Ehrenvorsitz deS Ministerpräsiden¬
ten D o u m e r g u e. Den tatsächlichen Vorsitz
führte JacqueS B a r d o u x. Zur AuSschmük-
kung deS Theaters hatte man

die Wappen der saarländischen Städte miß¬
braucht .

.Zuerst ertönte die Marseillaise. Dann sprach
JacqueS Baröoux , der sich in Redensarten
wie »das französische Volk wolle unerbittliche

liche Grenzscheine , die für den kleinen Grenz-
verkehr Gültigkeit hatten, den Inhabern abge-
nommen wurden . Der Grenzübertritt ist nur
noch Personen gestattet , die jenseits der Grenze
in Arbeit stehen.

Weiter teilt die Bezirkshauptmannschaftmit,
daß den Kufsteiner Geschäftsleuten , denen die
Aufbringung der Kosten für die Entfernung
deS Hakenkreuzes auf dem Pendling auferlegt
wurden, und die sich weigern, diese Beträge zu
zahlen , dt« Konzession zur Ausübung
des Gewerbes entzogen wird . Sechs
Kufsteiner Nationalsozialisten wurden in ein
Anhaltelager eingeliefert. Weiter erhielten die
Genbarmertcposten des ganzen Bezirks den
Auftrag, bet jedem Abbrennen eines Haken¬
kreuzes auf den Bergen aus nationalsozialisti¬
schen Parteigängern eine Löschschar zusammen ,
zustellen, die sofort zum Löschen dieses Feuers
an Ort und Stelle geführt werden muß .

Nrüttenelnsturz ln Kaschmir
Bisher 18 Tote geborgen

* New Delhi, 26. Mai . Eine im Bau befind¬
liche Brücke über de» Fluß Tfchenab in Kasch¬
mir ist plötzlich eingestürzt. Etwa 166 Menschen
wurden in die Tiefe gerissen . Viele von ihnen
ertranken. Bisher sind 18 Leichen geborgen
worden.

die gesamte Mitglieberzahl der nationalsozia¬
listischen Jugendorganisationen auf insgesamt
6 Millionen gewachsen ist.

Staatssekretär Pg . Fritz Reinhard und
der Vertrauensmann für Wirtschaftsfragen im
Stabe deS Stellvertreters des Führers ,
P i e tz s ch, befaßten sich in eingehenden Refe¬
raten mit den im Vordergrund stehenden Wirt¬
schaftsfragen . ES kam in diesen Referaten ins¬
besondere der klare zielbewußtc Wille zum
Ausdruck , mit dem der Nationalsozialismus
seine begonnene Aufbauarbeit entwickelt und
welterführt.

Nach einem Referat deS Staatssekretärs im
RetchSernährungsministerium, Backe , fand
die Reihe der Referate, die regelmäßig durch
eine lebhaft« Aussprache von Seiten der Gau-
leiter unterstrichen wurden, ihr Ende .

ES fand noch eine persönliche Aussprache deS
Stellvertreters des Führers mit den Gaulei¬
tern statt.

Gerechtigkeit " erging und sich bitter über den
Empfang der französischen Studenten auf
ihrem „g e o gr ap h ieg e s ch tcht l i ch en "
Ausflug in Saarlouis beklagte . Diese
Franzosen hätten in SaarlouiS „mit derselben
Höflichkeit empfangen werden müssen, wie die
deutschen Studenten in Frankreich." Der Red¬
ner spielte dann weiter auf die bekannten Do-
kirmentenunterschlagung durch naturalisierte
Franzosen an , die er dem Deutschtum in die
Schuhe schieben wollte . Aus allen diesen geflis¬
sentlichen Verdrehungen leitete er die Forde¬
rung ab , daß die französische Kolonie im Saar -
gebtet" zu ihrer Vertretung und zu ihrem
Schutze" einen Konsul haben müsse, der seine
Fahne neben der des italienischen Konsuls anf -
pflanzen müsse .

Nach einigen anderen Rednern ergriff dann
der stellvertretende Vorsitzende des AuSwärti .
gen Ausschusses der Kammer, der Abg . Fri¬
bourg , das Wort , der sich zunächst mit der
Rebe deS ReichSmtnisterS Dr . Goebbels in
Zweibrücken befaßte und ebenso wie Barboux
di « »Zwischenfülle" ,in Saarbrücken und Saar¬
louis in französischem Sinne auszuschlachten
versuchte. Einer der Hauptgründe für die Ver¬
bissenheit , mit der die ReichSregierung am
Saargebiet häng« , so behauptet « r, sei der
Umstand , daß die Saar ein politischer Zeuge
des heute verschollenen vornattonalfozialisti-
schen Deutschlands sei .

Die Abfuhr der studentischen Reisegesellschaft
anS Nancy in Saarlouis , deren Sprecher es
auf deutschem Boden gewagt hatte, öffentlich die
Saar als „französisch" zu bezeichnen, durch die
spontane Gegenkundgebung der Saarlouiser
Bevölkerung ist der „akademischen Phalanx der
Jungpatriotcn " offenbar stark auf die Nerven
gegangen . Sie verteilt nämlich an den fran¬
zösischen Universitäten und Hochschulen Flug¬
blätter , die in Ausdrücken wie „Lumpen" und
„Nazi-Rohlinge" gegen diese Abfuhr protestieren
und sich gleichfalls die letzten „Zwischenfälle"
im Eaargebiet zunutze machen. Zum Schluß
droht das Flugblatt mit Repressalien gegen die
in Frankreich weilenden nationalsozialistischen
Studenten , falls den Studenten aus Nancy
nicht Genugtuung widerfahren würde.

£ V* *

ifowSüiSäi.

Masaryks Trinmphzng nach seiner Wiederwahl
Dt« Fahrt der Präsidenten Masaryk , der letzt zum drittenmal zum Staatsoderhaupt der tschechoslowakischen
Republik gewählt wurde , von der Prager Burg zum Rathaus . Vorangetragen wurde ihm di« Prästdenten -

Standart «,

Dle Rel»s- und Sauletterin BadZivpendorl

Frankreich macht in „Saarpropaganda"
Vitterer Schmerz über die Abfuhr von Saarlouis

Akntkning kn der Srganl-
katkon des Arbeitsdienstes

X Berlin , 26 . Mai . (RS . . Funk ) . Der
Reichsverband deutscher Arbeitsdienstvereine
e. B„ der «och unter dem alten RegiernngS-
fystem zur Förderung des Arbeitsdienstes be¬
gründet war , hat sich dnrch Beschluß der Mit¬
gliederversammlung aufgelöst , da sowohl sein
Name wie seine Satzungen nicht mehr dem be¬
stehenden Verhältnis von Partei und Staat
entsprechen.

An seine Stelle ist der „nationalsozta ,
listische Arbeitsdienst " e. B ." dessen
Satzungen vom Führer genehmigt wnrden,
als alleiniger Träger des Dienstes für das
ganze Reich getreten.

An der Spitze deS NS .-ArbeitSdiensteS steht
der Reichsarbeitsführer Pg . Hier!, der in 28
Arbeitsganen Bevollmächtigte ernannt hat.

Sämtlich« Führer de » NS -ArbeitSdiensteS
wurden bereits am 24 . Februar 1834 gemein¬
sam mit den Führern der PO und HI auf den
Führer der NSDAP / vereidigt. Der NS - Ar»
bettsdienst ist somit eine dem Führer und des¬
sen Stellvertreter unmittelbar unterstellte Or¬
ganisation der NSDAP .

Da der NeichSarbeitSführer zugleich Staats¬
sekretär für den Arbeitsdienst ist, (und von
den 20 Bevollmächtigten des NeichSarbettSfüh -
rerS 27 zugleich mit der staatlichen Leitung
als ArbeitSgauführer beauftragt sind ) ist die
Parteiorganisation mit ihren Spitzen in den
Staat hinetngewachsen .

Die Ernennungen der Führer , mit Aus¬
nahme der staatlich angestcllten Personen, ist
Sache deS NG. Arbeitsdienstes, für den der
MeichsarbeitSführer allein dem Führer gegen¬
über die Verantwortung trägt .

Die Ucberwachung , namentlich in verwal¬
tungsmäßiger Beziehung, obliegt nach der noch
gültigen Verordnung vom 16. Juli 1932 über
den „freiwilligen Arbeitsdienst" dem Staate .

Die in zähen Kämpfen burchgeführte Ent¬
wicklung des NS .-ArbeitSdiensteS im letzten
Jahre bringt die allmähliche Durchdringung
und Eroberung des Staates durch den Natio¬
nalsozialismus ganz zum Ausdruck .

Stabschef RSHm ln Etettln
Ueberreichnng b«S Ehrenbürgerbrieses

* Stettin , 26 . Mai . Reichsminister R 0 h m
traf am Freitag mit seiner Begleitung in
Stettin ein , wo er im Gruppengebäude von
dem Gruppenführer Peter von Heidebreck
empfangen wurde. Am Abend hatte sich auf der
Hakenterrasse « ine ungeheure Menschenmenge ,
eS mögen wohl 100 000 gewesen sein , eingefun¬
den. Sie begrüßte den Stabschef auf das herz¬
lichste . Vor dem Museum und auf der zum
Bollwerk führenden Treppe bildete fackeltra¬
gende DA. Spalier . Nach kurzer Begrüßung
hielt der Oberbürgermeister von Stettin eine
Ansprache, in der er auf die enge Verbunden¬
heit der Bevölkerung mit den politischen Sol¬
daten und seinen Führern hinwies. Er gab
dann von der Verleihung des Ehren «
bürgerrechts an den Stabschef Kenntnis
und gab namens der Stadt die Versicherung ab,
weiterhin in dem Geiste zu arbeiten, der in den
Zeiten des Kampfes des Nationalsozialismus
groß und stark geworden ist und den di« Stabt
Stettin in dem Stabschef verkörpert sehe .
Dann überreichte der Oberbürgermeister dem
Stabschef den Ehrenbürgerbrief.

Stabschef R ö h m dankte in bewegten Wor¬
ten für die ihm zuteilgewordene Ehrung , auf
die er nicht vorbereitet gewesen sei,' er dürfe
dies« Ehrung nicht für sich, sondern für die ge¬
samte pommersche SA . in Empfang nehmen .
Die Stettiner Biirgcr seien in der Geschichte
als Kämpfer und Männer eingetragen und so
sei er auch stolz , daß er sich als ihr Mitbürger
fühlen dürfe. Dann gedachte der Stabschef der
Kämpfer, die für das neue Reich gefallen sind
und brachte ein dreifaches Sieg -Heil auf Volk,
Vaterland , den Führer und den RcichSpräsiden-
ten aut .

Sem Fort ein schlechter Patriot
□ Newyork , 26. Mai . (Eigene Meldung) .

Ein Newyorker Gericht bescheinigte • gestern
dem amerikanischen Automobilkönig Henry
Ford , daß er ein schlechter Patriot sei und die
„National Recovery Act" mit allen Mitteln zu
durchkreuzen suche. Es handelt sich im einzelnen
darum, daß sich ein Vertreter FordS bemüht
hatte mit den amerikanischen Behörden einen
Vertrag auf die Lieferung größerer Mengen
von Lastkraftwagen abzuschließen . Derartige
Vertrüge von Vundesbehörden dürfen aber
nur mit denjenigen Firmen abgeschlossen wer-
den , die sich den Bestimmungen der Nira unter¬
worfen haben und eine dementsprechende
Bescheinigung etnreichen . Da Ford eine der¬
artige Bescheinigung nicht hatte und daher auch
nicht etnreichen konnte , lehnten die Behörden
die Vertragsschließung ab . Der Vertreter
FordS erhob daraufhin gegen die fraglichen
Behörden die gerichtliche Klage , die nun zu die¬
sem etwas merkwürdigen Prozeß führte . Der
Richter erklärte dem Ford - Vertreter , daß die
Behörden nicht zu zwingen feien , diejenigen
Firmen zu bevorzugen, die vorsätzlich und
systematisch daS große nationale Aufbauwerk
der Nira sabotieren.

87. Mat 1884, Folg« 148, Seite 5



Blick nach draußen

Die Deutschamerikaner
Ser Kamps -er

.
in WA.

Heber die Deutschamerikaner bestehen bet
vns immer noch seltsam unklare Vorstellungen .
Um ihre Haltung gegenüber Sem Deutschland

Boykott den Juden ,
di« Deutschland boykottier«» . Fahnenträger der neuer -
dtngr straff » raantfierien deutsch-amerikanischen DA .,dt« in gewaltiger Demonstration durch dt« Dtraben

NewyorkS zog .

überhaupt zu verstehen , muß man sie aber
kelber zuerst in ihrem Wesen klar sehen.

Deutschamerikaner sind durchaus nicht mit
den europäischen Ausländsdeutschen , vor allen
denen in den sogenannten Nachfolgestaaten , zu

vergleichen . Sie sind von keinem fremden
Staat zwangSmäßig angeeignet worden und
leben deshalb auch nicht als Fremdkörper in
ihrem Staat , den sie selbst mit aufgevaut
haben . Sie mögen früher nicht immer ganz
aus freien Stücken ausgewandert fein , sind
dann aber mit Willen und Bewußtsein Ame¬
rikaner geworden , haben vielfach ihre deut¬
schen Familiennamen verengltscht und sind
auch sonst im Amerikanertum aufgegangen .
Damit haben sie dann schon bas volksmähige
Deutschtum mehr oder weniger verloren .

Die Deutschamerikaner sind also zumeist so¬
wohl tm Staat als auch im Volk der Vereinig¬
ten Staaten völlig zu Hause und wollen auch
gar nicht» anderes sein. Sie lieben ihr Land
und sind stolz darauf .

Bon den 13 bis 15 Millionen Deutsch -
blütigen der Union

ist nur ein gewisier Teil in seinem völkischen
Bewußtsein deutsch geblieben . Wie viele das
sind , läßt sich schwer schätzen.

Innerhalb des DeutschamerikanertumS hat
man mit drei verschiedenen Stimmungen
Deutschland gegenüber zu rechnen , die sich
natürlich nicht haarscharf von einander abgren¬
zen lassen.

Die Mehrheit weiß mit unserer deutschen
Revolution noch wenig anzufangen . Sie wirb
zeitweise von der antideutschen Stimmungs¬
mache der amerikanischen Presse beeinflußt
und begreift unfern Kampf gegen die falsche
Demokratie und den blutleeren Liberalismus
nicht, weil er ihr gegen alle ihre amerikanischen
Ideale Sturm zu laufen scheint .

Anders , aber auch mit zahlreichen Schwierig ,
keilen bedeckt , ist der Weg der vielen in
Deutfchamertka . die Liebe zur „Mutter Deutsch¬
land " tm Herzen tragen . Sie haben meisten«
das Bild eines „guten alten Deutschland " vor
Augen , entweder in Kunst und Kultur von

Goethe bis Hauptmanu , in kleinbürgerlicher
Gemütlichkeit oder in gewerkschaftlicher Frei¬
heit ". Das spiegelt sich in ihrem ganzen Der -
einswesen und Klubbetrteb wider . Ein Kran -
kenkaffenverein in Philadelphia , um nur ein
Beispiel zu nennen , benützt sein Nachrichten¬
blatt zur Hetze gegen Hitlers Regierung , wie
es in Emigrantenkreisen kaum übler geschehen
kann . Und so manchen anderen BereinSmeiern
„ liegt " aus diesem oder jenem Grunde der
„Hitlerismns " nicht. Daß sie sich ihr « Infor¬
mation auS der englisch- gedruckten Presse Ame¬
rikas holen , bedeutet natürlich eine wettere
Verstärkung ihrer alten Lieblingsvorstellungen
und Vorurteile .

Hier ist eine Aufklärungsarbeit sehr schwie -
rig , jedoch keineswegs aussichtslos , wenn man
die Geschichte und Psychologie dieser Kreise und
Gruppen gut versteht .

Aber auch alle Deutschamerikaner , voran die
Zuletzteingewanderten , die bewußt zu unS

Ser Adjutant des Führers :
Der Adjutant des Führers gibt bekannt :
In letzter Zeit sind wiederholt von Partei¬

dienststellen oder Parteigenossen schriftliche
Empsehlnngen für Bücher ansgestellt worden ,
die ihrem Inhalte nach nicht als „national¬
sozialistische Schriften und Bücher " bezeichnet
werde « könne».

Nach Schaffung der „Prüfungskommission
zum Schutze des nationalsozialistischen Schrift¬
tums " ist es ausschließlich Ausgabe der Prü -
snngskommissio » , sestznstellen, ob eine Schrift
oder ein Buch unter de« Begriff „national¬
sozialistisches Schrifttum " fällt . Ich ersuche des¬
halb , derartige Empfehlungen in keinem Fall
mehr ansznstellen .

gez . : Wilhelm Brückner ,
Adjutant des Führers .

Rechtsabteilling der RL.:
Der Leiter der Rechtsabteilung -Reichslei -

tnng der NSDAP , gibt bekannt :
Die Aemter und Abteilungen der Rechts »

abteilnng -Reichsleitnng führen mit sofortiger
Wirkung folgende Dienstbezeichnnng :

1. Rechtsabteilnng -R .L . : Amt für Rechtsver -
waltnng ;

2. S-echtsabteilnng -R .L . : Amt für Rochts -
politik ;

8 . Rechtsabteilnng -R .L . : Amt für Rechts -
Politik , Abteilung Schulung ;

4 . Rechtsabteilnng-R .L . : Amt für Rechts -
betrennng des deutschen Volkes ;

ö. Rechtsabteilung -R .L . : Amt für NS .- Juri¬
sten.

gez . Dr . Frank , Rcichslciter .

Dnsthwärzenv« «'
NSDAP ., Ortsgruppe Hardtwald

Sonntag , d« n 27. Mai 1934, morgens 9 .45 Uhr , An -
i (« t«n aller uniformierten Politischen Leiter am Mühl -
hurger Tor .

Montag , den 28 . Mai 1934, 20 .30 Uhr , erscheinen
sämtliche Politischen Leiter am Landesfinanzamt , Mtt -
teletngang , Moltkestraß« 10, z» r Sitzung der NSB .

Unbedingtes Erscheinen aller P .L . ist Pflicht .
Der Propaganda »» ««.

*

Ortsgruppe Rüppurr bet NSDAP .
Montag , den 28. Mai 1934, 21 Uhr , Sitzung der PO .

im »Grünen Bau m ". Wege » Wichtigkeit der Ta¬
gesordnung ist Erscheinen Pflicht .

Der OrtSgruppenlettcr .

stehen und begeistert das heutige Deutschland
bejahen , wollen und brauchen unser « unermüd -
liche systematische Aufklärung und Unter¬
stützung . DaS amerikanisch« Leben, in dem sie
mit ihrem Kampf um eine Existenz stehen, um¬
gibt fle mit zu vielem , was »nserem neuen
Lebens - und Volksgefühl «ntgegensteht .

Die „Freund « b « S Renen Deutsch -
land " rühren sich «nergtsch, und jede Gegen¬
maßnahme gegen di« Deutschenhetz« drüben —
so die kürzliche Massendemonstration in New -
york gegen den Boykott deutscher Waren — ist
von großem Wert . Die Wandlung »um Besse¬
ren in der Stimmung der Deutschamerikaner
wird um so schneller und tiefgreifender kom¬
men , je besser wir tm Vaterland «n» unser «
Aufgaben gegenüber dem Deutschtum tu der
Welt bewußt sind und jede« dieser ausland -
deutschen Probleme in seiner besonderen Art
zu erfassen wissen.

NSDAP „ Kreis Ettlingen
vesscntliche Versammlungen

Sonntag , 27. Mai , nachm. 3 Uhr , ln Etzenrot .
Sonntag . d« n 27 . Mai , abends halb 9 Uhr , ln Gchöll-

brann für Schöllbronn und Schluttenbach .
Redner : Pg Gärtner , Kreisschulrat Bal >«n-lv <rd«n.
Thema : „ Gegen Mieömachcrtum und Reaktion ."

Der KretSpropagandalelte ».
*

Kampfbnnd der deutschen Architekten und
Ingenieure fKDAJ .j

Bezirksleitung Karlsruhe
Am Mttttvoch , den 80. Mai 1984, sinket abends 8 .1ö

Uhr im Geschäftszimmer , Ritterstraß « 8 , Zimmer 27,
ein« FachschastSleitersttzung der 5 yachgrnpp «n statt .
Erscheinen ist Pflicht . D«r BezirkSlciter .

*

NS .- Bolkswohlfahrt , Ortsgruppe Mühlburg
Unser« MütterberatnngSstell « befinhet stch tm Städt .

Krankenhaus , Abtlg . Medizin , Erdgeschoß . Sprechstun -
den finden jeden Mittwoch von 17 —1k Uhr statt . Lei¬
tung : Dr . Deglmann . BeratungSstundcn für allgemein «
Fürsorg « sinden nach wie vor auf der GeschäftSstell«,
Sedanstr . 11 , Dienstag und Freitag von 18—19 Uhr
statt .

Dt « angegebenen Sprechstunden stnd unbedtngt «in -
zuhallen . Der OrtSgrupvenwalter .

*

Kampfbund der deutschen Architekten und
Ingenieure jKDAJ .j

Bezirksleitung Karlsruhe
Bctr . Fachgruppe Architektur

Die Parteigenossen der Fachgruppe Architektur dcS
' KDAJ . KarlSrubc -Durlach werden gebeten , in der Zeit
vom 28 . Mai bis 1 . Juni 1934 ans der Geschäftsstelle .
Ritterstraß « 8, Zimmer 27, vorzusprechen . BewerbungS -
papier« sind mitzubringen . Näheres dortselbs«. GeschäftS-
stunden 10—12 Uhr und 15- 18 Uhr .

Der BeztrkSletter .
*

Bernfsgcmeinfchaft der Techniker Karlsruhe
Vortragsabend der Fachgruppen

Maschinenbau , Elektrotechnik und Hochbau
am Mittwoch , den 30. Mai 1934 , 20.15 Uhr , im GraS -
hofbörsaal der Technischen Hochschule.

Redner : Herr Oberingenienr Ruft , Berlin , über :
„Elektrisches Schweißen als modernes Konstruktion »,

mittel ."
Mit Fllmvorttag und Lichtbildern . D«r Besuch ist

Pflicht für Angehörige der obigen Fachgruppen .
*

Bund Nat .-Soz . Deutscher Juristen
Landgerichtsbezirk Karlsruhe

Am Mittwoch , den 30. Mat , abends halb 9 Uhr , sin¬
der im Moninger -Garlcnsaal in Karlsruhe dt« Monat »»
Versammlung statt. SS wird sprechen Rechtsanwalt Ro¬
bert Schneider , Karlsruhe , über :

„Die Freimaurerei vor Gericht, neue Enthüllungen
über Weltsreimaurerei und geheime Hochgrad«."

Erscheinen der Mitglieder ist Pflicht .
Der Geschüstssührer .

*

NS .- Frauenschaft , Ortsgruppe Südwest
Unser Heimabend , verbunden mit Vortrag , findet am

Montag , 28 . Mat , tm Eafö May , KriegSstraße 111 , statt.
ES spricht Frl . Fuhr über „Die Ziontftischen Protokolle ."
Gäste willkommen . Die OrtSgruppcnIcttertn .

Madifon Square Garde «
Eine nach Zehntausenden zählende Menschenmeng « vereint « stch tm Madison Squar « Garden , der größten Ver »
sammlungshall « Rewyorkr , zn « tner gewaltigen Protestkundgebung gegen den Boykott deutschei Waren in
USA . Ti « vom Deutsch-Amerikantschen WirtschaftSanSschnß (DAWA .) v« ranstalte4e Aktton hatte einen so
parken Zustrom , daß mehrere Parallelversammlnngen abgehalten werden mußten . Der Aufruf »Boykottiert

die jüdischen Firmen , die das neue Deutschland boykottieren "
, fand begeisterte Zustimmung .

Bullrich - Sal *
nach jeder Mahlzeit

bei Sodbrennen und Magenbeschwerden
I 100g nur 0. 25
I Tabletten nur 0. 20

feniitafc 27. Mat lam, Kola« Mfl, « ett, 2



zv vermieten
Landhaus

l ^ stöck., Obst « und
Gemüsegarten. Klein-
tierställe und Schup¬
pen . 20 Min . vom
Bahnstat . Durmers¬
heim sogleich o. spät ,
zu vcrm. Ganz ,
Karlsruhe , Wilhelm¬
straße 60. ll . 885

Laden
mit tz.Zimmer .Wohn,
nebst Zubch,, auf 1.
Äußttft zu vcrm. —
« aldstk , 64. Alles
Nälure Hirschfir . 44.
467 U

Luden
östl . Kaiserstraße mit
Neben ; , und . mil od .
ohne 3-Zim .-Wohng.
zu verm. Näheres :
Gartenstr . 19, II .

Großes , leeres
Zimmer

geeign . f. Büro od .
Lagerraum . sof . oder
ab 1. Juni zu verm.
Näher . Kaiserstr. 45,
I . z. w . Mann .
45147

Leere
wollnmansarde

m . Wass . i . geschlosf.
Hauö. nur an be¬
rufst . alleinst. Pers .
zu verm. b . Lorenz
Herrenstr. 17, HI.
45150

Leeres Zimmer
grob, neu herger., el .
Licht , heizb ., sep .. zn
verm. Blumenstr . 28,
N . St . 822

Gut möbliertes
Doppelzimmer

m . Pens , zu vermt.
Sofienstr . 47, IN .
831

2 - Z . 'Wobng .
mit eingcricht . Bad.
Etagenhei; ., Parkett¬
böden n . Zub . aus
1. Juli z. verm. An¬
geb . u . 45149 an den
Führer -Berlag .
2- ; Zimmer

Wohnung
a . 1. Juli ZU VM. —
Kaiserstr. 97 Stb . II .
Au erfr . im III . St .
9957

Schöne
3 Z. -Wolma.

Lachnerstr. , 1 Tr . b .,
in best. Aust . a . 15.
VI . o . spät , zu vm .
Näh . , Kühling. Kai.
serstr. 215 von 10
bis 6 Uhr. 636

chlotzplatz 7 z. ver¬
mieten : pari . 6 Zim¬
mer n . Bad . u . Zub .,
5. St . 7 Zimmer m .
Bad u . Anbeh . . fer¬
ner Mansardenwoh¬
nung mit 4 Aunm.
Näh . zu erfrag , bei
Rechtsanwalt Geier,
Tel . 989. 44839

7 Ziniiner -MhiiW
mit Bad >md Zentralheizung und
mönticfift mit Garage aus 1. Oktober
d . C5. evtl , auch früher zu mieten ge¬
sucht. Weltstadt- bzw . Sudweststadt¬
lage. Angebote mit Preisangabe er¬
beten unter K . R . 448 au Ata An¬
zeigen A,G, , Karlsruhe . 457:! t

kWbruch-Material
Von Montag , den 28. Mat au wer¬

den am alten Lokalbahnhof tu Karls¬
ruhe (Kapellcnstratzc ) Bauholz , Bret -
tcr, Backsteine , grobe Eiseuscustcr,
Giscnbahnscbtencn, Pflastersteine,
Breuuhotz u . I, Verschiedenes billig
abgegeben. Näheres aus der Abbruch ,
stelle oder bei Gcbr . Griestngcr, (ffl -
gcuftcin. Telefon 5635 . 846

Inseriert
im

„ Führer “

mmuBjn
Ruhiges Ehepaar

sucht sof . od. später
in Müblburg od . in
der Nähe 2-Zimmer»
Wohnung und Küche ,
mit Glasabschl. Ang.
unt . 895 an den Füh¬
rer -Verlag.

2 kl. Zimmerwohn,
v . berufst , fttöu auf
1. 7. ocf. (Südstadt ).
Zuschr . u . 819 an d .
Führer -Verlag .

tu Verkäufern Yaufgesuthe
3 LkWlMgeil

einer mit Gummibereifung , 2 Fc -
bcrnprttschcnwagen, 20 und 30 Ztr .
Tragt .. 2 Mchgcr - oder Milchwageu
mit Verdeck sind preiswert zu ver¬
kaufen . Ang. n . 45731 a . d . Führer .

öcdraucstle Möbel
zu vcrkauscii . 2 Klciderschränkc , 2
Ltcgesosa , 1 gr. Waschtisch m . Mar -
morpt ., 1 Bett , 2 Nachttische , 1 Tisch
nt . 4 Stuhl, , 1 gr . Sosa . Zn crsr.
Bctcrtheiincr Allee 9 . Montag/Dicns -
tag 4—7 Uhr . 45450

Opel -Lieferwagen
191 To . für Obsthändler usw . gcctg -
uet in tadellosem Zustand mit Plaue
und Spriegel , Pritsche 1,65X3,10 m
wegen Entbehrlichkeit zu vcrkauscu.
Angcb. u . Nr , 838 a . d . Führcrvcrtag ,

AR»
ne» , od . prima Zust.
gef. Bausparvertrag
l .Klasse mutz in Zah¬
lung genommen wer¬
den . Beck, Freiburg ,
Wcberst . 22. Tel.6252
818

Sesucht ! Sefuchl!
2 Zimmer

(möbliert oder unmöbltcrt ) mit Bad
in rnytstcr Latte der Stadt tin Un -
termtctc) . Slnstcb , an Prof . Dr . Beck ,
KtndcrkrankcnhanS. 45452

Lieferwagen
iy2 To ., Opel mit
Spriggel und Plan ,
neu ber., in gut. Zu¬
stand . zu verk . — W .
König. Turlach , Ad-
lerstraße 16, II . St .
821

NS , Volkswohlfahrt , OrtSgr , West
lucht 45451

3 Zim »>er -Wehi >«ilg
1. oder 2 . Stock
Der Gruppcnwaltcr , Krtcgsstr. 163,

D. K. W.
200 ccm , stcucrfrci,
elektr . Licht, Horn ,
Neuwert, , zu vcrk , —
Hochstetten Kaiferst,7S
8«

2—3 Zimmer
einschließl . Küche in
Mnhib, , NäheRhein-
Hasen , sos. gcs, Ang,
u . 681 a . d. Führer .
Arogc 2- oder kleine

3 - Z . WMg .
a . 1. VII. ges. Zn-
schr. unt . 847 an den
Führer -Verlag.

Beamter von auSw .,
nach hier versetzt , s.

U -l
sof. od . 1. Juli West ,
stadt o. Miihlb . Ang .
n . 694 an den Füh-
rer-Berlag .

3 Zim . -Wohn.
(Weihers.) sof. o . sp.
Iu verm. Näh . Feld-

ergjtr. 7, II , Holzcr-
45153

Schöne
3 Z . .Wobns .

m . all. Zubehör u .
ca . 300 qm Garten
in bester Wohnlage
Rüppurrs a . 1. VN .
günst. zu vcrm. Zu
erfragen . Karlsruhe ,
Klauprechtstr. 17. —
Tel. 3687. 811

Möblierte

Z - Z . - Wohng .
m . 4—5 Betten,
etngericht. Küche ,
Mädchenk . u . Be -
rand .. ist i . Gais¬
tal , !s Stunde v .
Hcrrenalb , i . gan¬
zen o. geteilt, für
Juni s. bill . zu
verm. Anfrag , an

Zimmermeistcr
Weih, Hcrrenalb,
(Hölle - od. Telef.
8019 Karlsruhe .

3- 4 Zimmer -
Wohnung

a . 1. Juli zu verm.
Kaiserstr. 97, II . Zu
erfr . im 3. St .
9956

4-Znn . -Wohn.
KriegSstr. 280 m Bad
u . Ssenheizg. a . l .
VN . zu verm. Näh.
Eitlinaerslr . 83. II

Tel . 7299
Schöne

4 . z. -Wobng.
m . Zubeh. FremerS-
bergftr. 60a sof. zu
vcrm. Zu erfr . Be-
zirksbauamt Baden,
vorm . 8—12 Nhr.
45729

3-Zim .-Wohn.
m . Bad . v . vktl . Zah¬
ler per 1. 10. 34 ges.
Ang. m . Preis u .
815 a . d. Führer -
Verlag.

Sonnige
3 - Zim . - Wohn.
in freier Lage , auf
1. Juli od . später v .
pünktl. Zahl , zu mt.
gcs. Ang. unt . 841
an den Führer -Bcrl .

3- 4 Z.-Wohnung
HS 00 'M p. 1. 7 .
gesucht . Evtl , kommt
Weiherfeld. Albsied -
lung od . auch Knie-
lingen, Daxlanden in
7yrage . Ang. u . 45151
a d. Führer -Berlag .

der voiiKommenste
aller Dreiradlielerwagen
7,10 PS und 14 PS
führerscheinfrei « steuerfrei
in . WasserumlaufkQhlung
Frontantrieb ♦ Schwingachsen

Autohaus Eberhardt
G. m . b . H„ Karlsruhe i . B .

Amalienslralie £5/57

0 . 8 XD.-front
2-Sitzer, mit Notsitz .
Baujahr 1932, steuer¬
frei , umständeh. bill .
zu vcrk . Adr. unt .
692 an den Führer -
Berlag .

Alleinst ., best. Ehcp.
sucht sonnige
3- 4 Zimmer -

Wohnung
Bad , Balk ., a liebst .
Blllaoderstock . Prei §-
off . « . 842 au den
Fübrer -Verlag.

4 - S Zim .-
Wohnung

hohe Räume , in best.
Woh »l „ Heiz ., Balk .,
Bad , cv, Barten , v .
sg. Ehcp. sos. od. 1.
Fnii gcs. Ang . unt .
809 an den Führer -
Verlag.
I!llllllllllllllllllllllll,l,l

6- 7 Zimmer
Wohnung

in nur sonniger
Lage , mögt , im
Zentrum d.Stadt
ans 1. Ost . oder
fl-ätcr v . Daner -
mieter gcs. Ang ,
n . 46648 an den
Führer -Berlag .

3/15 I»8 -

B. M. W.
üimousiize i . best .
Zust . f. 700 TA
)« heil . Ang. « .
45872 a . d. Fnh .
rer-Berlag .

; Sitzer-
Limousine

sehr gut erb ., 90 V,
Bereif . , prima Läu¬
fer , mit kl. Anbän¬
ger . bill . zu verkauf,
oder gcg . einen 1M>»
oder 2-Tonnen - Lie¬
ferwagen geg . entspr.
Anfzabl. zu vertausch .
Ehr . Tennig , Bau¬
meister , Singen (A .
Pforzheim).
45709

Besonders schöne geräumige und
sonnige

4 Miner -
""

in der Blücherstr. 24 , 2 . Sl , links,
mit reichlichem Zubehör wegen Ver¬
setzung auf sofort oder später unter
günsttg. Bedingungen zu vermiete» .
Markstahlcr & Barth , Ncnreutcrpr . 4
Telefon 6106— 97. 45453

loiorrcti
Marke Ariel 550 eeni
int crh ., versteuert,
fahrbcr., elektr . Licht .
Boschborn , Sozius , s.
gt . Bereif ., umstände»
bald, zu vcrk . Preis
350 301. Karl Bil «
ger, Hauenebersteinb.
Baden-Baden. Haus
Nr . 277. 6819

MolorraS
Nrüte

500 aurn , steuerfrei,
(abgclöst ), in f. gut.
fabrber. Zustd ., erst
8000 km gcfahr.. neu
bereift, elektr . Licht ,
Horn und Tachome er
z. Barpreis von 360
Di sof . zu verk . —
Dnrlach. Grötzingcr-
Ltrnße 19. II .
45737

Cttlingen
S Zimer - WohnW
sehr geräumig , 2. St ., mit od ,
ohne Mansarde aus 1. Okto¬
ber oder früher zu vermieten.
K- rt « eifert, Psorzhctincrst. 32.

7/34 I>S-
Opel»

Limousine
fast neu bereift, ge¬
neralüberholt , wegen
Geschäftsaufg. preis¬
wert zu verkauf. —
Ang u . 1418 an den
Führer -Verlag.

Stanbnrt-
MolMiid

Standart , 350 ccm, in
gut . Zust ., Preis 490
30t , evtl, wird ein
Reparaturbedürftig .

200 ccm in Zabluug
genommen. Alfred
Wcißkopf , Gengen«

doch. VeickcnhäuserLI
1417

ZM
3tmmer

Nußb. Pol ., Büfett 2
m . Vitrine . ?luSzug -
tisch. 4 Polstcrstühle,

nur 560 301
Schlafzimmer,

Knch 'n , äußerst billig
Ehestandsdarlehen.

Möbelhandlung

3 . kühn
Ritterstraß« 11

bei der Kriegsstraße.
45785

Molmod
gebr. u . gt . erh ., ca .
500 ccm , zu ff . ges.
Ang . u . 825 an den
Führer -Verlag.

Motorrad.
seitemvagen

gut erh ., ges. Preis -
ang . u . 846 an den
Führer -Verlag .

Lestden
Ahm

Offene Stellen
Vertreter
der Schreibwaren , u . Büroar -
ttkelbrauche z. Mitnahme eines
eiuztgartigcu Tascheniuerlbu-
ches ersten Verlagshauscs sof.
gesucht. Aussührl . Bewerbung
wirkt , guter Verkäuser erb . u .
M . H . 5449 au Ala Anzeigen
A-G ., Maunhcint . 45364

811
WW bieten wir rührigen

Landmaschinen UerKBufern

I
durch provistouSwciseu Verkauf
seit Jahrzehnten eingesiihrter,
bewährter Landmaschinen direkt
an Landwirte , bei bequeme»
Ratenzahlungen .

Gcfl. Slngcbote erbeten unter
Nr . 44228 an diese Zeitnng .

Siinjerer ftaufmantt
«der Dchnider

mit guten llmgaugSformen als Ver¬
treter sofort gesucht.

SluSsührl. Angebote unter Nr , 834
au den Ftihrcr - Vcrlag.

Geld soviel Eie wollen !
verdtcncu Sie mit unseren sensatlo-
ucllcn Niasseugcbrauchsarttkel bet
llebcrnahme einer Vertretung , 45722

Eilangcbote au I . Hafen u . Co ,
Gerlingen , Bopscr 15.

Ges , wird ein slel -
higcr, ehrliche «

Mädchen
nicht u . 18 I ., für
Hans - und Garten -
arb . sof. od . ans 1.
VI. Zu erfr . Eggen-
slein , Ludwigstr. 9.
45799

Besseres , bescheidenes
wäöchrn

im Nahen n . Kin¬
derpflege auSgebild.,
tagsüber zu Klein¬
kind ges. Ang. mit
Zengniff. und Lohn -
anfpr . u . 839 an den
Führer -Berlag .

Ehrl . n . fleißiges

Mädchen
20—25 I . alt . für
HauSh . u . etw . Aar -
tenarb . auf 1. 6. 34
od. sof . ges. Ang. u .
45728 an den Führer -
Verlag.

Gcflüaelfarm m . Zie¬
genzucht n . Gemüse¬
bau . sucht gutcmpf. .
cbrliche ältere , ar¬
beitsfreudige Person
als Bcwirtkchasterin.
Ansführl . Angeb . m .
Lobnanspr. u . 45720
a d. Führer -Verlag .

Sauber.Mädchen
welches schon im
Wirtschaftsbetr. tätig
war u . HanSarb. mit¬
verrichtet. bei Fami¬
lienanschluß p. sofort
aes . Es kann a . An¬
fängerin in Frage
kommen . Ang. mit
Lichtb . ll . 45449 3. d .
Führer -Verlag.

Sauberes , braves

Mädchen
14—17 I „ da » Ln7i
und Liebe zur Beauf¬
sichtig. v. 2 Kindern
bat . ges. Ang. unt .
45152 a . d . Führer -
Berlag .

Zwei

Geschirrsatller
die flott und sauber
naben, ges. Anfr . m .
Zeugnisabschr. , bis-
bcrige Tätigkeit und
Lohnanspr. b . gt . Kost
u . Wohn. u . 45725 a ,
d. Führer -Verlag.

Iüng . Kraft , n . üb .
25 alt . in ollen
Zweigen des Möbel¬
transports bewand.,
abschlußsich. i . Buch -
balt ., per sof . gcs.
Führerschein 3 d er¬
wünscht . Lebenslanf
m . Zeugnisabschrift,
u . Lichtbild sow . Ge-
baltSanspr. bei freier
Station n . 45724 an
den Führer -Verlag.

Wer will
den städte - od . be-
zirksw . Vertrieb e .
leicht verkäuflich . 20-
Pfg .-Maffenartikels

übern .? Kostenlos
?lusk. d . Bineuco,
G.m .b.H., Wiesbaden
45798

Stellengeiuehe

Mädchen
sucht Stelle a . HauS -
modch . Ang. u . 830
an den Führer -Verl .

Aelt. Fräulein
in allen Hausarbeit ,
selbst ., sucht Stelle
in kl. Fam . od . bei
->inz . Person . Gute
ôngj. Zenan . vorb.

A" ^. ,, 829 an den
>nbrer »Berl .

Mädchen
20 F .. perf. i , Koch,
t,ezck,' ,9bastungAsch 's n
Näbkenntn.. s. Stel¬
lung in klein . Hgn «>
bist . .Kusch'' , unt .
824 an den Führer -
Verlag.

Besseres Fräulein ,
aespsitcn Alters ,

wünscht Wirkung^kr
in gut . klein "n . a,«ch
lrgnenlnli' n Housbalt
in Karlsr . S "lb ' ge
bat schon 2 Fahre
den Hanrbalt eines
ŝ "rrn gelübet. Zu¬
schr. n . 823 an den
Fübrer -Verlag.
21 F . a . katb . Mädel
au? gut. Fam . sucht
Stelle als

Siüd«
ev. als Haustocht-r .
bin tncht . i . Hanssi..
m . Näbkenntn. S ^be
mehr a . gt . Debandl.
als auf boben Lobn .
Ang. u . 45445 an d .
Fübrer -Verlag.

Selbständiger

Wagner «
Meister

sucht Danerstelle ans
Gntsbof od. Bange
schäft od . sonst ir>
aendwo . Ang. unter
45444 an den Führer

Ig .. ehrl. Mann

sucht Srbeii
gleich w . Art . wenn
möal. m . Kost und
Logis . Ana. unt , 804
an den Führer -Verl ,

1 O 'nemäl &c
75/100, Gasherd mit
Tilch . Gasherd mit
Backaf ., Nähmaschine
fast neu . verk . billig
Miller . Wcinbrenner-
straße 29. 845

Fabrikneue, moderne

m . Garantie für 80
301 zu verk . Win-
terstr. 50, HI . St .
45526

5Tv VWllg-
Lllsllvagkll

i . gut. fahrber. Zu¬
stand . elastikberclft ,
liegen Geschäfrsnm-
stcll . z. verk . Greis
3?)l 3000.—. AMrag,
n . Offenburg (Bd . i.
Postf . 455. 1115

Von 7 Mann
zum Volk

v . Wiib ^ alndc«
Ciue tBitfir . Ge-

Icvichie der NSD¬
AP . und der SA .
Ter Vcrlssser ist
v , bckuuulc Schrilt-
Ictler B. „ Augriss"

2.85 Ult.
Führer - Verla«

Gwub .H»
Abt, Buchhandlg,

Von einem deckeutencken tVerk cker

marHenartlkel -
Branche

wird ein tüchtiger u . zuverlässiger

Reisender
gesuch'.

Für diese Dauerstellung kommen nur Be »
werher in Frage , die über langjährige
Erfahrungen im Vertrieb von Marken¬
artikeln verfügen und einen solchen Posten
schon bekleidet haben .
Bewerbungen mit Lebenslauf . Zeugnis¬
abschriften und Lichtbild sind unt . 45667
an den Führer - Verlag zu richten.

Für den V«rt Lb u " *e es neu n Werkes , »A'-sstat ' ung
erstklassig e „Rfeljn .-ta unq Nürnberg \ 933 M,

1 9 3 3 ;
Dos Jahr der Deutschen

he ' ausgen >-bt n Im Aufträge des FrankarfQb er # Julius
S ' re ch .. r Pr « s In . an *le<n n Mk. 22 - Ml des ' monatsratb
tv-k, 2 - st,llen wie sofort tüchtige , einwandfreie Ver¬
treter tin . Je or Nat onalgesinnte fit Käufer I
Be « t. rbun «n toter Angabe ter bisherigen Tätigkeit und

Beifügung entsprechender Unterlagen an :
Vaterlündisdier Verlag C . A. Weller ,

B r in SW 68 Lndeier . 71/72 .

von

TIlĉ MtxiMwu.fäeixiÄ
3lan £tfwrfui
sundMßia

fowibchrnijj/iidfuewm
Verkauf : (3( ar/strasse 36

Fabrik : Fleureuterstr, 4.
Bedar/sdeckargsscheine werden in

Zahlung genommen .

Junger Kaufmann
m . ReiseerfaHrnnq u
7säHr . Fahrvr . sucht
iw. Weiterbild. im
Ein . u . Berk. , auch
Neile Bolontärslelle
a . 1 Fabr in Groß
ßandl. , Brauerei o .
Fahr . , evtl. Reisend
n . Cansfeur. Kaution
bi* 3000 3M kann
gestellt werden. Ang
n . 45416 an d. Füh '
rer -Berlag .

Cdiiiilseiik
Führerschein 1. 2 . 3h
Mechaniker , f. Stella .
Hnlchr . it . 849 an d .
Führer -Berlag .

Bauplatz
in Durlach, beste Turmberglage , für
Ein - od . ZwetsamtlienhauS geeignet,
480 gn> gr , f . nur 2800 TA a . Barz .
zu verk . Slnfr. u . Nr . 6S5 an d . Füh¬
rer -Verlag.

EivsmilieiihM«
in ruhiger siaubfr. Lage Nähe Karls¬
ruhe mit 6 Zimmer , Küche, Bad ,
Waschküche, gr . Schuppen, ca , 3 Sir
Garten günst. zu vcrk , od . zu verm.
Kann auch in 2 Wohn, geteilt wer¬
den . Ansr . tt . 690 a . d . Führcrverlag .

Ein gutgehender
Oamen-Zrlsiersalon

mit guter Kundschaft , ist wegen Ver¬
heiratung preisw . zu verkaufen. Das.
Ist Gelegenheit geboten noch ctucu
Herrensalon nittzuführen . Angeb. tt .
Nr . 808 an den Führer -Verlag.

LanSwirischakkliches Unwesen
ju verkaufen.

Krankheitswcacn verkaufe Ich mein
Anwesen, bestehend aus etwa IN a
Hofreite, einem zwcistöckiaen Wohn¬
haus nebst Scheune tt . Stallunaen ,
Wasch - und BackbauS , sowie etwa
2 ha Ackerland , 2 ha Wiesen , ungcf.
85 a Gärten mit 120 Obstbäumcu
usw . aus freier Hand zu günstige»
Zahlungsbedingungen . 45148
W. Bürklc, Schutterwald , tzauptst. 28

Hlulsvewattlnillen
fachmännisch , reell , übernimmt preis¬
wert Fr . Heinrich Stoll . Immobilien
(R .D .M .) Douglässtr . 10 . Tel , 2952

Gastwirtschaft
In bester Geschäftslage von Obcrkirch
tNenchtak ) mit Inventar unter aün-
stigcn Bedingungen sofort zu vcrkau-
scn . 45550

Da? Anwesen cntbäkt anschltchend
an die WirtschastSräume einen mo¬
dern gebauten Saal , 500 Personen
fassend , nebst grober Konzert- und
Theatcrbübne , serncr ein grostcs
Vcreinslokal , Fremdenzimmer , Badc-
cinrichtung .sowie Keller u . ZubcbSr.

Auch ist ein Ockonomiegebäude mit
gcrüumiacn Stallungen borhandcn .

Einem tüchtigen llntcrnchmcr wäre
hier Gelegenheit geboten, sich eine
sichere Eristcnz zu gründen .

Osferten an .die Städt . Sparkasse
Obcrkirch i . R . erbeten.

Warum Immer noch In
Miete wohnen)
Jeden Monat werfen S 'e Ihr rutes
Geld we? und nie wird Ihren d e
Wohnune gehören ' SparenSie doch,
in Ihre eigene Tasche ! Wählen Sie
ein solides warmesKUK- Ho 'zhaus !
VeTla » pen Sie kostenlos Prospekt
und Beratung Über Kinanzierune

. Gernstiacti7

Ehrliches, nettes
Servierfräuleln
lucht Stellunq a . so¬
fort od . auf 1. Funi .
Anq. n . 817 an den
Führer -Verlasi.

Jnmobilien
Villa

mit 7 Zimm ., reich! .
Zubeh.. groß . Gart .,
in schöner Lage von
Ettlinaen ist preisw.
verkäuflich . Gesuche
u . 837 an den Füh¬
rer -Verlag .

Gut erhaltene

LllObiilkerei
günst . zu verk . Anz .
5000 301 . Ang. « nt .
833 an den Führer .
Gutes Lebcnsm. und

Kolonialwaren -
öclcsiä' i

günst . zu verk . Ang .
u . 832 an den Füh¬
rer -Verlag.

Gut erhaltener
Lebenimiltel-

Geschäft
in Umgeb . v . Karls¬
ruhe. zu kaufen ges.
Off. u . 826 an den
Führer -Verlag .

Wohnhaus
mit Scheuer n . Stall ,
in Bulach zu verk . —
Ang. u . 891 an den
Führer -Berlag .

Untergrombach
Am Ausgang

ieS Dorfes gegen
Obergrombach —
erhöhte Lage —
, abe ich ein cin-
gezäumteS
Grundstüch
mit großem

t ' bslbestand von
11 a sof. zu vcrk .
Dasselbe eignet
ich auch als Hüh -
nerfarm . Ang. u .
45560 an d. Füh¬
rer-Verlag.

Einfamilienhaus
(Neubau) in herrli¬
cher staubfreier Lage
einer Stadt Mittel¬
badens m. 5 Zim-
mer. Bad u . Zube¬
hör, Garten , weg -
zugsh . sof . z. verk .
Ang. u . 44905 an
den Führer -Verlag .

Etagen¬
haus

lkapellenstr . End¬
lage . ohne Ge¬
genüber, mit 5
mal 3 Zimmer -
Wohn., kl. Gar¬
ten « . Hof . um-
ständeh . günst. zu
verk . Eine Woh¬
nung bei Kauf
cheziehbar . Ang.
n . 45559 an den
Führer -Verlag .

Meidet
die
Toten¬
gräber
des
Mittel¬
standes :
Einheits¬
preis¬
geschäfte ,
Waren¬
häuser !

Cu. 7000 mk.
1. Hypoth . , a . Karls¬
ruher Objekt sof . zu
vergeh . Ang. u . 818
a . d . Führer -Verlag .

Langfristig«
Tilxungsdllrlehcn
unt . ReichSaufs . ge¬
währt Wirtschaftshil¬
fe. Eisenach (Thür ),

Bezirksvertretung
Karlsruhe , Hecken¬
weg 47. 45727

45348
« Mk.

1 00t>400 .-
>n kurzer Zeit I» .
geteilt und uuS -
gezuhlt . — Auch
Sie können ,n
günst, Bedingun¬
gen ein Darlehen
s, säst alle Zwecke
erhalten . Näher,
durch Vertretung
Karldruh », Nai-
scrft .111 Iel .1190

Mektn
vergibt Haka -Kredit-
kaffe unter Reichs -
aufstcht . Vertretung
KarlSrnhe, Karlftr .
S. 1 Tr . 86399

Darlehm
verg. bill . u . lang-
frist . sow . Hypoth . f.
Umschuldungen

nakionalr
Varlesirnskassk

<u , Reichsaussicht ) ,
BezirkSagentnr

Karlir ., Sosienstr.19
46613

Oarlesten
von 300 biS 30 000
301 kosten!. AuSk. 4
bis 8 Uhr durch
A. Kaiser, KarlS-
ruhe, KriegSstr. 64.
Anfr . Rückporto .

Serückflchligt
diese
Inserenten

Venehiedene
kleine Ameifen

Geld ! Geld !
Wir geben Ihnen Geldmittel zu An>
schasfung ., zur Entschuldung, zur Ar-
bcitsbcschassung usw . Kostenlose und
streng vertrauliche Auskunst durch
Landcsdtrcktton Bade» der Bavaria
Aweckspargesellschatt m,b,H,, Nürn¬
berg, Karlsruhe , Slcsantciistr . 65 .

45375

CreJ d
von 301 100 bis 8000 bei 7 )1 500 6.25
monail . rückzahlbar . Honsealische Spar -
u . DarlchenS-Ges . m b.H .. Landesdirek-
lion Gack, Mannheim , E . S. 17. Gem.
Ges . vom 17. 5. 1933 unt . Rcichrans-
sicht. (Rückporto beifügen. ) Seriöse Mit -
arbeiter allero'ris gesucht . Auskunft er¬
teil! umer Vertreter M . Becker, Karls -
ruhe, Douglässtr . 22. 40236

I. I.HIIlllll lll lll lllllim ill . lH. lim illl llMlIIIIIMIMI

Mzeigey -Terte
gesondertbeilegen ! Nichtim
Brief mit ansühren ! Nur

dentlilhe Slhrist
garantiert seblersreic Wtedergube

Wer würde schulend .
Halbkriegöwaise, ev..
da all., i . ihrer Frei¬
zeit liebev . Familien ,
anschl . gewähr. Nähe
Molrkcstr. Zuschr . u .
827 an den Führer .

Wer nimmt
Sind

7 Mon . alt , netter ,
brav . Junge , in lie -
bcvoll . Pflege . Mod.
Kinderwag. vorh. —
Ang. m . PreiSang .
u . 810 an den Füh-
rer -Berlag .

Wer nimmt kleines

Kistd
in liebevolle Pflege?
Ang . unt . 45447 an
den Führer -Berlag .

Dasjenige
fräulkiv

mit blondem Haar ,
blauem Nock, rosaro¬
ter Bluse, welches am
Pfingstsonntag gegen
Mittag in Begleitung
vier anderer Damen
über d. Karlsruher -
Grat ging und am
Boscnftciuer Eck la¬
gerte . wird um näh.
Angab. Ihr . Adresse
u . 45736 a . d. Füh¬
rer -Verlag gebeten

Besorg:

Dampsheizmig
wenn 3-Z .-W. b . 30
30t z. 1. Ott . gestellt
wird . Ang . n . 850
a . d. Führer -Berlag ,

’ertffigert/ngm
zwantzs -

vrtflrigcrung
Am Dienstag . 29. 5.
1934, nachm . 2 Uhr,
werde ich in Karls¬
ruhe im Pfandlokal
Herrenstr. 45 a gegen
bare Zahlung i . Voll -
strcckungswegc öffent¬
lich versteigern:
1 Oelgemälde lKreuz-
tragung Christi), 1
Klavier , 2 Sofa , 1
Büfett , 2 Schreib¬
tische, 1 Radioavpa-
rat Gloria . 3 R -, 1
Lautsprecher, 1 Pro -
tosstanbsauger. kpl., 1
kl. Bücherschrank , 1
Schreibtischsesscl . 1
Ruhebett m . Decke, 1
Bild . 1Kleiderschrank ,
1 Tisch . 3 Stühle . 1
Piano . 1 Standuhr .
1 Wohnzimmerdüfett.
1 Serviertisch. 1 gr.
u . 1 kl. Oelgemälde.
1 Oeldruckbild . 1
Wobnzimmertcppich
45871
Karlsruhe , 26. 5. 34.

Römmele,
Gerichtsvollzieher.

Heirat
BeamtenIcchter , 30
I , bunf., ev., aeb .»
häuSI ., gut ausseh.,Ia Möbel- u . Wäsche-
ausstatt ., sucht geb .,
charaktervollen

Lebensgesöhrt.
in fest. Posit . Witwer
mit Kind nicht auS -
geschl. Nur ernstgem.
Ang. m . Bild unt .
687 an den Führer -
Verlag.

Heirat
Aelt. Geschäftsman»
mit cig . Haus , klein .
Landwirtsch., m .Bar -
vermvgcn, sucht alt .
Fräulein vom Land»
als Haushälterin , sp.
Heirat nicht auS -
geschl. Zuschr . unter
684 an den Führer -
Verlag.

Vorweg
Kobold!
Preis OM . 65 .-
Monatlich « Rat «

Rm . S . »

Witwer , AuSg. SO er,
Besitzer eine - gutge¬
hend . Geschäfts , meh¬
rere Angestellte und
?lrbciter , sucht pass,
gute
Ckbensgrsäsirttn
mit einigen tausend
30t Vermögen. Aus¬
steuer mit eigenem
Heim Vorhand . (Bild
zurück.) Strengste
Diskretion Ehrensache
Ang. u . 45710 an d.
Führer -Verlag.
Fräulein , Mitte 30,
kath ., m . schön. AuS -
steucr : perf. i . allen
hau- !. Arbeiten, sucht
auf dies . Wege Herr»
zwecks

Heirat
kennen z. lernen . An¬
geb . u . 816 an de»
Führer -Verlag.

Kobold !
vereln ’fct 256

staubseuger
Bonner und
Haartrockner

Verloren
verloren !

Weiße Halskette
zw. Fichte -/Destendft.
Gcg . Bel . abz . Adr.
u. 828 a . d. Führer .

kaust vei
fittjw -
lutercntcn

tiL ' E3

Wellensitiily
zugeflogcn . ö ' g. Er-
ftattuiia d. Auslagen
abzuholen Redtenba-
chcrstr . 12. 1. S13

Junge , erstklassige

Milch- und
Fahrkuh

mit Zwillingskälbern
, ,, verkaufen, Io *,
landen. Mittelst*. 24
896

Vorwerk
Kobold!
verlang »’*1 Sia
unverbindlich «

Vorführung
durch 256
Vorwerk t Co .

Zweigbflro
Karuruho

Herrenstr . 16
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a-ens größtes Meliorationswerk
Die Kultivierung -er Kraichbachnieberung in voller Entwicklung

Auf Samstag waren die Mitglieder des
ZwcckverbandeS und zugleich die Vertreter der
Negierung , der staatlichen und der technischen
Behörden zu einer BerbandSvcrsammlung nach
Wiesloch geladen , um über den Fortgang der
Meliorationsarbeiten imBcrbandSgebiet unter¬
richtet zu wcrörn und zugleich Stellung zu wich¬
tigen Vorstandsbcschlüsscn zu nehmen . Der Vor¬
sitzende des Verbandes , Vürgcrmcistcr und
Krcisleiter Bender , Wiesloch , begrüßte die

Kchrgrabcndurchstlch bet Rot -Malsch

Erschienenen , besonders die Vertreter der
StaatSrcgicrnng , Obcrbanrat Nesselhaus
und Obcrregicrnngsrat Emcle , Vertreter der
Bezirksämter Mannheim und Wiesloch , der
Arbeitsämter Bruchsal und Heidelberg , die
Landcsökonomicräte von Hockenheim und Wies -
loch, sowie den Vertreter der Hauptabteilung II
des Neichsnährstandes .
- Daraus erstattete der Geschäftsführer des

Verbandes , Diplomlandwirt Kirchgäßner ,
den

Tätigkeitsbericht ,
dem folgendes zu entnehmen ist : Auf sämtlichen
20 Baustellen des VerbandsgcbictcS sind gegen¬
wärtig rund 1060 Erwerbslose beschäftigt .
Durch die Herausnahme von etwa 300 ledigen
Erwerbslosen unter 25 Jahren als Landhelfer ,
wurden weitere Plätze für Familienväter frei¬
gemacht . Tie Leistungen pro Mann und Tag
können , von wenigen Ausnahmen abgesehen ,
als recht zufriedenstellend bezeichnet werden .
Ter Fortgang der EntivässcrnngSarbciten wirb
durch die anhaltende Trockenheit außerordentlich
begünstigt , so daß bis jetzt ernstliche Schwie¬
rigkeiten , wie sic durch Hochwasser zu erwarten
standen , nicht cingctretcn sind .

Während noch die Grabarbcitcn ans dem Ent -
«vässerungsgcbiet vorgeuommen werden , be¬
ginnen schon

die Folgeeinrichtungen ,
d . h . die durch jahrelange stauende Nässe ver¬
sumpften Wiesen werden umgebrochen und in
kulturfähigcs Land nmgewandclt . Gegenwär¬
tig laufen 4 Motorpslügc und schaffen fürs
erste 30 Hektar Neuland , das zum Teil schon
niit Hafer und Kartoffeln bestellt ist . Bei der
Durchführung der Folgeeinrichtungen wird so
verfahren , daß jetzt nur so viel umgebrochen
ivird , als auch noch bestellt werden kann , wäh¬
rend im Spätjahr , also nach der Ochmdcrnte ,

der Umbruch in größtem Maßstabc betrieben
wird, - Privatgrnndstücke bleiben unangetastet .

Ab 12 Uhr erfolgte dann die

Besichtigung -er Entivösserungs -
arbeiten un- -er Folgeeinrichtungen

im BerbandSgcbiet . Zunächst wurde bei der
Station Rot - Malsch gehalten und jenes Gebiet
in Augenschein genommen , auf dem am
9. Dezember 1933 der Rcichsstatthaltcr den
ersten Spatenstich machte . Heute steht auf der
einen Hälfte des Geländes bereits Hafer in
üppigem Wachstum , während auf der anderen
Seite Kartoffeln gesteckt sind .

Besonderes Interesse erregte das Versuchs¬
feld , auf dem

Anbau - und Dnngevcrsnchc

verschiedener Art zur Durchführung gelangen .
Dabei sollen die Fragen geklärt werden » in¬
wieweit ans diesen Böden auch andere Kultur -
artcn außer Hafer , Kartoffel und Mais , vor
allem auch Oclfrüchtc angebant werden können .
Einen gleich schönen Stand zeigten die Folge¬
einrichtungen von Rot . In nächster Stäbe von
hier konnte Baurat Bcnstz den Kchrgrabcn -
durchstich und weiter unten bei Rot das neue
Hochwasscrprofil des Kchrgrabcns zeigen .

Daun ging die Fahrt weiter nach Reilingen
und Hockcnhcim , wo die ausgedehnten Bcton -
arbeiten , Umleitung des Kehrgrabens um
Hockcnhcim großes Interesse bei den Teilneh¬
mern hcrvorrief .

Wer den Wert ermessen will , der dem Werk
der Kraichbachknltivicruug znkvmmt , und zwar
jetzt in nationaler , crnührnngspolitischer Hin¬
sicht , der muß sich an den Zustand zurück er¬
innern , in dem sich bisher die nunmehr inner
dem Pflug liegenden Flüchen befanden und der
durch fortschreitende Inangriffnahme neuer
Flächen im Ausmaß von insgesamt 050 Hektar
innerhalb Jahresfrist beseitigt sein wird . Das
nicht nur für diese Gegend , sondern fiir die ge¬
samte Rhein - Niederung überhaupt typische
Bild trat einem vor der Entwässerung häufig
hier entgegen : weite Grünlandslächcn , unter¬
brochen von niederem Wcidcngcbüsch , dazwi¬
schen ganze Teen , dann wieder zugelandcte

ltL

und verwachsene Gräben . So versank allmäh¬
lich wertvolles Land und brachte gerade noch
Einstreu hervor , mit Hektarerträgen von nach¬
weislich RA, '

. 30.— ! bei gleichzeitig unerhörter
Futtcrknappheit . Dieser Zustand dauerte Jahr¬
zehnte und gerade hier hat das vergangene Sy¬
stem den Nachweis erbracht , daß cs reif war
zum Untergang .

Die nationalsozialistische Negierung ging in
klarer Erkenntnis , was Landgcwiu » fiir die
deutsche Ration bedeutet , an das Unternehmen
der Kraichbachkultivicrnng heran , das für die
von Arbeitslosigkeit zermürbte Bevölkerung
der Landgemeinden in diesem Gebiet , ivcrtvol -
lcs Neuland schafft .

Hier werden wir Zeuge sein , ivie in unserer
engeren Heimat die Zurückgewinnung der Jn -
dustriebevölkeriing fiir das Land vor sich geht .
Noch sind hierfür die Möglichkeiten vorhanden ,

hr
r

4,1

v&M

<
M

. - M

Wlcseiiiimbriich

Tcr fertige UmlcilmtflMaiml Sei Hoclciihcim

solange jene Generation der Fabrikarbeiter noch
lebt , die einstens aus dem Bauernstand hervor
gcgangcn ist und die Vertrautheit mit den Ar¬
beiten und Gepflogenheiten dieses Standes noch
besitzt . Längst ist ihr väterlicher Betrieb infolge
der Segnungen der Industrialisierung so klein
und kümmerlich geworden , daß er die Familie
ohne den zusätzlichen Arbeitslohn aus der Fa¬
brik nicht mehr ernähren kann , aber der Be¬
trieb , das Haus , der Stall und die Scheunen
sind noch da , die menschliche Arbeitskraft und ,
Gott sei Dank , auch der Arbeitswille ist da und
es bedarf nur der Auffüllung des Areals etwa
auf die Größe einer Ackernahrung , um an
Stelle von arbeitslosen Geißenbaucrn Voll¬
bauern treten zu lassen mit der bekannten , durch
Anspruchslosigkeit und familicncigcnc Arbeits¬
kraft bedingten , Kriscnfertigkeit . TaS ist die
Neubildung deutschen Bauerntums im Sinne
des NeichsbaucrnführerS Darrs , und das sind
Maßnahmen , die zu einer dauernden Entlastung
des Arbcitsmarktes von der Landseite her füh¬
ren miisicn und anch führen werden . So ver¬
einigen sich im großen Werk der Kraichbanregn -
liernng , bcispiel - und richtunggebend weit über
die Grenzen unseres Landes hinaus , nationale
und soziale Ideen zu glücklicher Einheit , nnd
bilden jenes unerschütterliche Fundament , auf
dem die nach uns kommen , an einer gesicherten
Zukunft bauen werden .

die .
im :

lukrev
„Ein trockenes Jahr hat noch keinen Bauern

arm gemacht , ivohl aber schon manch nasses ."
Wenn auch die seit Wochen anhaltende Trocken¬
heit dem Bauern großen Schaden zufügt , so
glauben ivir doch , daß das alte Bauernsprich¬
wort auch in diesem Jahre Siecht behalten wird .
Seit Wochen schaut der Bauersmann allmvr -
gcndlich zum Firmament , ob nicht irgendwelche
Anzeichen für den sehnlichst erwarteten Regen
zu entdecken sind , vergebens . Besonders nach¬
teilig empfinden es die Auen der sonst saftigen
Wiesen , aus denen in diesem Jahr nur dünne
Grashalme hcrvorschießen , oft nicht den vierten
Teil des sonstigen Futterertrags abgcbcnd .
Einen spärlichen Bestand weisen auch die Frncht -
fcldcr auf . Selbst der Städter muß den starken
Rcgenmangcl verspüren : die Vorgärten , die oft
nur noch Sandhaufen gleichen , müssen eifrig
begossen werden . Auch die Tabak - nnd Dickrü -
bcnfeldcr hätten Siegen nötig . Diesen Nachtei¬
len stehen gewiß anch einige Vorteile des
trockenen Sommers gegenüber . Unsere Reb
hänge stehen einzig schön nnd verheiße » eine »
ausgezeichneten Herbst . Tic Obstbänme cift -
wicklen einen reichen und gesunden Behang, ' in
diesen Tagen liefern die bekannten badisch " »
Stcinobstgebietc bereits die Kirschen als
erste und begehrte Obstfrncht in großen Men¬
gen auf dem Markt .

# v
Baden , „der Garten Deutschlands "

, bietet ,
wie oben bemerkt , dem deutschen Volk das erste
Obst . Schon rollen die ersten luftigen Waggons
mit den duftigen Körben von der Südwesleckc
nord - nnd ostwärts . Mir haben an dieser
Stelle schon wiederholt daraus hingcwicscn ,
ivelchc Bedeutung gerade der Obstbau für
unser Land hat — nnd vor allem in der Zu¬
kunft haben wird . 150 Millionen Obsibänme
in Baden liefern durchschnittlich etiva 1 Millio¬
nen Zentner Obst . Ein Teil der badischen Be¬
völkerung ernährt sich ausschließlich vom Obst¬
bau , so in der Bühler Gegend , im Scckrcis
und vor allem an der Bergstraße . Gute Jahre
bringen eine nette Einnahme , schlechte Jahre
bedeuten aber anch einen empsindlichcn Aus¬
fall . Vor allem jedoch ivird der Obstbau unseres
Landes für die Zukunft eine ausschlaggebende
Slolle spielen , da ivir heute schon mehr denn
je daraus angewiesen sind , was nur möglich ist,
in Deutschland selbst zu bauen . In Baden
wird die Frage entschieden , ob cs jcm -.ls mög¬
lich sein ivird , uns von der ausländischen Obst -
einfnür unabhängig zu machen . Ein Führer der
badischen Landivirtschast hat dieser Tage die
von uns gestellte Frage mit gutem Gewissen
bejahen können . Er wies daraus hin , daß der
Einfnhrbcdarf im Inland gedeckt werden kann ,
wenn cs nur gelingt , den Ertrag je Baum
jährlich nur um 1 Kg . zu steigern . Für das
Wie sind in erste »- Linie folgende drei Fak¬
toren maßgebend : die Schädlingsbekämpfung ,
die Veredlung und die Nenpflanzung . Sie
sind zwar in den letzten Jahren dank der A » f-
klärungs - und Erziehungsarbeit der Obstban -
vcrcinc und der landivirtschaftlichen Schulen
von unseren Obstbauern mit steigendem In¬
teresse beachtet worden , doch noch Vieles gibt
cs zu tun , uni die schivcren Fehler der Ver¬
gangenheit wieder gntzn machen . Bei einer
richtigen Obstbaumpflegc , die am besten in ei¬
ner Gemeinschaftsarbeit durchgcfübrt werden
sollte , können in jeder obstbautrcibcudcn Ge -
meindc mehrere geschulte Arbeitskräfte jahraus
jahrein mit der Wartung der Obstbänme und
der Hilfeleistung bei der Ernte «Verpackung
nsiv .l beschäftigt werde » . Der dadurch erzielte
Mchrertrag würde ein Vielfaches der anfgc -
wandtcu Löhne einbriugen und der ArbcitS »
markt unseres Landes wäre wiederum um ei -
nige Tausend Erwerbslose für dauernd erleich -
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fett Abgesehen davon wird der richtig Vetrie -
Lene Obstbau noch zahlreichen weiteren land -
wirtschaftlichen Hilfskräften zusätzliche Betä¬
tigung bieten .

Nur muß noch mehr der Grundsatz beachtet
werden : Weniger Sorten , mehr Qualität ,
weniger Märkte, mehr Markt ! Und noch eines
tut not : Weitere und eindringlichere Aufklä¬
rung unserer Bevölkerung.

*

Die Erneuerung des bäuerlichen Rechts steht
der fortschreitenden wirtschaftlichen Gesundung
unseres Bauernstandes gegenüber. Mit der
feierlichen Eröffnung der ersten Sitzung des
Badischen Erbhofgcrichts beim Oberlandesge¬
richt Karlsruhe ist dem einheimischen Bauern¬
stand sein eigenes Recht und sein eigenes Ge¬
richt gegeben worden . Die Bauern sind berufen
worden, an ihrem eigenen Recht mitzugestal -
ren , nachdem es anderen Berufsständen schon
vor 50 Jahren gelungen ist , ihre Vertreter als
gleichgeordncte Richter in die berufsständischcn
Gerichte hincinzubringen. Inzwischen haben
auch die 46 badischen Anerbengerichte ihre Tä¬
tigkeit ausgenommen .

*

Gauleiter Wagner hat dieser Tage in einer
grundlegenden Rede vor 2000 politischen Lei¬
tern der Parteiorganisation Karlsruhes und sei¬
nes Landbczirks die Weg e aufgezeigt, die von
der Führung über die Parteiorganisation in
allen ihren Gliederungen zum Herzen des
Volkes führen . Er räumte mit dem vielfach
gehörten Unsinn auf, daß die PO nach der Er¬
ringung und Festigung der politischen Macht
des Nationalsozialismus ihre Aufgabe erfüllt
und heute höchstens noch repräsentativen oder
Ueberwachungszwecken diene . Die heute seinen
politischen Leitern erwachsenden Aufgaben hat
der Gauleiter dahin zusammengefaßt : Sie müs-
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fen den politischen Führer, und im weiteren
Sinne das politische Führerkorps für alle Zei¬
ten schaffen . Dem Volk müssen immer wieder
seine drei großen Werte eingehämmert werden :
Ter Wert der Rasse , der Wert der Persön¬
lichkeit und des FührertumS und
schließlich der Wert des Kampfes , der
nie enden darf . Eine weitere wesentliche
Aufgabe hat der Gauleiter den politischen Lei¬
tern gestellt: Die seelische Betreuung
von Partei und Volk .

Der politische Leiter muß, wie der Gauleiter
treffend sagte , wie ein Seelsorger um
Partei - und Volksgenossen besorgt
sein . Er muß sich mit ihnen besprechen ,
ihnen zur Seite stehen mit Rat und Tat . Tun
wir diese unsere Pflicht Tag für Tag , dann wer¬
den wir das Ziel erreichen , das der Führer
vor wenigen Tagen den politischen Leitern ge¬
zeigt hat : „Wir müssen uns innerlich so zn-
sammenfinden , daß wir eine einzige verschwo¬
rene Gemeinschaft, ein einziger Orden für die
Führung unseres Volkes find ."

Zuchthaus für
Mannheim, 26. Mat . Im Falschgeld -Prozeß

wurde folgendes Urteil gesprochen : ES erhalten :
5 t a r k I o f f und I a n s o n wegen Verbrechen
gegen 8 146 und 147 RStGB . je 8 Jahre Zucht¬
haus , Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
6 Jahre und Polizeiaufsicht .

M u s ch i 3 Jahre , 6 Monate Gefängnis , Emma
I a n s o n 1 Jahr , 8 Monate Gefängnis , beide
unter Zuerkennung mildernder Umstände , Her¬
mann Lerch 4 Jahre Zuchthaus, Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre und Po¬
lizeiaufsicht , Willi L e r ch 10 Monate Gefängnis
unter mildernden Umständen , Hans Janfon
6 Monate Gefängnis , Kath . D r e s ch e r 10 Mo¬
nate Gefängnis , Erna S t a r k l o f f 10 Monate
Gefängnis , Klara I a n s o n 3 Monate Gefäng¬
nis , Martha Muschi 3 Monate Gefängnis,
Marg . I a n s o n 6 Monate Gefängnis.

Starkloff wurden 1 Jahr 3 Monate Unterfu-
chungshaft angercchnet , Janson 8 Monate, Mu¬
schi 1 Jahr 6 Monate, Emma Janson 8 Monate,
beiden Lerch 5 Monate, den übrigen 6 Monate
Gefängnis . Die Frauen und die Kinder Jan¬
son wurden aus der Haft entlasten .

Das Gericht verneinte, daß die Handlungen
der beiden Hanptangeklagten einen politischen
Beweggrund hatten. Es hat angenommen, daß
wirtschaftliche Bedrängnis beide zu ihrem Vor¬
gehen vcranlaßte . Die Strafkammer wird sich
darum für eine Herabsetzung der Strafe be¬
mühen. Die Handlung sei im Wesentlichen ans
Eigennutz entstanden : mitverursacht könne die
Bedrängnis Jansons wohl gewesen sein durch
seine politische Betätigung . Erschwerend fiel für
ihn inS Gewicht, daß er das Verbrechen noch
fortsetzte , als er bereits im Gefängnis faß und
feine Kinder mit ins Verderben hineinzog .

Autoabsturz in Sberklrch
Oberkirch , 26. Mai . Am Freitagnachmittag

fuhr ein mit drei katholischen Geistlichen aus
dem Oberlandc , die von einer Tagung in

Schwarzwal- Fura-Bo-ensee
Ausbau der Autoverbindungen

Die ständige erhebliche Zunahme des Auto¬
verkehrs zwischen dem Schwarzwald über den
Jura und dem Bodensee in der Streichrich¬
tung Nordwest Südwest hat allmählich höhere
Ansprüche an die vorhandenen Verkehrswege
sowohl nach Güte wie auch nach Zahl gestellt.
Die ursprüngliche alte Hauptroute, die lange
als einzige brauchbare in Betracht kam, näm¬
lich von Villingen über Bad Dürrheim —Do-
naueschingen — Geistngen — Jurahöhe —Engen—
Bodensce , erfuhr binnen kurzer Frist « ine Pa -
rallelvcrschiebnng in östlicher Richtung , indem
zwischen Bad Dürrheim und Geisingen über
Biesingen die direkte Straße autofähig ausge¬
baut wurde. Es war damit bereits « in« Ent¬
lastung der alten Einzelroute gegeben und eine
Teilung des Verkehrs ermöglicht . Die Entla¬
stung zog wieder durch geringere Beanspru¬
chung jeder Einzelroute eine Schonung der
Straßen nach sich . Diese Entwicklung hinsicht¬
lich der Bereitstellung weiterer Entlastungs -
straßen in der gleichen Zielrichtung setzt noch
abermals mit dem wachsenden Verkehr weiter
fort und berührt hart an der babtsch - schwäbi -
schen Grenze die Linie Villingen—Schwennin-
gen—Tuningen —Talheim—Eßlingen—Tuttlin¬
gen—Stockach —Bodensee , eine Strecke , die
landschaftlich überaus reizvoll ist und unter
anderem den Hohen Lupfen umfährt . Hier lag
das Mittelstück des Nordens zwischen Schwen¬
ningen bis unterhalb Eßlingen vielfach im Ar¬
gen, wobei sich besonders die Ortsdurchfahrten
durch eine trostlose Beschaffenheit mit Serien
von Schlaglöchern auf Kilometer negativ aus¬
gezeichnet haben . Hier hat nun ebenfalls die
Neuarbeit eingesetzt, indem dort zunächst die
Straße im Weichbild der Orte autofähig aus¬
gebaut, gestreckt , verbreitert und hergerichtet
wird. Es stehen dann für den Verkehr mit dem
Jnnenschwarzwald drei Strecken zur Auswahl
zur Verfügung, die sämtlich vom Becken Villin¬
gen ausstrahlen und mit geringen seitlichen

Die beiden Aeltesten der Heidelberger Stu¬
dentenschaft Pd, . Fred Himmel und Pg . Ri¬
chard Scherberger promovierten Samstag
vor der Juristischen Fakultät zum Doktor
juris . •

Damit war zwei alten Kämpfern des Natio¬
nalsozialismus und Streitern für das Dritte
Reich Gelegenheit gegeben aus eigener Kraft
und mit Energie die Hindernisse zu überwin¬
den, die ihnen von den Systemparteten in den
Weg gelegt wurden. Hatte doch die „Freieste
Republik

*

* ihnen die Zulassung zu den Staats¬
examen versagt . Beide konnten aber nicht durch
Drohungen gemeistert werden. In Heidelberg
gründeten sie die Deutsche Studentenschaft mit,
verfochten die Gumbelkrawalle und führten
Remmele zum Trotz Versammlung auf Ver¬
sammlung durch. Die Frank II -Versammlung

Falschmünzer
Griesbach kamen , besetztes Auto durch Ober,
kirch . Unterhalb der Stadt beim Gasthause
„Zum Schlüssel* wollte der Fahrer zwei
Wagen , die in der Kurv« standen , ausweichen .
Dabei geriet das Auto ins Schleudern und
stürzte über die Holzstämme hinweg die
Böschung hinab. Während der Führer mit dem
Schrecken davonkam , wurden die zwei In¬
sassen mit erheblichen Verletzungen ins Städti¬
sche Krankenhaus verbracht . Lebensgefahr be¬
steht nicht.

Kieme TltufaicfiteH*

Mannheim. sTödlichverunglückt .) Ein
Radfahrer , der in den gestrigen Abendstunden
auf der Käfertalerstraße von einem Kraftrad an¬
gefahren wurde und stürzte , erlitt hierbei einen
Schädelbruch . Der Sanitätskraftwagrn brachte
den Verletzten in baS Allg . Krankenhaus, wo¬
selbst er heute früh gestorben ist .

*

Fürstenberg, Amt Donaueschingen . (Der
FuchS im Hühnerstal >l) . In einer der
letzten Nächte wurde der Hühnerstall eines
hiesigen Einwohners von einem FuchS heim¬
gesucht . 13 Hühner lagen tot im Stall , acht wa¬
ren spurlos verschwunden .

*

Konstanz . (Ein schwerer Unfalls
ereignete sich am Freitagmittag um 2 Uhr im
benachbarten Kreuzlingen. Ein Konstanzer
Radfahrer fuhr den steilen Geisbergweg her-
unter und geriet an einer Straßenkreuzung
in die Fahrbahn eines Autos . Er wurde
überfahren und erlitt einen Schädelbruch , so
daß seine Ueberführung ins Krankenhaus
Konstanz notwendig wurde.

Abständen und Ausbuchtungen daS gemeinsame
Ziel Bodensee haben . Die Westroute über
Donaueschingen —Geistngen und die Mittel -
route über Bad Dürrheim —Biesingen —Gei¬
singen gehen gemeinsam über den Jura nach
Engen und teilen sich dort wieder einseits über
Singen —Radolfzell Richtung Schaffhausen und
Konstanz und anderseits über Aach—Stockach
nach Ludwigshafen/Bodensce— Ueberlingen.
Die Ostroute, die im Ausbau befindlich ist ,
mündet in Stockach/Ludwigshafen aus und ver¬
mittelt gerade im Abstieg über Stockach zum
Bodensee unerhört schöne Eindrücke.

Da am Bobensee gleichzeitig die
Straße zwischen Unteruhldingen
und Meers burg im Aus b au auf neu -
zeitliche Belange begriffen ist, ergibt sich durch
diese natürliche Fortsetzung eine Gesamt -
Verbesserung für die Erschließung des
L i n z g a u S und der Uferzone Ueber¬
lingen — MeerSburg in der Zielrichtung
Friedrichshofen .

Schönau i. 38., 26. Mai . Am Freitagvormit¬
tag brannten in der Gemeinde Böllen , die
an der Straße Wembach—Neuenweg liegt, die
Häuser der Landwirte Engelbert Karle und
Alois K e l l e r bis auf den Grund nieder. Der
Brand brach in dem Wohnhaus von Karle aus,
während der Besitzer und seine Frau außerhalb
des Hauses beschäftigt waren und nur die alte
Mutter zu Hause weilte.

In dem strohgedeckten Holzhause fand das
Feuer reiche Nahrung , so daß daS Anwesen im

wirb wohl allen noch in Erinnerung sein. Die
Zeit der nationalen Erhebung fand beide auf
dem Posten. Pg . Himmel war Rechtsberater
der Standarte 110 und Adjutant von Ober¬
führer Ziegler , Pg . Scherberger war
im Führerstab der deutschen Burschenschaft. Sie
leisteten Kleinarbeit für die große Sache. Seit
Juli 1883 ist Pg . Himmel bei der Stadtverwal¬
tung Heidelberg angestellt , während Pg . Scher¬
berger neben dem SA .-Dienst (Soz . -Ref. der
Standarte 110) sich seinem Studium widmen
konnte.

BuchhöndlerWeGemeinschaftsarbeit
Anläßlich deS Besuches des Pg . Fritsch ,

Mitglied des Prästdialrates der Reichsfchrift -
tumskammer, und des Pg . H 0 y n ck, Leiter deS
Amtes für Gemeinschaftsarbeit im Börsenver¬
ein der Deutschen Buchhändler zu Leipzig , fand
kürzlich im Museum in Heidelberg eine zahl¬
reich besuchte Versammlung der Buchhändler
NordbadenS und der Pfalz statt . Nach auf¬
schlußreichen Vorträgen deS Pg . Fritsch und
Höynck beschloß die Versammlung einstimmig,
entsprechend den Darlegungen der Vortragen¬
den , den Gedanken der buchhänblerischen Ge¬
meinschaftsarbeit zu verwirklichen . Damit ist
die Grundlage gegeben , im nationalsozialisti¬
schen Sinne dem deutschen Schrifttum den Weg
in die breiten Massen zu bahnen. In verständ¬
nisvollem Zusammenarbeiten mit der Presse ,
den Behörden, Parteidienststellen, Verbänden,
Schulen und gewerblichen Unternehmen soll
dem deutschen Buche die Geltung verschafft
werden, die ihm im Rahmen der Kulturbestre-
bungen des Dritten Reiches gebührt.

Mit dem Nadelrutsch ln den Tod
Pforzheim, 26. Mai . Freitagmittag wollte der

5Vi Jahre alte Hans Mayer aus der Ra¬
benstraße 2 seinen Vater , der als Bäcker im
hiesigen Konsumverein tätig ist , vom Geschäft
abholen . Das Kind fuhr mit seinem Radcl-
rutsch dem Vater entgegen . Zur gleichen Zeit
verlieb ein Lieferkraftwagen das Gebäude des
Konsumvereins an der Straße beim Städt .
Saalbau . Der Knabe soll nun in voller Fahrt
mit seinem Radelrutsch in daS Hinterrad des
Kraftwagens hineingefahren sein. Ehe der Wa¬
gen , der in langsamer Fahrt rückwärts fuhr
zum Halten gebracht werden konnte , war das
Unglück geschehen . Das Kind wurde durch den
Anprall mit großer Wucht auf die Pflaster¬
steine geschleudert und blieb mit zerschmetterter
Schäbeldecke und mit weiteren Gesichtsverlet¬
zungen liegen. Im Krankenhaus starb das
Kind zehn Minuten nach feiner Einlieferung
an den erlittenen Verletzungen.

Ministerpräsident Köhler in der
Berliner Werbeschau „Gastliches

Baben "
Karlsruhe , 26 . Mai . Der badische Minister¬

präsident und Finanzminister Walter Köhler
besuchte am Samstag die Werbeschau „Gast¬
liches Baden* in den Ausstellungsräumen des
Bundes deutscher Verkchrsverbänbe und Bä¬
der im Columbushaus zu Berlin . Der
Ministerpräsident sprach sich sehr anerkennend
über Sie werbende Ausstellung auS und be¬
kundete erneut sein lebendiges Interesse für
die Fragen und Aufgaben des Fremdenver¬
kehrs , insbesondere in dessen Beziehungen zur
südwestdeutschen Grenzmark.

Eröffnung der Seidelberger Braunen
Messe

Heidelberg , 26. Mai . Die Heidelber -
g er Braune Messe wurde Samstag nach¬
mittag in einem feierlichen Akt in Anwesen¬
heit von Vertretern der staatlichen und städti¬
schen Behörden sowie der NSDAP ., durch den
Landesbcauftragten Pg . Rützler feierlich
eröffnet , die sehr gut beschickt ist.

Nu in hellen Flammen stand. Das Ehepaar
Karle konnte nicht die geringsten Fahrnisse ret¬
ten . Vom Vieh kam ein Kalb in den Flammen
unr.

Infolge der Trockenheit war nur wenig Was¬
ser vorhanden, so daß das Feuer sehr schnell
auf bas Nachbarhaus der Eheleute Keller
übergreifen konnte , das ebenfalls kurze Zeit
darauf ein Raub der Flammen wurde. Beide
Familien haben ihre Fahrnisse nicht ver¬
sichert und kommen durch den Brand in
bittere Not . Bei der Familie Keller wur¬
den fünf Personen, bei Karle drei Personen
obdachlos, die nun bei verschiedenen Dorfbe¬
wohnern und Verwandten untergebracht sind .

Sas Sroßseuer in Ehrenstetten
Ehrenstetten (Amt Staufen ) , 26. Mai . Zu

dem Großfeuer, dem, wie bereits im „Führer *
berichtet , das Sägewerk Hoog und ein Wohn¬
haus zum Opfer fielen , erfahren wir noch fol¬
gendes :

Als baS Feuer ausbrach befanden sich nur
wenig Leute im Betrieb des Sägewerks . Sie
versuchten den ausgebrochcnen Brand selbst zu
löschen , mußten aber das Wasser erst herbciho -
len . Als sie zum Sägewerk zurttckkehrten , stand
das große Gebäude bereits in Flammen.
Durch den aufsteigenden Qualm und Rauch
wurden die in den Rebbergen beschäftigten
Bauern auf den Brand aufmerksam und eilten
schnell zur Brandstätte . Auch die Feuerwehr
war bald zur Stelle und bekämpfte den Brand
aus fünf Schlauchleitungen. Die Löschmaßnah¬
men wurden jedoch durch die außerordentlich
große Hitze sehr erschwert . Die bei dem Säge¬
werk liegenden Holzstämme fingen an zu bren¬
nen und Hunderte von Metern entfernt lie¬
gende Schindeln begannen zu glühen. Als ei«
Glück kann es betrachtet werden, daß der Wind
von Norden kam, so daß die Flammen und der
Funkenflug freies Gelände vor sich hatten. Bei
den Löscharbeiten erlitt ein Feuerwehrmann
schwere Brandwunden . Der Gebäudeschaüen
wird auf etwa 45 000 RM . geschätzt . Der Be-
sitzer des Sägewerks ist versichert.

Brand in Neuhausen
Pforzheim, 26 . Mai . SamStag früh kurz vor

5 Uhr brach im benachbarten Neuhausen im
Dachstock des Rathauses und SchulhauseS ein
Brand aus , dessen Ursache noch nicht ermittelt
werden konnte . Das Feuer fand auf dem Dach¬
boden in leicht brennbaren Stoffen Nahrung
und drohte , sich auf bas ganze Gebäude auS-
zubreiten. Glücklicherweise wurde die OrtS-
feuerwehr rasch benachrichtigt , die dem Brande
mit allen verfügbaren Kräften zu Leibe rück¬
te und nach anstrengender Tätigkeit die Gefahr
beseitigte . Der Dachstock ist durch den Brand
zerstört, Ober- und Untergeschoß sind in Mit¬
leidenschaft gezogen worden. Man vermutet
Kurzschluß als Brandursache.

Tödlicher Motorradunsall
Triberg , 26 . Mai . SamStag nachmittag , kurz

nach 3 Uhr, fuhr der Kaufmann K o n r a d
Frisch mit seinem Motorrad den Riffhalde-
weg vor und stieß bei der Einmündung in di«
Schwendistraße direkt auf den die Straße durch¬
fahrenden Sprengwagen der Stadt Triberg auf .
Frisch wurde von dem Motorrad geschleudert
und kam unter den Wagen zu liegen . Dabei
ging ihm das rechte Hinterrad über den Kopf.
Der Unglückliche war sofort tot .

Spargelmärkte vom 26. Mai 1984
Schwetzingen. Anfuhr : 20—25 Ztr . 1 . Dorf« 25— 85,

häustgstcr Preis 25, 2 . Sorl « 15—20, HSufigster Preis
15, 3 . Sorte 10 Pf . Marklverlauf : langsam.

Kniclingen . 1 . Sorte 35, 2 . Sorte 20, 3. Sorte 15 Pf .
Eggenstci» . 1 . Sorte 35, 2, Sorte 20, 3 . Sorte 1V.

Anfuhr ewta 18 Ztr . Erdbeeren : I . 50, II . 45. Anfuhr
etwa 40 Ztr .

Graben . 1 . Sorte 25—30, 2 . Sorte 15 , 8. Sorte 5—8
Pfennig . Anfuhr etwa 85 Ztr . Verlaus : langsam .

Ein alles Anrecht wieder gutgemacht

Bcandimglück im Wrefental
Zwei Wohnhäuser in Böllen niedergebrannt - Sab und Gut verloren

Der Führer * Sonntag , 27. Mai 1834, Folge 143, Seite lg



Sie Nerbeauöslellliin
„Saftllches BabeN-

Aarlsruhe , 26. Mai . Die Werbeschau „Gast¬
liches Baben" im Columbushaus zu Berlin
wurde am Freitag vom Präsidenten des ba¬
dischen Landesverkehrsverbandes, Gabler
(Heidelberg ) mit einer Ansprache eröffnet, in
der er auf die Vorzüge und Eigenart unseres
Landes hinwics. Unser Heimatschriststeller
Sutter hielt bei der Führung durch die se¬
henswerte Darstellung des Lebens und der
Landschaft Badens einen Vortrag . Der Badische
Weinbauverein bot den Gästen Kostproben ba¬
dischen Weines.

Tagung des Reichsbundes der
Kinderreichen Jeutschlandö

Bühlertal , 26. Mai . Der Reichsbund der
Kinderreichen Deutschlands zum Schuhe der
Familie e. V ., LandesverbandBaden, hält heute
und morgen in unserem schönen Bühlertal
seine erste Kreis - und Ortsgruppenwarts¬
tagung ab , zu der auch Gauleiter Pg . Mayer¬
hofer - Berlin erscheinen wirb. Am heutigen
Samstag versammeln sich die Tagungsteil¬
nehmer um 20 Uhr auf der Breitmatt wo die
Begrüßung durch den Landespropaganbawart
Pg . Dr . Vogelfang und durch den Bür¬
germeister Pg . Fauth erfolgt. Darnach hält
der Lanbesleiter Pg . von Beck eine bevöl¬
kerungspolitische Rede . Anschließend an einen
Fackelzug findet sodann im Adlersaal ein
Kameradschaftsabend statt . Der Sonntag bringt
vormittags Tagungen sämtlicher Kreis- und
Kassenwarte sowie der Amtswalter des RdK .
Für den Nachmittag ist ein Festzug und dar¬
nach eine große öffentliche Kundgebung vor¬
gesehen, wobei der Gauleiter Pg . Mayerhofer-
Berlin sprechen wird.

Abschluß der Seutschen Woche ln
Wlesental

p . Wiesental Bez . Bruchsal, 26. Mai . Der
ausgezeichnete Besuch der landwirtschaftlichen
und gewerblichen Ausstellung über die Pfingst-
t»ge veranlaßt die Messeleitung die Ausstel¬
lungshallen am Sonntag , 27. Mai nochmals zu
öffnen . Damit findet die für ländliche Verhält¬
nisse ganz außerordentliche Schau ihren Ab¬
schluß .

Morlsche Konzerte im Augustiner -
Museum

Freiburg t. Br ., 26. Mat . Im Ktrchenraum
des Augustiner-Museums sollen im Sommer
nach Möglichkeit regelmäßig musikalische Auf¬
führungen , insbesondere historische Konzerte ,
stattfinden. Tie zu diesem Zweck erforderliche
Einrichtung soll geschaffen werden.

Die Wassernot im Schwarzwal-
Schtvarzwalösliisse werden kleiner und kleiner - Beschränkungen im Ver¬

brauch - Blumenbeeten in Flußbetten - Hemmungen für die
Schiffahrt am See

Der gesamte Wetterablauf, wie er im Gebiet
am Oberrhein und Bodensee seit Ostern etwa
zu verzeichnen ist , steht im Zeichen der abso
luten Abweichung vom Normalen. Die Wärme
war und ist zu groß. Die Schneeschmelze ent
sprach mit ihrer Eile nicht dem gewohnten
Bild , die Niederschlagsarmut steht fast beifpiel
los da und bringt Ausfälle an Regenmengen
bis zu 90 Prozent !

Mit diesem Klimaablauf hat sich auch das
äußere Bild im Gebirge gewandelt: wo man
sonst eilige und polternd« Bäche und volle
Flüsse des Schwarzwaldes zu sehen gewohnt
war, stößt man heute auf dünne Rinnsale , die
im quälenden Gang müde geworden sind und
träge dahin ziehen , eben noch , wenn eS hoch
kommt, einen Bruchteil des Bettes füllen und
nicht mehr die Kraft haben , die Felsen deS
Bettes zu übersprubeln und der Landschaft die
Lebendigkeit des kluckernden FließenS zu ge
ben , die man sonst als besonderes Kennzeichen
schätzt. Man steht vor einer förmlichen Aus¬
zehrung der Wasserläufe .

Die täglich steigende Dünn« der Gewässer
läßt die Sorge um das Weiterhin «benso täg¬
lich größer werden. Das Naß wird mehr denn
je geachtet, jenes köstliche Naß, das als kost,
barer Besitz des SchwarzwalbeS sonst immer
so reichlich fließt, daß man eS als quellenden
Ueberfluß ansteht , und das nun mit einem
Male sich so rar macht, daß eS zum Gegenstand
erzwungener Rationalisierungsmaßnahmen
wird

Die Zufuhren sind mit der ungewöhnlich
schnellen Schneeschmelze im April aus den na-
türlichen Sammelbecken knapp geworden . Aus
den Oberflächenspeisungen durch Regenfälle
konnte wenig herausgeholt werden. Die Folge
liegt auf der Hand und zeigt sich in der Sorge
um die Kulturen , die vor allem auf den leich¬
ten Sandböden in Gefahr der Not kommen,
und in der Sorge um die Erhaltung deS vor¬
handenen Nasses . Muß es nicht zu Maßnahmen
vorsorgender Art kommen, wenn nach amt¬
lichen Messungen Karlsruhe z. B . im April
mehr als drei Viertel der Normalregenmeng«
zu wenig hatte, daß an der Schwarzwaldbahn
daS Gebiet Triberg/Nußbach nur auf zehn
Prozent der Normalmenge Niederschlag ka¬
men , daß

für das ganze Land die RegenfLlle eine»
Ausfall vo« 70 Prozent

ergaben? Unter diesen Umständen kann e»
nicht Wunder nehmen , wenn in den verschie¬
densten Gebieten die Wasserleitungen für ge-

Snlernationale Slbmalfilmkonferenz
ln Baden -Baden

' Baden-Baden , 26 . Mai . Auf Grund der im
April dS . IS . in Rom gefaßten Beschlüsse des
Internationalen Lehrfilmkongresses treten die
fünf führenden Filmlünder, also Deutschland,
England , Frankreich , Italien und die Ber¬
einigten Staaten , vertreten durch die Führer
der MrtschaftSorganisationen und durch tech¬
nische Berater zu einer internationalen Schmal-
filmkonferenz am 28 . Mai 1934 in Baden-
Baden zusammen.

Auf deutscher Seite nehmen teil der Prä¬
sident der Reichsfilmkammer , Dr . Scheuer¬
mann , OberregterungSrat Racther , Dr .
Plügge , Direktor Raths (Agfa) und Direk¬
tor Waschneck (Afifa) . Bon ausländischer
Seite erscheinen u . a . der Präsident der Luco
Exellenz Marchese Paulucci die Galboli , Di¬
rektor Dr . Feo vom internattonalen Lehr¬
filminstitut in Rom, Präsident Kimberlh der
Brittsh Kinematograph Society , London, und
Direktor Bouveng (Kodak ) , sowie eine größere
Anzahl anderer führender Persönlichkeiten auf
wirtschaftlichen und technischem Gebiet .

Die auf drei Tage bemessenen Arbeiten die¬
nen der Lösung der seit nunmehr zehn Jahren
noch immer schwebenden Vereinheitli¬
chung deS Schmalfilmformates . Von
der endgülttgen Lösung dieser Frage hängt in
großem Maße die weitere Entwicklung der in¬
ternationalen Zusammenarbeit und des freien
AustauschS der Kulturfilme in aller Welt ab .
ES ist zu hoffen, daß insbesondere unter dem
Druck der neuen Erfindungen auf dem Schmal¬
tonfilmgebiet und im Hinblick auf den einmüti¬
gen Wunsch des internattonalen Lehrfilmkon-
gresseS und sämtlicher auf diesem Kongreß ver¬
tretenen bedeutenden Schulministerien der Welt

dieses Mal das Programm einer Standard¬
isierung des Schmalfilmformats
gelöst werden wird .

Einführung des neuen Rektors tn der
Freiburger Universität

Freiburg i. Br „ 2«. Mai . Am Dienstag , den
29. Mai , vormittags 11 Uhr, findet die fiter -

liche Einführung deS neuen Rektors der
Albert-Ludwigs-Universität in Freiburg statt ,
wisse Stadtteile nachts gesperrt werben, wie
in Eppingen, wenn wie in Trtberg die Wasser¬
entnahme auS der Leitung für Gärten und
Straßensprengung untersagt wird und wenn
anderswo die Bewässerung von Ländereien aus
den Bächen durch Ableitung nicht mehr statt¬
haft ist, weil das Wasser für kostbarere Zwecke
gespart werden muß?

Die waflerdünnen Flußbetten des Schwarz¬
waldes » eigen ein eigenartiges Bild weiter¬
hin : statt des spiegelnden und jagenden Was¬
sers stehen kilometerweit in breiten Ufersäu -
men ober sogar auf ganzer Breite des Flusses
ganze Teppiche von Wasserhahnenfuß , die alles
beherrschen und ein seltsam«- Bild geben , ein
Bild , daS in seiner Sonderheit seinesgleichen
sucht , aber ein deutliche- Zeichen für die Was¬
serarmut des Frühjahr - ist. Millionen über
Millionen der weißen Blüten häufen sich »nd
sind förmliche weiße Straßen anstell« der Was¬
seradern, die unter dem Blütengewirr fast
verschwinden.

Unter der Waffernot leidet, verursacht durch
das zu frühe Abgehen des Schnee- in den Al¬

pen , auch der Bobensee und der anschließende
Rhein, der zudem der sonst gefüllten Zuflüsse
entbehrt, die nichts rechtes mehr bringen. Die
Wasserstände am Bodensee und Rhein sin»
derart negativ beeinflußt, daß die Schiffahrt
Acht haben muß. weil mit Schiffen größeren
Tiefganges Lande - und Fahrtschwierigkeiten
auftreten, vor allem bet den noch in die Dun -
kelheit geratenden Spätkursen. Auch hier war-
tet man auf Segen von oben, der sich noch im-
mer nicht einstellen will, so wie die Wetter¬
lage sich auf den MaiauSgang darstellt . W . R

SchlageterAuWellm«
in der Städtischen Ausstellungshalle

Sonntag , den 27. Mai 198^ 11 Uhr vorm.
EröffuuugSfeter

deS
Schlageter - GedächtniS - MufeumS .

verbunden mit einer Sonderfcha » des
ReichSluftschustbnndeS. Ortsgruppe Karlsruhe ,
und des deutschen Lustsahrtverbandes Flieger -

Ortsgruppe Karlsruhe
Täglich geöffnet : von 10—10 Uhr.

Aufmarsch von Ehren st ürmen der
SA ., SS ., HI ., PO . «nd FAD.

Ansprachen :
Pg . Dr . Reinh. Roth , MdR ., Mannheim.

Pg . Herbert Kraft , Ministerialrat und Führer
der Flieger -Ortsgruppe Karlsruhe .
Kreisleitung der NSDAP .

Kreis Karlsruhe .

Reue Gräberfunde bei
Plankstadt, bei Schwetzingen , 26. Mai. Die

an der neuen GemeindekieSgrube beschäftigten
Arbeiter legten wieder zwei Gräber eines früh -
geschichtlichen Gräberfeldes frei. Dabei fand
man ein gut erhaltens Frauenskelett mit einem
Kind im Arm. In Anwesenheit von Prof . Dr .
Gropengteßer - Mannheim wurden wei¬
tere drei Gräber in einer Tiefe von 1.75—2 .06
Meter freigelegt. ES wurde» dabei ein voll¬
ständig erhaltenes Skelett eines Mannes tn
der Größe von 195 Ztm. und ein kleines Ske¬
lett fretgelegt,' in jedem Grab befand sich eine
Urne. Weiter wurden vorgefunden: « ine Lan¬
zenspitze, ein Schloß mit zwei Punkten , Dolche,
Messer, braune Perlen mit gelben Punkten.
Weitere sechs Gräber werden in ben nächsten
Tagen geöffnet. Es ist anzunehmen, daß es
sich um einen Friedhof handelt und damit um
Ueberreste der früher hier bestehenden Ort¬
schaften Alsheim und Lochheim (8. Jahrhun¬
dert).

Funde bei der Kralchbachregulierung
Hockenheim, 26. Mat. Bet den Eröbewe -

gungSarbeiten zur Kraichbachregulierung stieß
man in etwa zwei Meter Tiefe unter einer
Torfschicht auf ein merkwürdig geformtes
Stück Eisen . Es handelt sich um « inen Etsen -
barren , der vorn und hinten spitz ausläuft .
DaS Fundstück stellt, wissenschaftlich betrachtet ,
eine Eisenlubb« (Roherzbarren ) auS der La-
Tene-Zett (um 500 v. Ehr. und kurz nach Ehr.)
dar. Etwas AehnlicheS oder Gleichartiges
wurde im Kreis Mannheim bis heute noch
nicht gefunden .

Motorboot gesunken
Die drei Insassen gerettet

Reckargemünd, 26 . Mai . DaS Motorschiff
,Farl Theodor" nahm Freitagabend kurz nach
6 Uhr unterhalb Neckargemünd «in anschei¬
nend defekt gewordenes Motorboot , das mit
einem Herrn, einer Dame «nd einem 13jähri-
gen Kind besetzt war, inS Schlepptau . Vermut¬
lich infolge des Wellendrucks der Schraube riß
plötzlich der Ring an der Spitze des Motorboo¬
tes, durch den daS in der Mitte deS Bootes
festgemachte Haltetau führte , loS . DaS Boot
wurde auf die Seite geschleudert und umge¬
rissen. Glücklicherweise konnten die Insassen
schwimmen und eS gelang ihnen , sich unter
dem sinkenden Boot hervorzuarbeiten . Mit
Hilfe zweier Paddler konnten die verzweifelt
mit den Wellen Ringenden in daS Schiff ge¬
zogen werden . Auch ein Teil der Ausstattung
des Bootes konnte noch geborgen werden .

Straßenröuber verurteilt
Freibur «, 26. Mai . Fünf Jahre Zucht ,

haus , fünfjährigen Ehrverlust und Siche¬
rungsverwahrung wegen Straßenraubs
erhielt Josef A r g a st aus Hegenhetm , weil er
kurz nachdem er aus dem Gefängnis entlassen
worben war in Freiburg einem betrun¬
ken « » Mann « auf off « ner Straße
gewaltsam den Geldbeut « ! aus der
Hosentasche r i ß , in der Hoffnung, in ihm
einen größeren Geldbetrag zu finden .

Wegen schweren Diebstahls im Rückfall und
wegen Hehlerei hatten sich Adolf L e i S aus
Schönau und Walter Hausladen au«
Freiburg vor Gericht zu verantworten . Lais
wurde zu drei Jahren Zuchthaus und fünf
Jahren Ehrverlust svwt« Sicherungsverwah¬
rung verurteilt . Hauslaben kam wegen ein¬
facher Hehlerei mit vier Monaten Gefängnis
davon .

Diamantene Hochzeit
Wollbach, Amt Lörrach , 26. Mat. DaS Ehe-

paar W e b « r - W « tz e l hat im Kreis« von sechs
Kindern und 18 Enkeln daS Fest der Diaman¬
tenen Hochzeit begehen können. Beide Ehegat¬
ten sind, trotzdem der Mann 88 Jahre und die
Frau 80 Jahre zählt, körperlich und geistig noch
verhältnismäßig frisch und rege . Herr Weber

hat auch den 70er Krieg mitgemacht und ist
noch der einzig übriggeblteben« Veteran im
Orte . Breits zu Pfingsten konnte daS Ehepaar
von Ministerpräsident Köhler persönlich für
diesen wichtigen Tag die besten Glückwünsche
entgegennehmen .

TCieitte Tlac&ucfiteĤ

Bruchsal . (Das rasende Verhängnis ) .
Das oft unvorsichtige Einbiegen in die Haupt¬
verkehrsstraße hatte einen schweren Unfall zur
Folge. An der Moltke - und Salinenstraße
wurde ein Personenwagen von einem tn voller
Fahrt befindlichen Lastwagen erfaßt und um¬
geworfen . Der Führer konnte nur mit schweren
Verletzungen aus dem völlig zertrümmerten
Wagen hervorgeholt werben.

Dühren bei SinShetm. (Tödlich verun¬
glückt ) . Beim Einfahren tn die Hauptstraße
aus der Seitenstraße bei der Post stießen zwei
jugendliche Radler , der zehnjährige Johannes
B l e t s ch e r , Sohn des Landwirts Hch. Blet-
scher und der zwölfjährige Alfred Holder ,
Sohn deS Arbeiters Ludwig Holder mit dem
ans Richtung Eschelbach kommenden Auto der
Schweinehandlung Eckert von Böcktngen-Heil-
bronn zusammen . Der Anprall war so heftig ,
Saß die beiden Radler zur Sette geschleudert
wurden. Johannes Bletscher war s o f o r t t o t,
während Alfred Holder schwere Verletzungen
erlitt .

Kork bei Kehl . (Lieferwagen gegen
L a st a u t o) . In der gefährlichen Kurve bet der
Heil - und Pflegeanstalt fuhr ein Oelhändler
aus Kehl mit seinem Lieferwagen auf einen
Lastwagen mit Anhänger aus Bühlertal auf.
Durch den Zusammenprall wurde ein auf dem
Anhänger sitzendes Kind in hohem Bogen auf
die Straße geschleudert und wäre beinahe noch
überfahren worben: so kam eS mit leichteren
Verletzungen davon . Der Lieferwagen wurde
fast völlig demoliert.

Singe« a . H. (E i n b r u ch S d i e v st a h l) . In
der Nacht vom 24. Mat wurde in die beiden
letzten Häuser der Uhlandstraße hier ein¬
gebrochen. Die Diebe entwendeten Schmuck¬
sachen und GebrauchSgegenstänbe . ES handelt
sich um 2 Personen, welche «ine ältere Opel-
Limousine mit sich führen.

'Uiette*&euc&t ~
Die Wetterlage hat sich nicht wesentlich ge-

ändert. Immer noch befindet sich «in kräftiges
Hochdruckgebiet über dem Ostatlantik, von dem
sich eine flache Hochdruckbrücke bis nach Mittel ,
europa erstreckt. Starker Druckfall über Island
schwächt zwar vorübergehend die Beförderung
kühler Luftmassen nach Süden , doch wird die
Druckverteilung dadurch vorerst mäßig beein¬
flußt. Ueber Mitteleuropa kommt eS da und
dort zur Ausbildung kleiner Störungen , die je¬
doch für die Witterungsgestaltung Sübbeutsch -
landS keine große Bedeutung erlangen werden .
Wir rechnen deshalb für unser Gebiet mit Fort -
dauer der trockenen Witterung.

Wetterausstchten für Sonntag , den 27 . Mai :
BcwölkungSschwankungen , trocken , mäßig
warm.

Orte Wetter dcckr
Temperatur
(Jta nftcii*

«1« tief«*'

Wertheim — — — —

Königstuhl bewölkt — 8 17 7
Karlsruhe heiter — 12 22 9
Bad .-Baden heiter — 12 22 9
Bad . Dürrh . bewölkt — 8 21 3
St . Blasien heiter — 8 21 3
Badenweiler heiter — 10 21 9
Schauinsland halbbedeckt —- 10 17 8
Feldberg halbbedeckt 17 IS 5

Wasserstände deS Rhein«
Walbshut 219 — 2
Rheinfelden 207 — 8
Breisach 100 — 1
Kehl 220 — 2
Maxau 857 — 6
Mannheim 221 W l
Caub 123 — 8

tu „Führer * Sonntag, 17. Mat 1084, Folg« 148, Sette 11



Sender und Hörer

DER DEUTSCHLANDSENDER

Sonntag , 27 . Mai :

6 .15 Hamburger Hascnkonzert . 8 .00 Stund « der Scholl « .
Der Bauer , sei» Hof und sein « Arbeit . Wichtiges für
den Kleinftellenvesttzer . 8.55 Morgenseicr . 10.05 Wet¬
ter . 11 .00 Ewiges Deutschland . 11 .30 Kammermusik .
12 .10 Platzmusik . 13.00 Mittagskonzert . 14 .00 Kinder »
licdersingen . 14 .30 Kindcrsunkspicl . Abenteuerlick -e
Erlebnisse der Bremer Ttadtinusikantcn . Hörfolge nach
Anregungen unserer kleinen Hörer . 15 .15 Eine Viertcl -
stund « Schach . 15 .30 Ncbertragnng ans Berlin : Hör -
bcrichte vom Internationalen Avusrennen 1934 für
Rennwagen . Dazwischen : UnterhaltnngSmnsik . 18.00
Stunde de-Z . Landes . Ter Hcldenkamps der Stcdingcr .
19.00 Erössnung der Rcichsthcatcrwoche mit einer Rede
von Reichs,ninister Tr . Goebbels . 19 .30 „Tristan und
Isolde . " 21.00 Märkische Heide — Bayer . Berg . Ruck-
zucliendnng zwischen Nord und Siid . 22 .00 Bericht von
dem Futzball -WcItmeistcrschastSspicl Deutschland gegen
Belgien in Florenz . 22 .00 Wetter - , TageS - nnd Sport¬
nachrichten . 23.00 Tanzmusik .

Montag , 28 . Mai :

5 .45 Wetter für die Landwirtschast . 5 .50 Abendnach¬
richten . 6.00 Funkgyinnastik . 6.20 Friihkonzcrt . 7 .00
Neueste Nachrichten . 8 .15 Lcibcsübung für die Fra » .
9 .00 BcrnsS - nnd Fachschnlsunk : Deutsche Wirtschasts -
sllhier : „Karl August Borsig " . 9 .40 'AuS der „Urväter
Saga " von Hans Friedrich Blunck . 10.00 Neueste Nach¬
richten . 10 .10 Deutsches Volkstum : Unsere Saar . Ge¬
stalten und Lieder . 10.50 Körperliche Erzieyung . Tur¬
nen in der Grundschule . 11 .30 Der . Geburtstag der
deutschen Kolonialpolitik . 12.00 Wetter für die Land¬
wirtschast . 12 .10 Mittagskonzert . 12 .55 Zeitzeichen .
13 .00 Mittagskonzert . 11 .45 Neueste Nachrichten . 15 .00
Wetter » und Börsenberichte . 15 .15 Für die Frau . 15.40
Werkstunde 4Ur die Jugend . Wir legen uns ein Fa -
milicnstammvuch an . 17 .20 „ Sttttcmalcn -alldicwcil -dicS -
bcziiglich " tEinc Schallplaltcnbuschiade ) . 18 .20 ,Finn -
land — das Land im nord . Lebensraum . Mit sinni -
sche Volksliedern . Eoileilcnde Worte des sinnischc » Ge¬
sandten . 19 .00 „Hier siel Fcrd . von Schill " . Hör -
bericht ans dem 70O)äbrigen Stralsund . 20. 10 „Mensch ,
ärgere Dich nicht " . Ein bunter Tanzabend mit Barna¬
bas von Gecz» . 22.00 Danzig ruft ! Ter stellvertr .
Ftibrcr der Dt . Turnerschast E . Steding spricht über die
Vorbcreilungcn der Turner sür das Ostlandturnscft .
22 .20 Wetter -, Tageö - und Sporlnachrichlc » . 23 .00 Kon¬
zert sür Violine und Orchester von Glasounow . 23 .25
Untcrhaliungsniusik .

Dienstag , 29 . Mai :

5 .45 Wetterbericht . 5 .50 Abcndnachrichtcn . 6 .00 Fuuk -
ghmnastik . 6 .20 Frllbkonzcrl . Gegen 7 .00 Neueste Nach¬
richten . 8 .45 Leibesübung sür die Frau . 10 .00 Neueste
Nachrichten . 10 .10 Ans deutscher Geschichte : Ziethen aus
dem Busch . 11 .30 Kleines Schallplattenkonzert . 12 .00
Erössnung der ersten Rcichsnährstandsschau in Erfurt
mit einer Rede dcS RcichsbauernsührcrS Tarrö . 13 .00
Mittagskonzert . 14 .45 Wetter für die Landwirtschast .
Neueste Nachrichten . 15 .00 Wetter - nnd Börsenberichte .
15 .15 Für die Frau . Von nordischem Frauentum . 15 .40
Erzichcrsraqen . Das JugcndhcrbergSwcrk und die dcnt »
Iche Erztcherschast . 16.00 Nachmittagskonzert . 17 .00
Zcilschriftcnschau . 17 .15 Nordisch - niederdeutsche Musik .
17.55 Schallplaltenbreltl . 18 .20 Recht und Scholle .
Praktische Wink « sür Siedler nnd Frauen . 18 .35 Poli¬
tische Zcilungsscha » . 19.90 Blumen nnd Liebe . 20 .15
Stunde der Nation . 21 .00 „Tic Kickers " . Ein lustiges
Fußballhörspicl . 22 .00 Hörbcricht von den SchissS-
schnitzer» in Mengersgereuth . 22 .20 Wetter -, Tages -
und Sportnachrichten . 23 .00 Nachtmusik .

Mittwoch , 80. Mai :

5.45 Wetterbericht . 5 .50 Abcndnachrichtcn . 6 .00 Funk -
gymnastik . 6 .20 Frllbkonzert . In einer Pause : Nach¬
richten . 8 .45 LeibeSttbnng für die Frau . 9 .40 Kinder -
gymnastik . 10 .00 Neueste Nachrichten . 10 .10 Deutsche
Volksmusik . 10 .50 Fröhlicher Kindergarten . 11 .30
Stunde der HanSsrau . 12 .00 Wetterbericht . 12 .10 Mit -
tagSkonzert . 13 .00 Mittagskonzert . 14.45 Neueste Nach¬
richten . 15 .00 Wetter - und Börsenberichte . 15 .15 Funk -
kasperl . 15.45 Nordisches Bauerntum auf der Wacht .
16.00 Musik am Nachmittag . 17 .50 Unsere Rätselecke .
18.15 Der Start der deutschen Leichtathletik 1934. 18 .30
Unterhaltungsmusik . 19 .30 Italien . Sprachunterricht
sür Ansänger . 20. 10 „Unsere Saar " — Den Weg frei
zur Verständigung . 20.30 Lrchcstcrkouzert . 22 .20)
Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . 23 .00 Tanz in
der Nacht .

Werbeplakat für das erste Flicgertrcfsc » Berlin 1934

Dieses wirkungsvolle Plakat wirbt für das am 3 . Juni
in der RetchShauptstadl stattsindendc erst« Fliegcrlressen ,

das mit einem Großslugtag verbunden ist .

Funkberichte
Neue Röhren für den Bolksempsänger

VE 801 li 2
Vor kurzem berichteten wir über die zur Zeit im Bau

befindlichen 25 (KM) Volksempfänger für Batteriebetrieb .
Die hierfür neu entwickelten Röhren wurden angegeben
mit der Bezeichnung „Telesunken K E 1 " nnd „Tete -
sv,nken K L 1 " . ES sei noch bemerkt , daß auch Valvo
dieselben Röhren mit derselben Typcnbezcichnung baut .

Nach deutschem Vorbild
Der in Tcntschlc .nd entstandene Plan der Schaffung

eines VolkScmpsängcrS zu erschwinglichem Preis hat in
verschiedenen europäische » Ländern Schule gemacht .
Polen , Ungarn und Frankreich priiscn gegenwärtig die
Möglichkeit , einen Empsüngcr sür alle zu entwickeln .

Auch in Norwegen hat der Gedanke Platz gcgrissen .
Die norwegische Post - und Tclcgraphenvcrwaltung be¬
absichtigt die Einsührnng eines Empfängers , der nur
85 norwegische Kronen kosten soll .

Sender Nürnberg ist kein Ncichosendcr
Die RcichSscndcleitung teilt mit , daß die Nachricht ,

daß der Sender Nürnberg Rcichssender werde , irrig ist .
Nürnberg arbeitet in einem Glcichwellennetz und hat
die 'Ausgaben seines engeren TcndcbezirkS wahrzu -
nchmen .

Ein neues Rundsunkgcsetz in USA ?
I » den Vereinigten Staaten erwartet mau allgemein ,

daß der Kongreß vor Beschluß seiner 'Arbeiten ein neues
Rundsunkgclctz erläßt . Die BundcS -Rnndsunk -Koin -
mission soll ansgclöst und durch einen aus sieben Mit -
gticdcrn bestehende » 'Ausschuß ersetzt werden , dessen
Besuguisse sich aus das gesamte Fernsprech . , Telc -
gravhcn - und Rnndsuukwesen erstrecken . Tic Betriebs -
bestimmnngen sür die Sendestcllcu sollen vcrschürs !
werden .

Empfangsanlage » in französischen Kirchen .
Eine Rundsunkvcrtriebsgescllschast hatte 25 Kirchen

eine entsprechende 'Anzahl von Rundfunk Empfangs
anlagcn unentgeltlich zur Versiignug gestellt , » in ihnen
den Emvsang deS am Pslngst - Sonntag in .der Ripon
Kalhedralc staltgcfundcnen Haupt -GottcSdicnstcs zu er¬
möglichen .

Film - Funk
Tedinifdies su :

Ter schwächste Heizfaden einer Radioröhrd
hat ein Gewicht von mir 0,005 Gramm . Tein
Gewicht ist bedeutend kleiner als das eines
Menschcnhaarcs gleicher Länge .

*

Der Kühlwasservcrbranch für die Anode
einer Tclefunken - Groftsenderröhrc für 800
Kilowatt , wie sie in fast allen neueren Ten¬
dern verwendet ivcrdcn , beträgt in jeder Mi¬
nute etwa 105 Liter : das ist fast jede Minute
eine Bn -dcwanne voll . Dabei hat das an '

S der
Röhre hcransfliefzcndc Wasser eine Tempera¬
tur von etwa 65 Grad .

*

Tie moderne Elektromnsik bietet bisher nicht
geahnte Möglichkeiten . To ist z . B . der Ton¬
umfang des T r a n t o n i n m s größer als der
einer ganz großen Orgel , denn er umfaßt so¬
gar noch Frequenzen , die schon außerhalb des
menschlichen Hörbereichs liegen .

Tie türkische Nationalpartci hat nach deut¬
schem Muster den Tonfilm in ihre Wer-

aus aller Welt
50 000 Zuschriften sür die Kinder -Wunsch - Wochc.

Für die vom 11 . bis 1 . Juni zur Veranstaltung
gelangenden Kiudcrstnndc -Wnuschwoclic sind bet der
BBE . bereits mehr als 50 000 Tondcrwllnsche cinge -
lanscn . Tic Sendung wird im Rahmen des neuen
Kindcr - Funkprograinmcs zum ersten Male durchgc -
sührt nnd zweimal jährlich veranstaltet werden .

Kommission prüft die Möglichkeiten des
Fernsehens .

Die Mitglieder des neuen Ausschusses , die den bri¬
tischen Gcncial -Postmiuistcr auf dem Gebiete des
Fernsehens beratend zur Seite slcbcn und die Mög¬
lichkeit der Einsührnng des Fernsehens in England
prüfen sollen , wurden dieser Tage ernannt und zwar
handelt es sich mcist um Fachleute aus der britischen
Postbehörde und der BBE . Zum Vorsitzenden des
AilSschnffcS wurde Lord Sclsdon , zum stellvertretenden
Vorsitzenden Sir John Eadmau , einer der bekann¬
testen britischen Industriellen bestimmt .

Störschutz - Gesetz in der Schweiz .
Im Verlauf einer Veranstaltung der am Rundsuuk

beteiligten WirlschastS -Verbände , die kürzlich t» Bern
stattsand , wurden an den Vertreter der Schweizer
Post - und Tclegrapbcn -Vcrwaltttng verschiedene Fra¬
gen gerichtet , die die EmpsangSstörnuge » betrafen . Von
Seiten des FuukhandclS wurde daraus hingcwicscu .
daß cS infolge starker örtlicher Störungen in einigen
Bezirken vollkommen unmöglich sei , auch nur ein Ge¬
rät zu verkaufen . Wie der Vertreter der Verwaltung
daraus hin versicherte , ivcrdc die Regierung der Bun -
dcskammcr » och vor Ende des Sommers den Entwurf
eines Störschutz -Gesetzes unterbreiten , nnd es fcl wahr
ict' cinlich . daß das Gesetz als TringlichkeitSmaßnahmc
umgehend verabschiedet werde .

Aus der Schweiz .
Die Benutzung des Rundfunks durch Reichskanzlei

Adolf Hitler , Mussolini , Toumergue , Rooscvclt , Mac
douald gibt der Schweizer Presse Veranlassung , du
Zorlcilc zu schildern , die sich sür die Landesregierung
ergeben würden , wenn die siihrcnden Regierungen >»
der Schwei ; in r :gelmäßigen 'Abständen zum Volk -

spräche n.

-- Schallplatte
; drei Gebieten

buiigs - und Erziehungsarbeit eingesetzt. Eine
Tonfilm -Aufnahmc -Apvaratur , die von der
Deutschen Klangfilm - Gcsellschaft nach Ankara
geliefert wurde , wir -d zu Wochenschau - und In
dustrie - Aufnahmen eingesetzt, um überall Ver¬
ständnis für die ivirtschastliche und kulturelle
'Neugestaltung der Türkei zu wecken . Zur Be
dicnung wurden türkische Fachleute in Berlin
von den Klaugfilm - Jugcnicurcu auSgebildet .

Ter Weg, den die Nadel auf einer 25 -Zeutl -
mctcr Telefunkruplatte zurücklcgt , ist etwa
doppelt so groß wie die Höhe der Kaiser - Wil -
helm - Gcdächtniskirchc in Berlin . Eine Leiter ,
ivclchc diese Höhe übcrspanneu sollte, müßte
über 1000 Stufen haben . Die Nadel legt den
langen Weg in etwa 4 Minuten zurück.

*

Bereits vor 20 Jahren wurde von Telesuu
kcu in Nauen ein 200 Kilowatt - Tender sür den
Ucbersccverkehr auf Langwellen erstellt . Ben
Akiba hat wieder einmal recht , — auch der
moderne Großsender ist „schon dagewesen" .

Von kommenden Sendungen
Carl Hagcnbeck

zu seinem 90 . Geburtstag sgcst . 1913) .
Der Begründer des Stcllingcr Tier¬

parks würde am 8 . Juni 90 Jahre alt .
Aus diesem 'Anlaß gestaltet der Rcickis-
Icndcr Hamburg av > 8 . Juni um 20 .12
Uhr eine Stunde der Nation , die das
Lebensbild dieses großen 'Mannes darstcl -
lcn wird .

Längst ist der Name Hageubcck zu einem
Begriff geworden . Bis in die entlegensten
Winkel der Welt ist sein Tchasfcn und Wirken
bekannt . Nicht nur seine über alle Erdteile
ansgcbrcitctcn Unternehmungen , seine in alle
Länder führenden Tiercrpcditioncn ,
nicht nur der Tierhandel nnd das Zirknsivcsen
haben diesen Mann so überaus volkstümlich
gemacht. Am bekanntesten lvnrdc er durch
das Tierpara -dics in Stellingen bei Ham¬
burg , eine ganz ncnartigc « chöpfung. Hier
kann man eine gefahrlose Reise um die Welt
machen nnd friedlich unter fremden Menschen
nnd wilden Tieren ivandcln . Und dieses
Ricsennntcrnchmcn mit seinem Tierpark , der
als Volksbilöendes Institut internationale
Anerkennung . genießt, . entstand aus einer klei¬
nen Fischhandlnng in einer engen winkligen
-Straße Hamburgs . In vielen bunten Bildern
entsteht das Lebensbild Earl HagcnbeckS. Da¬
bei bietet sich Gelegenheit , eine Reihe inter¬
essanter O r i g i n a l a n f n a h m e n des Ton -
dienstes zu zeigen , sodaß ein lebendiges , ab¬
wechslungsreiches Hörspiel entsteht . Hagen -
beck — nicht nur Weltkansmann , sondern auch
weltbekanntes Original — bietet die Möglich»
kcit, der ganzen Sendung ein humoriges und
menschlich -anheimelndes Gepräge zu geben.

Sie müllen hören :
Donnerstag , 31 . Mai :

7 .50 Skagerrak Gedenktag (Rcichsscudnilg )
19 .00 Großes Abcndkonzcrt (München )
20 .00 Josef Haydn (Köln )
20.10 Wie mir Skagerrak crlcbien (Hamburg )
20 .15 'Abcndmnsik (Skuttgart , Franksurk , Berlin -
20.15 Tanzmusik (Denischlandscndcr )
21 .30 Arabella , Akt 3 (Reichssendung ) .

Freitag , 1 . Juni :
19 .45 Was will der dcutsche Lustsport (Rcichsscndung ,
20 .00 Politischer Kurzbericht (Rcichsscndung )
20.10 Rund »m den Radetzky Marsch ( Stuttgart ,

Frankfurt )
20.10 Marine -Konzert (Deutschlandsender , Leipzig )
20.10 Offenes Singen (Breslau )
20.30 VIII . Sinfonie vo » Bruckner (Berlin , Stutt¬

gart , Frankfurt )
22.10 Europameistcrschast im Boxen (Deutschlandlen¬

der , Köln , Stuttgart , Leipzig )

Samstag , 2 . Juni :
19 .00 Wir tanzen aus der Woche (München , Stuttgaril
20 .10 Funks tönende Vorsommerschau (München ,

Hamburg )
20. 10 Verliebt , verlobt , verheiratet (Deutschlandsender )

20 .15 Bunte Abende ( Stuttgart , Frankfurt )
20.15 Paul Linckc dirigiert (Berlin )
20.15 Garlcnkonzcrl (Köln )
20 .20 Tie wünsche » ? — wir senden (Leipzig ) .

Rcichstheaterwoche in Dresden

Richard Wagners „Tristan nnd Isolde " .

Reichsministcr Tr . Goebbels eröffnet am
heutigen Sonntag in Dresden die Reichsthea¬
terwoche, die eine Reihe bedeutender Werke
deutscher Meister in festlichen Ausführungen
Herausstellen wird , um für die "Sache des deut¬
schen Kulturthcatcrs zu werben . -

REICHSSENDER STUTTGART
Sonntag , 27 . Mai :

6.15 Hascnkonzert . 8.15 Nachrichten , Zeitangabe . 8 .20
Wetter . 8 .25 Leibesübungen . 8 .40 Bauer , hör zu !
9.00 Evaug . Morgenfeier . 9 .45 Sonntagmorgcnmusik .
10.15 Kath . Morgenscier . 11 .15 Kammcrmnstk . 12.00
Mittagskonzert . 13 .00 Kleines Kapitel der Zeit . 13.15
'Aus beliebten Opern . 14 .30 Ehorgcsang . 150)0 Kinder -
itundc . 15 .30 Nachmiltagslonzert . Dazwischen : Hor¬
de richte vonr Internationalen 'AvnS -Rcnnen . 18 .00
Reineke , der Fuchs . Ein Hörspiel nach alten Volks¬
büchern . 19 .00 Zur Erössnung der Reichstheaterwochc .
'Ansprache : RcichSniinister Tr . Goebbels . 19 .30 „Tri -
stan und Isolde ." 21 .00 Sportbericht . 21 .15 „ Sonn¬
tag isl ' s !" Ein bunter 'Ausklang . 22 .45 Nachrichten ,
Wetter - und Sportbericht . 23 .00 Fußballmeistcrschast
Deutschland — Belgien . Hörbcricht von den letzten 30
'Minuten . 23.20 Aus deutschen Volksopern . 21 .00
Nachtmusik .

Montag , 28 . Mai :
6 .25 Gymnastik . 6 .40 Zeitangabe , Frühmcldnnge » .

6 .50 Wetter . 6 .55 Frühkouzert . 8.20 Gymnastik . 9 .00
Frauensunk . 10.00 Nachricbtcn . 10 .10 Schulfunk —
Stufe I . Märchen : „Ter Kuckuck " . 10.30 Xylophon und
Ziehharmonika . 11 .00 Duette . 11 .25 Fnnkwerbungs -
konzcrt . 11 .55 Wwtlerbcricht . 12 .00 Mittagskonzert .
13.00 Nachrichten , Saardicust . 13.10 Nachrichten und
Wetter . 13 .20 Familienstinpelcien . 13.50 Zeitangabe
nnd Nachrichten , ll . ' Mt Frühling am Rhein . 15 .30
Licderstnndc . 10 .00 Nachmiltagslonzert . 17.30 „Wenn
der Lumpensammler kommt " : Was geschieh« mit dem
'Altmaterial ? 17.45 Der Bauer im deutschen Schristtum .
18.00 Hitteiingend -Funk . „ Revolution der Jugend " .
Ein « Hörfolge . 18.25 Franz . Sprachunterricht . 18.45
Orchcstcrkouzcrt . 19 . 15 Wetter . Baitcrusunk . 20.00
'Nachrichten . 20.10 'Allerlei Tanzmusik . 21 .15 Bruno
Stürmer -Abend . 22 .00 Vortrag über Oesterreich . 22 .20
Zeitangabe und Nachrichten . 22 .35 Du mußt wissen . . .
23 .00 Tanzmusik . 0 .30 Nachtmusik .

Dicnstng , 29 . Mai :
6 .55 Früblonzcrt . 8 .15 Wetter . 8 .20 Gymnastik .

10.00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk . Fremdsprachen —
Englisch für die Oberstufe 10 .35 Sonate sür Violine
nnd Klavier . 11 .15 Schallplatte » . 11 .25 Funlwcrbungs -
konzcrt . 11 .55 Wetterbericht . 12.00 Aus Erfurt : Rcichs -
sendnng : Erössnung der ersten Reichsnährstandsschau in
Erfurt mit einer Rede des ReichsministerS Tarrö . 13.00
Nachrichten , Saarkicust 13 .20 Mittagskonzert . 14 .00
bis 11 .30 'Mittagskonzert . 15 .00 Alte 'Arien u . Lieder . 15.30
Bluincustundc . 16 .00 NachmittagSkonzerl . 17.30 Kla -
vicrwcrke von Zuschmeid . Zum 90 . Geburtstag des
Komponisten . 18 .00 Der Sternenhimmel in den Mo¬
naten Juni und Juli . Eine astronomische Plauderei .
18 .15 Aus Wirtschast und Strbcit . 18 .25 Italienischer
Sprachunterricht . 18 .45 „Tic Bretter , die die 'Welt be¬
deute » " . Eine bunte Stunde „ im Rampculicht " . 19 .45
Zeitangabe , Wetterbericht , Baueruiunk . 20 .15 Stunde
der Nation . Rcichsscndnng : „Heitere Klassik. Orchester
dcS KLuigsbergcr Opernhauses . 21 .00 Ziehharmonika -
musik. 21 .35 Symphonie -Konzert . 22.45 Nachrichten ,
Wetter - nnd 2por :vcricht . 23 .00 Hymne an den Mond .
Musik und Dichtung . 21 .00 Nachtmusik .

Mittwoch , 80. Mai :
6 .55 Frühkonzcrl . 8 .15 Wetter . 8 .20 Gymnastik . 9 .45

Mutter und Kind . WaS iungc Mutter wissen möchten .
10.10 Schnlsunk — Stufe II . „Die Donau " Von Re -
gcnsbnrg bis Pasta » . 10.40 Frauenstuudc . Erinnerun¬
gen an Indien . Plauderei . 11 .40 Norwegische Tänze ,
v . Gricg . 11 .25 Fnnkwcrvuugskonzcrt . 12.00 Mittags¬
konzerl . 13 .00 Nachrichten , Saardieust . 13 .20 Wa §
wir selten börcn . 14 .00 Kleine Stücke für Violine und
Klavier . 14 .30 Buntes Allerlei . I . Karlsruhe : Kleines
Konzert . II . Kaiserslautern : Pfälzer Weine . 111.
Mannheim : Singschule Heidelberg singt heilere Frllh -
lingslicdcr . 15 .30 IohanueS - Brahms -Licdcr . 16.00
Nachmittagskonzert . 17 .30 Ein WandsrieS v . H . Thoma
in der Stuttgarter Staalsgalcric . 17 .45 Taugomusik .
18 .00 Hillcriugend -Funk , 24 Stunden in der ostasrikani -
schen Steppe " . 18 25 Schwäbisckie Tialcktdichlung . 18.45
. .Mcmdoliualg . Dazwischen allerlei Tanzmusik . 19 .20 „Ur¬
zeiten . " Eine heimatliche Sendefolge ans vorgeschichtlichen
Tagen . I . Vom Urgestein Hornisgrinde mit Schivarzwal 'o
und Rheincbene . 19 .45 Wetter u . Baucrnsnnk . 20 .00 Nach¬
richten . 20. 10 Unsere Saar . Ten Weg frei zur Verständi¬
gung . 20 .30 Operctlenlouzerl . 22.00 Der Start der dcul -
scheu Leichtatfttctik 1931. 22.35 Du mußt wissen . . . 22 .45
Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 23.00 Mustzier -
slttndc .

Die deutschen Tender übertragen
um 19 .99 Uhr die Eröffnungsrede und im An¬
schluß daran den 1 . Akt von Richard Wagners
„Tristan und Isolde " aus dem Stantstheatcr
in Dressen .

Sf̂ -mm
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Der tschechische Präsidcut vor dem Mikrophon

Ter Präsident der tschechoslowakischen Republik , Pro¬
fessor Dr . Thomas Garrigue Masaryk , spricht im Wla -
dislawsaal der Prager Burg kurz nach seiner Wieder¬
wahl , bei der er von 418 gültige » Stimmen 327 erhielt .
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„ Autoschlachtkof
Wenn Ser Spaziergänger , der am Nordranü

Beiertheims die Feldwege cntlanggcht, lang
genug Getreidefelder und Kleingärten passiert
hat, so findet er hier in der verlängerten Ho-
hcnzollcrnstratze einen nicht allzugroßen und
primitiv eingezäunteu Platz . Dessen Bestim¬
mung erklärt ein hölzernes Firmenschild ganz
genau : Lcop. Knobloch, Autoverwcrtung —
Autoschlachthof. Ein witziger Maler hat diese

Steuerräder. Mit oder ohne Lenksäulen — ganz nach
Wunsch .

Inschrift mit einer Zeichnung verdeutlicht , ans
der ein wackeliges Auto , dessen Schcinivcrfcr
als angstvoll schielende Pupillen dargestellt
sind , zu sehen ist , während der handfeste Metz¬
ger daneben das Schlachtbcil in Bereitschaft
hält.

*

Ein Lücke in der Umzäunung führt in da-
Jnnere des Geheges, dessen Fläche bis auf
wenige schmale Gänge ausgefüllt ist mit Bruch¬
teilen von Wagen und Motoren , einem viel¬
fältigen Gewirr von Einzelteilen , und Dingen,
die eben nach langer Erdenwanderung infolge
Altersschiväche oder vorzeitigen Todes den
Weg zum Autofriedhof nehmen mußten.

Da stehen ramponierte Fahrgestelle, mit und
ohne Aufbau, Karosscrieteile , Achsen mit me¬
terlangen Gclenkivcllen . In Haufen übcr-
einandergcschichtete Kotflügel, Räder und Rei¬
fen , Autositze, Koffer , Tanks . In einer Art ge¬
räumigem Regal, das sich längs einer aus altem
Karosserieblcch gebildeten Wand hinzieht, wer¬
den die wertvolleren Bruchstücke anfbewahrt,
die immer wieder als Ersatzteile verwendet
werden können : Steuerräder , Federn , Schalt-
unö Bremshebcl und ähnliche Dinge, die bei
der komplizierten Antomaschine vorhanden sein
müsien . Da ein komplettes Automobil immer¬
hin aus einigen tausend Teilen besteht, bietet
sich dem Blick ein schwindlig machendes Gewirr
von Teilen und Teilen , das jeden zu der Fra¬
ge verleitet , wie die Leute des Autoschlachthofes
sich hier zurecht finden können .

Bor dem Platz draußen wird eben ein Klient,
der daS Pech hatte, eine steile Böschung hinab¬
zustürzen , demontiert. Es wäre ein großer Irr¬
tum , wollte jemand behaupten, daß dieses Ab¬
bauen in wenigen Augenblicken bewerkstelligt
werden könnte . Ganz im Gegenteil erfordert
auch diese Arbeit ein großes Verständnis der
bisweilen komplizierten Schlosserarbeit , zudem
der erste Grundsatz der Demontage befiehlt , die
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Auch dies war einmal ein Aula — allerdings kannte
man damals noch kein« Stromlinien.

Teile auf nutzbringende Verwertung hin anzu¬
sehen, und keine Möglichkeit außer Acht zu las¬
sen , das tote Material in klingendes Geld um -
ziiivandeln . Daß dieser Weg des Verdienstes ein
sehr schivercr ist, wird jeder begreifen , wenn
er in Betracht zieht , daß der gebrauchte Gegen¬
stand nicht nach einem bestimmten Index cin -
geschätzt werden kann . Somit ist das Gewerbe
des „Fricdhosbcsitzers " kein Leichtes, denn er
muß oftmals ankausen , was später nicht oder
nur unbefriedigend verivcrtet werden kann .
Es ist ein Kallnlieren ins Ungewisse hinein:
manchmal ergibt sich ein Glücksfall , ein ziemlich
brauchbarer Wagen landet im Autoschlachthof.
Er wird behutsam auscinandcrgcnommcn, und
verwandelt sich in ein reichhaltiges Ersatzteil -
lager. Solche Fülle sind immerhin selten und
der Händler erleidet oftmals schiverc Geldcin-
bnßcn . Auf den Schrottwcrt eines Wagens
kann er keine goldenen Brücken bauen , da die¬
ser sich zwischen drei und zwanzig Mark bc -
ivcgt.

Seine besten und sichersten Kunden sind die
kleinen Werkstätteinhaber, die sich mit Repa¬
raturen von Automobilen beschäftigen, und die
nach Rücksprache mit ihren Auftraggebern ge-
brauchte Ersatzteile zur Ausführung der Re¬
paratur verwenden . Dieser Weg ist insbesondere
bei Antvbcsitzern , deren Fahrzeug den Grund¬
stock ihres kleinen Handels darstcllt , sehr ge¬
bräuchlich und ivcgcn seiner Billigkeit beliebt .

*
Schcinivcrfcr , Startcrbattcricn , Bündel von

Tachometern , Instrumente und Armaturen und
tausend kleine Dinge, über deren Bestimmung

Ei » Wagen wird abgewracki . Die Schrauben sind cingerosici. manche Teile durch Aulammenstoh verbogen —
die Leute vom Anlosricdhos haben schwere Arbeit , bis das Ungetllm zerlegt ist.

der Ungcivohnte sich erst besinnen muß , birgt
der seltsame Friedhof. Zahnräder , Kurbelwel¬
len , Differenzialgetriebe, Kurbelgehäuse und
Zvlindcrblocks . Manchmal verirrt sich auch ein
energiegeladener Erfinder hierher, um sich un¬
ter dem Gerümpel das Passende anszusuchen

Eröbeerzett . . .

In Reih und Blieb

Nun ist die Zeit gekommen , die mir als Kind
die liebste war , Pfingsten, oder besser , die da¬
rauf folgenden Tage. Um Mißverständnisse
gleich mit Stumpf und Stiel auszurotten , nicht
der Ferien wegen . Obwohl, sie waren eine
nicht zu verachtende Beigabe. Aber was ihnen
erst die richtige Würze gab , das waren die
Erdbeeren, diese rote, süße, duftende Frucht,
die Königin der Früchte. Selbstverständlich
waren wir schon vorher unter allerhand
Schwierigkeiten und oft über gewaltige Hin¬
dernisse hinweg zu der „verbotenen Frucht" ge¬
langt , und die schmeckt anerkanntermaßen be¬
sonders gut. Aber die richtige Augenweide kam
erst dann, ivcnn die schneeweißen Körbe mit
der herrlichen Frucht ans der Marktbank auf-
gerciht standen , schön in Reih und Glied, ver¬
lockend für uns wie Sirenengesang, der packt
und nicht mehr loSläßt. Und war man erst im
Besitze eines Groschens , dann konnte man mit
genießerischer Vorfreude die Front der Körb¬
chen abschreitcn , die Marktfrauen im Bewußt¬
sein des Besitzes ärger » , indem man da und
dort abfällige Bemerkungen über das Gebo¬
tene fallen ließ. Doch zuletzt kam der große

Augenblick , der Kauf wurde mit großer Geste
getätigt.

Später , von der Obertertia an aufwärts ,
kam die „geteilte Freude" . So ein Erdbeerkaus
für „sie " gab den Jttnglingspoesicn erst die
schlagkräftige Wucht, den versicherten Gefühlen
den glanbivürdigen Untergrund . Und trotz¬
dem, ich habe erlebe » müssen, meinem Tagebuch
ist sogar noch das genaue Datum zu entneh¬
men , daß die Licbcsglut meines besten Freun¬
des kläglich in den allzugroßen Erdbccrwün-
schen seiner Sckundanerin ersticken mußte. So
iveit reichten Herz und Geldbeutel nicht . .

Und wieder kam eine Zeit, da man den Wert
der Erdbeere, dieser köstlichen Frucht, so recht
von Herzen schätzen lernte , die Zeit, da man
im Freundeskreis die ersten Erdbcerbowleu
trank. Wenn draußen über dem verträumten
Grün, , mild die Nacht lag, Gesang und
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Süße Angelegenheit

Lautensptel und Lachen klang beim edlen Erb¬
beertrank . . .

Jetzt , in diesen Tagen ist sie wieder da , die
verlockende rote Frucht. Wieder gehe ich durch
die Marktreihen , und wieder packt mich die
Verlockung , zu kaufen und zu kosten .

für irgendeine geheimnisvolleMaschinerie . Ober
es erscheint jemand, der das Bedürfnis hat , die
Schnelligkeit seines Motorrades durch irgend¬
einen eingebauten Apparat zu erhöhen . Oder
irgendwo fehlt dies und das, eine Schraube,
ein Drahtzug , eine kleine Spiralfeder . In den
meisten Fällen wird dem Kunden geholfen ,
muß auch der Autofricdhofmann längere Zeit
in dem tausendfältigen Gewirr herumsuchen .
Großen Absatz findet natürlich guterhaltcne
Bereifung.

»
Teile , Teile , Bruchstücke. Einst waren diese

Teile zusammengefügt , waren sie Ganzheit:
ein Wagen , ein Automobil, überzogen mit
glänzendem hochpoliertem Lack. Ein Gefährt ,
das Aufsehen erregte und manchmal Neid .
Gehörte der Besitzer der gemäßigten Fahrer¬
klasse an , so folgten nach einer Reihe von Jah¬
ren Ermüdungserscheinungen: der Motor blieb
stehen, blieb beharrlich tot . Inzwischen lockten
bereits neue , elegante Modelle . So entschied
der Besitzer : Friedhof. Maß der Fahrer gern
die Kraft der Maschine , so kam es wohl vor,
daß sich die Materie empörte , geschah es , daß
irgend etwas brach, oder das Fahrzeug infolge
starken Aufpralls viel von der Schönheit seiner
Linienführung verlor . Auch hier fiel die Ent¬
scheidung: Friedhof. Und war das Auto noch
so strahlend gewesen in seinem Glanz, hier
wurde es : Teil . Kurbelwellen, Räderwerk,
Gerüst, Gerippe . . .

Ser Stabtgarten lm fluni
Der Sommer in seiner verschwenderischen

Pracht hat nunmehr seine Herrschaft unangefoch¬
ten angetreten. DaS Rosenwunder unseres ein¬
zig schönen Gartens hat sich in seiner erhabe¬
nen Größe, verwirrend durch die gelösten
Spiele der Farbenfrcude und der zarten Bltt -
tendüfte, erschlossen .

Der Stabtgarten wirb deshalb auch in diesem
Jahr wieder die Stätte einiger froher Feste sein .
Am Abend des ersten Jnnisonntags (3. Juni )
wirb daS

HuldigungSfest für die königliche Rose,
die Karlsruher in den Stadtgarten führen. Kei¬
ner Blume fühlt sich der Mensch so zugetan, wie
gerade der Rose . Am Samötag , 23. Juni , findet
die alljährliche

JohanniSseier

statt , ebenfalls ein Fest , baö dem Deutschen im
Blute liegt.

Die großen Stadtgartenveranstaltungcn des
Juni wirb ein Gartenfest eines großen Karls¬
ruher industriellen Werkes am 80. Juni be¬
schließen. Mit dem früher gerne gepflegten
Brauch , daß Vereine und öffentliche Körper¬
schaften im Stadtgarten ihre großen Feste ab¬
hielten, ist damit ein erfreulicher Wiederaufstieg
gemacht.

Für Juli und August sind ähnliche Veranstal¬
tungen vorgesehen .

Wanzen, motten , Kater etc.
verniohtet unter Garantie das seit 28 Jahien
bewährte Spezialgeschäft D. V. ( i - 11.
Anton Springer
BttHnferstr . bl , Tel :
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Karlsruher Veranstaltungen Im Sunt
Wie der Vormonat bringt auch der Juni eine

große Anzahl größerer Veranstaltungen, deren
Bedeutung über die Stabtgrenzen weit hin-
auSreicht . Die Beliebtheit Karlsruhes als Ta¬
gungsort kann keinen trefflicheren Ausdruck
finden, als durch die Tatsache , daß allein im
Monat Juni nicht weniger als vier große
Verbände unsere Stadt zum Tagungsort er¬
wählt haben .

Die Lnftfahrt-Werbewoche vom 1 . bis 8 . Juni
sieht eine Reihe wichtiger Veranstaltungen
vor , insbesondere wird der 3. Juni im Zeichen
eines Flugtages stehen. Der Verein Rhein-
musenm - Koblenz tagt am 3. Juni in Karls¬
ruhe. Bei der Hauptversammlung im Bürger¬
saal des Rathauses wird Prof . Dr . Schnabel
von der Techn . Hochschule ein Referat über das
Thema „Der Rhein in Geschichte und Gegen¬
wart " halten.

Die große Saarknndgebnng am 0 . und 10.
Juni wird das Ereignis des MonatS Juni
für Karlsruhe , ja für das ganze badische Land ,
sein . An der Kundgebung werben etwa 2 000
Saarländer teilnehmen. Am Abend des 9.
Juni marschieren alle nationalen Verbände,
sämtliche Vereine sowie die NS .-Organisatio-
nen im Hochschnlstadiou zu der gewaltigen
Saarkundgcbnng auf, bet der Gaüleiter
Simon -Koblenz , der Führer der deutschen
Saarvereine , sprechen wird. Ein großes
Schlachtensenerwerk beschließt - die Feier. Die
mächtige Kundgebung soll der Welt beweisen ,
daß das Grenzland Baden rückhaltlos hinter
seinen Brüdern von der Saar steht. Die Feiern
der Sonntags sind den einzelnen Vereinen
überlasten. An den gleichen Tagen wird das
Rote Kreuz durch verschiedene Veranstaltungen
für seine Ideen werben. Der Erfolg des Roten
KrenztageS wird durch die Saarkundgebung
nicht gestört werben.

Weiterhin hat der Badische Holzarbeiter¬
verband unsere Landeshauptstadt zu seinem
diesjährigen Tagungsort erkoren, er wird
seine Hauptversammlung am 16. Juni im
Konzerthaus abhalten. Die 1. Bundestagnng
der „Landschaft Siid-West -Mark" im Reichsver¬
band für Chorwesen und Chormusik, Fachschaft
Bolksmufik , am 16. und 17. Juni bringt neben
den Tagungsarbeiten eine Reihe wichtiger kul¬
tureller Veranstaltungen . Der Abend des 16.
Juni wirb ein Bankett mit Festkonzert im
großen Saale der Festhalle bringen. U . a .
kommt die „Rheinische Symphonie" für großes
Orchester unter der Leitung des Komponisten
Dr . Max Burkhardt-Berlin , des ReichssührerS
der Fachschaft, hierbei zur Erstaufführung . Am
Sonntag , den 17. Juni findet auf dem Schloß -
platz ein Werbekonzert der 60 Verbandskapcl-
len statt . Für den Nachmittag und Abend sind
mehrere Konzerte im Stabtgarten , ausgeftthrt
von verschiedenen Kapellen , vorgesehen .

An der Tagung werden mehrere hundert
Vertreter aus ganz Süddeutschland teilneh¬
men . Der Verband der gewerblichen Kreditge¬
nostenschafte « Badens hält seine diesjährige
Tagung am 11 . und 12. Juni hier ab . Ans der
Tagung werden 100 Genoffenschaften durch
etwa 300 Teilnehmer vertreten sein. Ein Kon¬
zert im Stabtgarten am 11 . Juni wirb den

beit geben . Der Nachmittag des zweiten Tages
ist der Besichtigung der Sehenswürdigkeiten
Karlsruhes mit anschließender Motorbootfahrt
auf dem Rheinhafen und Rheine mit dem
„Enderle von Ketsch" Vorbehalten .

Die schon Ende Mat eröffnete Schlageter-Ge-
dächtnis -Ansstellnng in der Städtischen Aus¬
stellungshalle, die mit einer Sonderschau des
ReichsluftschntzbnndeS , Ortsgruppe Karlsruhe ,
und der Fliegerortsgruppe des DLV. verbun¬
den ist , wird auch noch in den Juniwochen die
ihr gebührende Beachtung finden.

Wngstbesuch bei der
„Landsmannschaft Schwaben

KarlSrube-
Die Ortsgruppe Schwenningen a . N . des

Gesamtverbandes Deutscher Arbeitsopfer in
der Deutschen Arbeitsfront veranstaltete für
ihre Mitglieder am Pfingstsonntag eine Om-
nibuöfahrt nach Karlsruhe . Nach mehrstündi -

ger Reise durch den herrlichen Schwarzwalb
die bei den Teilnehmern große Begeisterung
auslöstc, wurde um Vtll Uhr Karlsruhe er¬
reicht. Nach der Begrüßung durch den LandeS -
leiter der Arbeitsopfer in Karlsruhe , Sün¬
der , besichtigten die Gäste zunächst unseren
Stabtgarten . Für den Nachmittag hatte . die
Vereinsführung des gastgebenben Vereins « in
reichhaltiges unterhaltendes Pro .
g r a m m aufgestellt . Insbesondere fand di«
Gesangsabteilung unter der Leitung ihres
Chormeisters Walter Zoller durch die zu
Gehör gebrachten schwäbischen Volkslieder
ungeteilten Beifall. Auch der „Schwobeottl "
(Otto K u h nj verstand es, für fröhliche Stim¬
mung zu sorgen . In Ansprachen des stellver¬
tretenden Landesleiters W ö r n e r , deS Karls¬
ruher Ortsgrnppenleiters , Sünder und des
Vereinsleiters Benz kam der Geist der
Volksgemeinschaft , der solche unvergeßliche
Stunden ermöglicht , zum Ausdruck . Nur all¬
zuschnell verfloß die Zeit des gemütlichen Bei¬
sammenseins und mit Dankesworten für die
überaus freundliche Aufnahme, für den Be¬
weis echter Schwabentreue nahmen die
Gäste gegen Abend Abschied .

ZKurs&e Stadlnachrichlen
Badische» Staatstheater

In der heute, Sonntag , den 27. Mai , unter
Klaus Nettstraeters musikalischer Leitung statt¬
findenden Wiederholung der lyrischen Komö¬
die „Arabella " von Richard Strauß , deren
Zugkraft unvermindert anhält und den glän¬
zenden Erfolg der Erstaufführung bestätigt, singt
Else Schulz wiederum die Titelpartie, Fritz
Harlan die ihres Partners „Mandryka". Die
übrigen Hauptpartien verteilen sich unter den
Damen Blank , Ruth Müller als Gast ln der
Partie der „Fiakermilli", Seiberlich und den
Herren Nentwig , NilliuS , Löser , Schoepstin und
Strack . Die Vorstellung beginnt um 19 Uhr.

*

Ludwig Hauck (Schüler von Kammervirtuos
P . Kämpfe ) wurde nach erfolgtem Probespiel
als erster Oboist an das Stadttheater nach
Düsseldorf verpflichtet .

*

Der Laudesverband badischer Glasermeister
hält in der Zeit vom 2. bis 8. Juni 1934 sei¬
nen 16. VerbanbStag in dem reizend schön ge¬
legenen Bodenseestäbtchen Ueberlingen ab . Nach
den Anmeldungen zu schließen, kann mit einer
recht zahlreichen Beteiligung gerechnet werden,
der Reichsverbandsvorsitzende von Berlin hat
sein Erscheinen zugesagt . Von Mannheim, Hei¬
delberg und Karlsruhe fahren am Sams¬
tag, den 2. Juni Sonderpostkraftwagen nach
Ueberlingen.

*

Leichenländuug
Gestern nachmittag wurde aus dem Altrhein

bei R a p p e n w v r t die Leiche einer Frau ge-
ländet. Die Tote ist etwa 35—40 Jahre alt und
verheiratet. Sie kann noch nicht sehr lange im
Master gelegen haben , weil die Verwesung noch
nicht stark fortgeschritten war . Der treibende

Tagungsteilnehmern Erholung von ihrer Ar- Leichnam wurde von spielenden Kindern be¬

merkt , die ihre Wahrnehmung den am Bau
einer Schleuse am Altrheinansfluß beschäftigten
Arbeitern mttteilten . Diese alarmierten sofort
die Polizei . Die Arbeiter erzählten auch , daß
sie die Frau noch vor wenigen Tagen in Rap-
penwört spazieren gehen sahen . Die Tote
konnte noch nicht identifiziertwerden . Ob Selbst¬
mord , Unfall oder Verbrechen vorlicgt, muß erst
die weitere Untersuchung ergeben . Hut und
Handtasche der Toten wurden in einem nahen
Seitenweg gefunden .

*

Verurteilter Schwarzhörer
Im Vierteljahr Januar bis März 1934 sind

wegen der Errichtung und des Betriebes nicht-
genehmigter Funkanlagen 176 Personen (gegen¬
über 213 im gleichen Zeitraum des Vorjahres )
verurteilt morden . In 171 Fällen wurde auf
Geldstrafe (bis zu 150 RM .) und in 5 Fällen
auf Gefängnisstrafen (bis zu 3 Wochen) er¬
kannt. Wegen Beihilfe oder Mittäterschaft sind
8 Personen verurteilt worden.

Hundesteuer
Am 1 . Juni d . I . beginnt für di« Hunde¬

steuer ein neues Steuerjahr , bas am 31. Mai
1935 endigt . Wie uns mitgeteilt wurde, hat das
Städtische Steueramt den bisher in Karlsruhe
zur Hundesteuer Veranlagten — zwecks Erspa¬
rung der erneuten Anmeldung ihres Hundes —
wiederum Forderungszettel zugesandt . Wer
etwa keinen Hund mehr hält, gibt diesen For¬
derungszettel unter Benützung des mit letzte¬
rem erhaltenen Vordrucks sofort zurück. Es
müssen nur solche Hunde angemeldet werben,
für welche vom derzeitigen Besitzer im Steuer¬
jahr 1933 keine Steuer in Karlsruhe entrichtet
worden ist . Auf die heutige Bekanntmachung
des Herrn Oberbürgermeisters wird hin¬
gewiesen .

Morl «:

Muß man sich gleich scheiben lassen?
Wenn alle Eheirrungen sich so harmlos auf¬

klären wie hier, kann man diese Frage getrost
mit nein beantworten . Zugegeben, es war
ein wenig voreilig, von der kleinen Frau
Anny, gleich zum Anwalt zu lausen, anstatt
sich vorher durch Augenschein zu überzeugen,
daß in ihres ManneS Zimmer wirklich die
leichtsinnige Operettendiva ihre Liebchen träl¬
lerte. Welch grandiose Reklame für unsere
Grammophonindustrie, als sich beim Schei¬
dungstermin herausstellt, daß st« tatsächlich
einer akustischen Täufchung zum Opfer gefal¬
len ist . Der Richter lächelt milde und weist
die Klage ab, auch die Anwälte lächeln, bevor
sie auf dem Korridor plötzlich zu singen an¬
fangen . Worüber man sich nicht wundern
darf , wenn man weiß, daß eS sich hier um «in
unterhaltendes Lustspiel mit operettenartigen
Einlagen handelt. Dazu fordert die Stimm «
der blonden Nachtigall Else Elster , die
hier Anny Luders heißt , ja auch geradezu
heraus . Trotz der Unschuld ihres jungen Gat¬
ten (A r i b e r t M o g) setzt sie weiter ihr rei¬
zendes Trotzköpfchen auf und will durchaus
von ihm in einem scheinbaren ( sie liebt ja nur
ihn) klagranti mit einem anderen ertappt
werden , um ihm auch einmal zu »eigen , wie
heiß die Qualen der Eifersucht brennen.

Doch zum Schluß wird alles wieder gut.
Und gut ist auch der Film , ein lustiges Unter»
haltungsstück .

Auf der Bühne : Lea Manti , eine begabte
Kunstpfeiferin, Horst G i l b e r t y , der ver»
blttffende Zaubertricks vorführt und als lusti .
ger Ansager fungiert und bi« 8 KolleyS in
ihren akrobatisch- ikarischen Spielen . rt.

Tagesaimlger
Sonntag , 27. Mat 1934

Mater:
Badische » DtaatStheat » : 10.30 Uhr : All« gegen

Einen . Einer für All«. — 19 Uhr ; Arabella

Sllm:
Atlant » : Wie Du mich wünschst
Gloria : Mud man sich gleich scheiden lasten« —

Nachtvorstellung
« ammerlichtspiele: Lachende Erden
Pali : ES tut sich war um Mitternacht
Rest : Volldampf voraus
Union -Lichtspiele : Mein Herz ruft nach Dir

Konzert :
Museum : Tanzabend
K .D .W. : Unterhaltungskonzert
Odeon : Unterhaltungskonzert
Dtadtgarten -Reftaurant : Tanz
Großer Kc,lerer : Unterhaltungskonzert
Lüwcnrachcn: Tanz
Roederer : Tanz
Weinhaus Just : Kabarett
Grüner Baum : Tanz
Wiener Hof : Tanzunterhalwng
Fliegerin »,» : Tanzunterhaltung
Stadtgartcn : 11 Uhr : Morgenkonzert ; 16 Uhr :

NachmittagSkonzert
FriedrichShof: Großer Festball
Naturtheater Durlach : Der Raub der Sabine -
rtnnen

Als sich Gluck und Klopslock m Karlsruhe trafen
ES ist viel zu wenig bekannt, mit welchem

Eifer Markgraf Karl Friedrich bas
literarische Leben seiner kleinen Residenz zu
heben versuchte. Herder und Goethe konnte
er öfter als Gäste willkommen heißen . Mit
K l o p st o ck aber hatte er ernste Pläne , er suchte
ihn für dauernd in Karlsruhe zu festeln und bot
ihm die lebenslängliche Stellung eines Hof-
rat » an . Der Dichter folgte zunächst freudig
der Einladung . Seine Reise durch Deutschland
glich einem Triumphzug, überall wurde er mit
höchsten Ehren empfangen. So auch in Frankfurt ,
wo der jung« Dichter des „Weither " fiebernd
in seiner Mansarde im Hirfchgraben deS Dich¬
ters harrte . Einige Tage verweilte er dort.
Goethe war aber durch sein zurückhaltendes
Wesen ziemlich enttäuscht . Doch betrachtete er
«s als eine Ehrenpflicht , den Gast bis Darm¬
stadt zu geleiten ; es war dies übrigens einer
der für uns Heutigen wichtigsten Ausflüge
Goethes nach Darmstadt — aus der Rückreife
« ntstanb die herrliche Dichtung „An Schwager
Chronos".

Klopstock fühlte sich zunächst in Karlsruhe
sehr wohl , leider fehlen uns nähere Nachrichten
über sein hiesiges Leben und Treiben.

DaS wichtigste Ereignis dieses Aufenthaltes
war die Begegnung mit Gluck . Dieser
hatte schon seit langer Zeit KlopstockS Wirken
mit großer Anteilnahme verfolgt, hatte einige
der Bardengcfänge und Oden , mit denen Klop¬
stock eine neue vaterländische Kunst schaffen
wollte , komponiert und trug sich mit dem Ge¬
danken , KlopstockS großes „Barbiet " „Die Her¬
mannsschlacht " zn vertonen. Hat ihm ja doch
der Gedanke einer deutschen National -
vper damals lebhaft vor Augen geschwebt !
Dem Dichter hatte er geschrieben : „Ich bin ein
so großer Verehrer von benenselben , daß ich
Ihnen verspreche : (wenn Sie nicht nach Wien
gedenken zu kommen ) künftiges Jahr eine
Reise nach Hamburg zu machen, um Ihnen
persönlich kennen zu lernen, und alsdann ver¬
binde ich mich, denenselben nicht allein Viele»

♦ ♦ ♦

aus der Hermannsschlacht , sondern auch von
Ihren erhabenen Oden vorzusingen , um Ihnen
ersehen zu machen, inwieweit ich mich Ihrer
Größe genähert oder wieviel ich Sie durch
meine Musik verdunkelt habe ."

Jetzt war auf einmal der Weg Glucks zu
Klopstock « infacher geworden . Er reiste oft nach
Paris und konnte eS sich also diesmal — es
war im Jahr 1774 — bequem einrichten , den
Weg über Karlsruhe zu nehmen . Von Wien
aus wurde er durch einen Bekannten schon an
den Markgrafen empfohlen , was sicher nicht
eigens nötig war ! In dem Brief — er ist an
den Hofrat Ring gerichtet, der damals die
Prinzen erzog und im geistigen Leben Karls¬
ruhes eine große Rolle spielte — heißt es : „Sie
können bei Ihren Höchsten Herrschaften Ehre
einlegen , wenn Sie den Herrn von Gluck da¬
hin bringen, daß er Höchstihnen etwas aus
KlopstockS Oden und aus dessen Hermanns¬
schlacht singt . Und die Fräulein Nanette —
Glucks 15jährige Nichte Marianne — muß außer
den welschen Arien, die Sie so viel hören kön¬
nen, als Sie wollen , Ihnen auch bas Klopstock -
sche Lied singen :

,Zch bin ein deutsches Mädchen,
Mein Aug ' ist blau und sanft mein Blick."
Der Vorschlag wurde aufgegriffen. Wir

hören darüber Hofrat Ring berichten : „Zween
Abende nacheinander regalierten sie den Hof
mit ihrer göttlichen Musik . Der Alte sang und
spielte so recht con amore manche von ihm in
Musik gesetzte Stelle aus der Messiabe, die
Frau abkompagnierte ihm in ein paar anderen
Stückchen und die liebenswürdige Nichte sang
mehrmals das Liedchen ,Jch bin ein deutsches
Mädchen ' bis zum Bezaubern. Sie gingen mit
fürstlich reichen Geschenken begnadigt von uns
nach Paris ." Leiber versagen hier die alten
Hofakten : es ist nichts mehr über diese beiden
Konzerte , die zu den bedeutendsten künstleri¬
schen Ereignissen des alten Karlsruhe zählen ,
aufzufinde«. Auch misten wir von der Begeg¬

nung des Dichters mit dem Komponisten nur ,
daß sie bet diesen Konzerten stattfand . Sicher
haben noch andere Aussprachen stattgefunden .
Denn Klopstock hat wohl größtes Interesse an
den neuartigen Kompositionen gehabt . Von
Liesen können wir uns eine Vorstellung
machen, wenn Gluck auch nur sieben in Druck
erscheinen ließ . Es sind keine Gesänge im her¬
kömmlichen Stil , sie stellen vielmehr den Ver¬
such einer neuen musikalisch gehobenen Vor¬
tragsart statt . Gluck fcheint diese Gesänge , die

. er oft vorführte, improvisiert zu haben : ledig¬
lich in seinem Exemplar der Klopstockoden be¬
finden sich kleine Zeichen und Bemerkungen.

Besser sind wir über das Zusammensein der
beiden Künstler im nächsten Jahre unterrich¬
tet : Klopstock war dem Markgrafen zn einem
Besuch nach Rastatt gefolgt und hier traf auch
Gluck ein , der gerade ans der Heimreise aus
Paris war . Auch hier wurde nach Herzenslust
musiziert . Welch tiefen Eindruck die Kompo¬
sitionen Glucks ans Klopstock gemacht haben ,
ersieht man aus einem scherzhaften, von Klop¬
stock aufgesetzten „Revers"

, den Nanette unter¬
schreiben imrßte :

„Ich Endes Unterschriebene , Bezauberin deS
heil , römischen Reichs , wie auch des unheiligen
gallikanischen Reichs , urkunde und bekenne
hiermit, daß, sobald ich Erzzauberin in die Erz¬
stadt des Erzhauses, Wien genannt, znriickge-
kehrt bin, und mich all dort drei Tage und
drei Nächte hintereinander von meiner Reise
verpustet habe , ich sofort und ohne Verzug, wie
auch ohne ferneren Aufschub ihm zuscnden will :
1. die Arie, in welcher Orpheus der Eurydize
nachruft, 2 . die Arie, in welcher Alceste ihren
Kindern nachruft : und baß ich unter jede dieser
Arien setzen will einige Worte, in welchen ent¬
halten seyn soll , soviel nämlich davon in Wor¬
ten erhalten seyn kann , die Art und Weise,
Beschaffenheit und Eigentümlichkeit , und gleich¬
sam die Schattierung meines musikalischen
Zaubervortrags , damit benannter Klopstock
diese meine Worte, beliebst den Arien , seiner¬
seits wieder zusenden könnte seiner Nichte zu
Hamburg, welche seinem Vorgeben nach , der

Zauberei auch ergeben seyn soll . Urkundlich
geschehen zu Rastadt am 12 . März 1775."

Uns mutet die Forderung KlopstockS , die
Auffassung und Stimmung einer Arie zu be¬
schreiben, recht unkttnstlerisch und unmusikalisch
an . Tatsächlich ist auch das feierliche Ver¬
sprechen nicht gehalten worden. Die Noten
zwar hat Nanette brav und pünktlich abge¬
schickt , aber die Erklärungen dazu fehlten .
Gluck, der sie ja selbst hätte machen müssen,
schreibt darüber treffend : „Die Anmerkungen
habe ich müssen weglassen, weilen ich nicht
wüßte , mich auszudrücken wie ich eS verlangte :
ich glaube, es würde Ihnen ebenso schwer Vor¬
kommen , wenn Sie sollten jemand durch
Briefe belehren, wie und mit was vor « inen
Ausdruck er Ihren Messias zu deklamieren
hätte. Alles dies besteht in der Empfindung
und kann nicht wohl expliziert werben, wie Sie
bester wissen als ich."

Diese Begegnungen zwischen Gluck und
Klopstock nahmen ein trauriges Ende . Klop¬
stock konnte sich in Karlsruhe nicht eingewöh -
neu und ging wieder nach Hamburg zurück.
Die beiden Großen haben sich nicht wieder ge¬
sehen. Ein Jahr nach dem vergnügten Auf -
enthalt in Rastatt fiel Nanette den tückischen
Blattern zum Opfer. Gluck war untröstlich
über den Tod seiner „geliebten Nachtigall " und
bat Klopstock „einige Blumen ans die Asche
seiner geliebten Nichte zn streuen .

" Eine Ant-
wort darauf ist uns nicht erhalten , so unwahr¬
scheinlich es erscheint, daß Klopstock der Bitte
nicht nachgekommen sein sollte. Allerdings hat
Gluck dann zum Andenken eine andere Klop -
stock-Ode komponiert , die „Tote Clarista" :
,X>ies ist jetzund" — schrieb er — „meine Fa¬
vorit - Ode , und sehr wenige hören dir, de¬
nen sie nicht Tränen auspreßt .

"
Diese Komposition ist bis heute noch nicht

aufgefnnben worden : man wird fast annehmcn
müssen, daß sie Gluck nach alter Sitte gar nicht
niedergeschrieben hat . So fehlt uns leider
dieser künstlerische Niederschlag eines denk¬
würdigen Zusammentreffens in Karlsruhe und
Umgebung.
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Liebe auf
amoa

Nuni war 1894 neunzehn Jahre alt . Ihre
Hütte, die nicht in einem Tors , sondern un¬
weit ApiaS allein unter einer Gruppe him -
melshohcr Palmen stand, war nach Art der
Samoaner rund und dauerhaft gebaut : der mit
kleinen schwarzen Steinchcn mosaikartig aus¬
gelegte Boden war mit hübschen geflochtenen
Rohr - und Kokosmatten bedeckt , und eine pein¬
liche Sauberkeit herrschte überall.

Nuni wohnte mit ihrem Bruder Muliosi zu¬
sammen und führte ihm die Wirtschaft , sic be¬
baute ein bißchen Land , hielt sich einige Hühner,
und Früchte, die Mahlzeit sür jede Stunde ,
lieferte der unerschöpflich reiche Wald . Zwei¬
mal in der Woche ging sie zu dem deutschen
Missionar in Apia, hörte sich , zusammen mit
einem kleinen Kreis anderer Mädchen , seine
Predigt an und lernte gewissenhaft die deut¬
sche Sprache . Sie besaß auch drei deutsche
Bücher , in denen sie nach dem Unterricht eifrig
weiterstudierte. Ein paar Freunde Muliofis
überraschten sie einmal beim lauten Lesen und
lachten sie aus . Nnni wurde zornig, versteckte
aber die Bücher von nun an unter einer Matte
in ihrer Hütte.

Eines Tages strolchte um ihre Hütte ein klei¬
ner weißer struppiger Hund, er lief, den
Schwanz eingeklemmt , mehrmals in großem
Bogen um die Hütte. Nuni hatte Mitleid mit
ihm, d,s kleine Tier sah erbärmlich aus , der
Hunger stierte ihm aus den Angen : sie lockte
ihn und versuchte sich ihm zu nähern . Aber der
Hund floh jedesmal vor ihr in den Wald . -

Er wird es schlecht gehabt haben , er wird
verprügelt sein, dachte Nuni und legte an einer
Stelle Hühnerknochen und andere Abfälle nie¬
der . Dann ging sie in die Hütte zurück und
beobachtete ihn . Der kleine Hund kam vorsich¬
tig und mit scheuem Blick heran, immer be¬
reit , sofort zurückznspringen , verschlang das
Fressen und floh in den Wald. Aber am näch¬
sten Tage war er wieder da, und Nuni füt¬
terte ihn auf dieselbe Weise. Am vierten Tag
hatte sie sein Mißtrauen und seine Angst be¬
siegt, er ließ sich streicheln, und Nuni mußte
«S sich gefallen lasten, daß er ihr voll Dankbar¬
keit Hände und Gesicht leckte. Von dieser
Stunde an blieb er an NuniS Seite , und
Nuni war es recht, daß sie nun einen kleinen
treuen Freund besaß, sie war jetzt nicht mehr
so viel allein. Seit man wieder von einem
neuen Krieg munkelte , war Muliosi vie in der
Stadt , und Fiamee kam auch nicht mehr .

Einmal fragt sie Muliosi, warum Flame«
nicht mehr komme.

Er wisse es nicht, sagt Multoft und sieht
Nuni an . „Eigentlich "

, fährt er nach einer
Pause fort, „eigentlich müßtest du es doch am
besten wisten ."

„Nein, danke," sagt Fiamee.
„Vielleicht wird es doch keinen Krieg geben,"

sagt Nuni plötzlich heftig . „Jedes Jahr ein
neuer Krieg , der Missionar hat auch gesagt,
daß es furchtbar ist ."

Fiamee schüttelt den Kopf. Der Krieg sei
nicht mehr zu vermeiden , die geheimen Vor¬
bereitungen auf beiden Seiten seien im vol¬
len Gange. „Und die Kreuzer liegen auch schon
wieder unten vor Apia, " setzt er mit bösem
Blick hinzu.

„Die englischen natürlich," sagt Nuni giftig.
Ja , aber auch zwei deutsche .
Nuni sieht den schmalen Palmcnweg hinun¬

ter, der nach Apia führt. So , zwei deutsche
Kreuzer lagen wieder im Hafen . Da mußte
man hingchen und für die Mannschaften Wä¬
sche waschen , man konnte sich damit etwas Bar¬
geld verdienen.

Sie sitzen eine Weile schweigend, bann wie¬
derholt Fiamee plötzlich: „Ja , nun wird es bald
Krieg geben . . ."

Nuni sicht ihn ärgerlich an : er solle mit die¬
sem Gerede endlich aufhören. WaS will er
denn ? denkt sie.

Aber Fiamee weiß schon, was er will. Er will
nur missen, ob sie wieder mit ins Lager
komme?

Natürlich komme sie wieder mit inS Lager ,
antwortet Nuni sofort . Ob Fiamee glaube, sie
wolle hier allein in ihrer Hütte zurück bleiben ,
während alle anderen Frauen und Mädchen
mit ins Lager zögen.

Fiamee sieht auf den Boden, dann hebt er
den Kopf, seine Stimme zittert etwas. „Wir
kennen uns schon lange, Nuni," beginnt er und
stockt schon wieder.

„Ja , gewiß , schon lange, " sagt Nuni und
fühlt, daß sie unruhig wird. Jetzt müßte Mu-
liofi kommen, damit man ein anderes Ge¬
spräch anfangen könnte . Aber Muliosi kommt
nicht.

„Wir haben schon als Kinder zusammenge¬
spielt," redet Fiamee weiter, „weißt du bas
noch ?"

„Wie dumm ! Wie sollte ich daS nicht mehr
misten !" Nuni bekommt eine ärgerliche Falte
über der Nase.

„Ich habe dich gern, willst du nicht als meine
Frau mit mir ins Lager ziehen ?" fragt Fia¬
mee nun.

( Fortsetzung folgt .)

m

Schönheit
Eine malerische Aufnahme der Hängebrücke

der Technik
üb er den Avon -Fluß bei Bristol (England)

Das Blutbad von Altenesch
Politisierende Priester gegen deutsche Bauern — Ein ganzes deutsches Bauernvolk an

einem einzigen Tag ausgerottet .
Von Frank Leberecht .

Nuni tut, als verstehe sie ihn nicht, und sie
ärgert sich schon, überhaupt nach Fiamee ge¬
fragt zu haben .

„Ich habe ihm nichts getan", antwortet sie
kurz .

„Ich weiß . Aber er hat dich gern und will
dich heiraten, das weißt du genau . Aber bis
jetzt hast du immer nein gesagt. Deshalb wird
er nicht mehr kommen. Er ist stolz .

" ,
„Soso "

, sagt Nuni nur und hockt sich auf die
Erde. Fiamee war dumm , wenn er stolz tat .
Stolz gehört nicht in eine Liebesgeschichte.

„Magst du ihn denn nicht?" fragte Muliosi
weiter.

Nnni nickt . ,,Doch . Aber heiraten möchte ich
noch nicht."

Am nächsten Tage steht dann plötzlich Fiamee
vor der Hütte.

Nnni runzelte die Stirn . Muliosi wirb ihm ge¬
sagt haben , daß ich nach ihm gefragt habe , denkt
sie gleich , das hätte er unterlassen sollen. Wie
sieht es aus , wenn ein Mädchen nach einem
Mann fragt? Und dabei habe ich es nur so
nebenbei getan.

Fiamee lächelt verlegen und hockt sich ans die
Erde. Er ist mit einer Keule bewaffnet und hat
um die Lcndcngcgend einen kunstvoll und auf¬
fallend tätowierten bandförmigen Streifen , das
Zeichen, daß er noch unverheiratet ist.

Er sei nur so vorbeigekvmmen und müste so¬
fort weiter, sagt er gleich zu Nuni , sieht ihr
aber fragend ins Gesicht , ob sie ihn nicht bitten
würde, zu bleiben .

Er sei überhaupt lange nicht gekommen , meint
Nuni unbefangen.

Es gebe viel zu tun, der drohende Krieg . . .
sagt Fiamee. Man müste Gräben, Bcrschanzun -
gen und Wachtürmc bauen , jeder Mann sei
nötig. ^

Nuni seufzt etwas. Krieg , immer Krieg . Je¬
des Jahr ein neuer, und dabei war das Ende
der furchtbaren Wirren noch nicht abzusehen .

Fiamee wird Hunger haben , denkt Nuni
bann, er hat einen weiten Weg hinter sich und
wirb den ganzen Tag gearbeitet haben . „Willst
du etwas esten ?"

Seit Menschengedenken standen die Friesen
im Kampf gegen die Feinde ihres Bodens, die
aus allen vier Windrichtungen Jahrtausende
hindurch auf sie einstürmten. Da kam der
Franke ans Süden , aber es gelang ihm nicht,
die friesische Freiheit zu brechen : da kam von
Osten der Sachse mit seinem Hcrrschaftsan-
sprnch : da drohte von Nord der Däne : un §
da stürmte vor allem daS Meer, die wilde
Nordsee und fraß von Westen her Acker um
Acker aus dem fruchtbaren Marschcnland .
Stolze Sagen künden von den Kämpfen der
Friesen gegen die Feinde ihrer bäuerlichen
Freiheit : aber keine von ihnen meldet so er¬
schütternd von der Friesen Kampf und Not als
die Erzählung von dem Geschick der Ste -
dingcr .

An der llntcrwcser, nördlich von Bremen,
lagen bis ins 11 . Jahrhundert hinein ausgc-
breitete Flußmarschen völlig ungenutzt und
brach. Die Erzbischöfe von Bremen, deren
Stift diese Ländereien gehörten , holten aus
den friesischen Marschen Ansiedler herbei , die
das Stcdingcr Land eindeichen und urbar ma .
chcn sollten . Gewiß mußten sie der Form nach
sich dem Erzstift unterstellen und auch dorthin
ihren Zehnten entrichten : im übrigen aber
blieben sie , wie es der Friesen Recht war,
freie Bauern mit eigener Gerichtsbarkeit. Sie
unterzogen sich der ihnen anvertrauten Auf¬
gabe mit gutem Erfolg und schufen die ein -
stens wüsten Marschen zu blühenden Bauern¬
höfen um . Ihr Wohlstand und ihre Freiheit
aber waren cs gerade , die den Neid und die
Gier der benachbarten Grafen und Herren er-
weckten und sie ihre Macht an den Stedingern
erproben ließen. Oft zogen sie dabei den Kür¬
zeren .

Des Grafen von Oldenburg Vögte sollten
dies eines Tages erfahren. Zu lange hatten
sie von ihren festen Schlössern an der Hunte
und an der Weser aus die Stedinger gereizt ,
ihnen die Frauen iveggcschlcppt und ähnliche
Schande angetan. In hartem Brand züngelte
der Zorn der Stcdingcr auf, brach die Zwing-
bürgen und jagte des Oldenburger Leute da¬
von : ja , bis an die Oldenburg selbst brandete
ihr Zorn und konnte nur durch einen Wun¬
der frechen Geestherren vertrieben werden . Da
lernten die Stedinger , daß ihr Banernheer
den vereinigten Banden der Grafen nicht ge¬
wachsen war . Und sie machten sich die Lehre
zunutze . Nur zwei natürliche Grcnzwehren
besaß das Stedinger Land , im Osten die Weser
und im Norden das Meer : darum gruben sie
einen tiefen Graben um ihr Land von der
Ochtum bis zur Hunte, errichteten dahinter
eine feste Steinmauer , die nur ein einziges
Tor gen Bremen hatte . Auch ihre Ansieblun¬
gen bekamen festungsmäßigen Zuschnitt : die
zerstreuten Häuser rückten nun dicht am Deiche
zusammen , auf daß die Bauern jeder Zeit bei¬
einander stehen konnten , lind um keine Keime
des Zwistes in ihren Reihen zu haben , trieben
sie fast alle Adeligen aus dem Lande . Das
Stedinger Land war eine einzige Trutzburg
freiheitsliebender Bauern , die wohl um bas
Jahr 12V0 an die 10 000 wehrhafte Männer
zählten.

Nicht gering war ihre Macht . Das zeigten
sie den bremischen Bürgern im Jahre 1208 , als
diese einen Dänen zum Erzbischof wählen
wollten , aber die Stcdingcr setzten ihren deut¬
schen Kandidaten durch , indem sie die Stabt be -
setzten . Die Bürger vergaßen diese Nieder-
läge .nicht,- sie trachteten nur danach, sich an

dem Bauernvolk zu rächen. Der Nachfolge«
dieses Erzbischofs stand sich mit den Bürgern
seiner Kirchstadt nicht gerade gut und keines¬
wegs besser mit dem Grafen von Oldenburg,
aber alle Zwistigkeit zwischen den Geestherren
wurde besänftigt durch ihren gemeinsamen
Haß gegen die freien Bauern des Stedinger
Landes, die sich selbst regierten und in Wohl¬
stand umd Frieden lebten.

Wo der Haß war, da sollte auch der Anlaß
nicht fehlen , über die Stedinger herzufallen .
An einem Osterfeste war die Frau eines Bau -
ern von einem Priester schwer beschimpft wor-
den : sie hatte am Vorabend einen Bcichtpfen -
nig entrichtet , der dem Priester zu gering
dünkte und als die Frau andern Tags zum
Abendmahl niederkniete, schob ihr der Prie¬
ster statt der Hostie den Pfennig in den Mund.
Am selben Abend noch wurde er von dem er¬
grimmten Ehemann mit der Axt erschlagen.
Die Stedinger verweigerten dem Bremer Erz¬
bischof die Auslieferung des Mörders , weil sie
ihn nach ihrem eigenen Gesetz bestrafen woll¬
ten . So wurden sie in den Bann getan. Je¬
der Gottesdienst war ihnen versagt, sie stan¬
den außerhalb aller Gemeinschaft . Des Kaiser »
Sohn und Stellvertreter aber , der die Bauern
gegen die Herren nicht schützen mochte , fügte
dem Bannfluch der Kirche noch die Acht öeS
Reiches hinzu. Die Stedinger standen allein .

Doch so mächtig fühlten sich die Feinde an
ihren Grenzen noch nicht, um ihren Haß an
dem Bauernvolk anszutoben: sie brauchten
noch ein stärkeres Mittel als Acht und Bann .
Die Dominikanermönche und der Kctzermei-
mcister Konrad von Marburg lieferten diese »
Mittel . Die Stedinger hatten dem Erzbischof
die Entrichtung bcS Zehnten versagt, nachdem
sie in Bann getan waren , dadurch waren sie
ungehorsam gegen die Kirche geworden, und
Ungehorsam war Götzendienst gleich zu achten.
Damit waren sie Ketzer geworben gleich Hei¬
den und Türken , und wie gegen diese so
wurde gegen sie daS Kreuz gepredigt . ES
konnte im Jahre 1230 nach Christi Geburt ge¬
schehen , daß gegen eine deutsche Bauernschaft
ein Krenzzug gepredigt wurde und es konnte
weiter geschehen , daß ein umfängliches Kreuz-
hoer am WeihnachtStage dieses Jahres in daS
Stedinger Land einbrach , um die das Christ¬
fest feiernde Bauernschaft niedermachen zu
können . Mit blutigen Köpfen wurden diese
Kreuzfahrer nach Bremen zurückgcschlagen.
DeS Erzbischofs Bruder fiel : da suchte sich
dieser zu rächen , indem er den Stedingern die
Weserdeiche durchstechen lassen wollte , aber bei
diesem christlichen Tun ertranken nur seine
Söldner und das Land wurde gerettet. Im
gleichen Jahre ivurde auch des Erzbischof»
Grenzburg von den Stedingern zerstört.

Doch der Bremer ließ nicht locker . Wieder
durchzogen des Ketzermcisters Kutten da»
norddeutsche Land und predigten überall den
Kreuzzug gegen die Stedinger . Wer das Kreuz
nahm, sollte vollen Ablaß empfangen , aber
auch einen stattlichen Teil der reichen Beute
etnheimscn . Zwar wurde der Ketzermeister
eines Tages von den Verwandten eine » seiner
unschuldigen Opfer erschlagen, aber die Gift¬
flut gegen die Stedinger war nicht mehr zu
dämmen . Die Grafen und Herren von Nie¬
dersachsen, Brabant , Holland und Westfalen
taten sich zusammen : an die 10 000 Mann ge¬
horchten dem Oberbefehl des Herzogs von
Brabant , der eine Zahl von Schiffen mit in»
Feld führte, um die Stedinger auch von der
Wasserfeste zu überfallen, lieber die Teilung
der Beute war man sich einig geworden .

Bei Altenesch auf offenem Felde traten
die Stedinger am 2 7. Mat 1231 kampfeS»
mutig zusammen . Stolze Worte sagten ihnen
die Führer : „Wir wollen uns erinnern , wer
unsere Väter waren und was wir unfern Kin .
öern schuldig sind . Dem Stedinger geziemt
es eher zweimal zu sterben , als zu leben zum
Spott für gottlose Priester ." Eine Stunde
später waren sie von einer vielfachen lieber-
macht etngcschloffcn, der sie dennoch erheblich
zn schaffen machten . Die Chronisten wstsen zu
berichten , daß die Bauern „wie rolle Hunde"
kämpften . Doch ihre keilförmige Kampfstellung
wurde niedcrgeritten, als von hinten her der
Graf von Cleve auf sic eindrang. Da brach
die Kraft ihrer Reihen : sie wurden in die
Gräben gejagt und in die Weser : wer nicht
ertrank, der wurde erschlagen : sechstausend
blieben auf der Stelle . Dann überschwemmt «
das mächtige Kreuzhcer das ganze Bauern ,
lanü und hieb alles nieder, Mann , Weib und
Kind . An einem Tage wurden dis
Stedinger Friesen samt und
sonders auSgerottet . Was von ihnen
zu anderen Friesenstämmen hatte fliehen kön¬
nen , daS wurde weiterverfolgt bis in die
Nordseemarschen hinein und schonungslos nie¬
dergemetzelt .

Die aber mit dem Kreuzheere gekommen wa¬
ren , um gute Beute zu machen, sie kamen nicht
auf ihre Kosten und mußten sich schon mit dem
Ablaß begnügen . Denn der Wohlstand der
Stedinger bestand nicht in Gütern , die von
frommen Kreuzfahrern hätten wcggeschleppt
werden können . Der Wohlstand der Bauern¬
schaft bestand einzig und allein in der Frei ,
heit , mit der sie ihren Boden bestellen konn¬
ten . Doch was verstanden die Herren, die sich
an dem Schlachten von Altenesch ihr Mütchen
gekühlt hatten, was verstanden sie von der
Freiheit der Bauern und von den Bauers
überhaupt?

Der „Führer " Sonntag , 27. Mai 1931, Folg« 143, Seite 18



versorge Dein Kind
und Deine (familie durch Abschluß
einer ssamilien - Versicherung bei
der größten kontinentalen Degen -
seitigkeitsanstalt.

Eesamtaktioen
673 Millionen

Schwerer ffranken
Die Anstalt ist seit ) M
in Deutschland eingesührt

SchmeijenscheLebensverlicherungs- und
Kentenonflalt inLürich

SelirksdirettionfürSarienundKlikinpfall,Karlsruhe,Kaiserstr .241
Telefon 1147

(Sunnar Gunnarffon

Die ELdbrüder
Roman der ersten Islandstedler

Dieser Roman , deS längst auch in
Deutschland bekannten und berühmten is¬
ländischen Dichters, ist von der schlichten
Größe der Zeit der Wikinger und des
nordgcrmantlchcn Heldentums erfüllt . Alles
ist mit jener erstaunlichen lebendigen Echt¬
heit dargestellt, wie ste nur der schöpseri¬
schen Etnsühlung eines Dichters gelingen
kann, in dem die alten Sagen und die
tausendjährige Ueberlieserung seine - Vol¬
kes noch lebendig ist. Jeder Deutsche
wird stch an diesem Heldenlied von alt -
germanischer Kraft , Liebe und Treue be¬
geistern.

Führer-Verlag G . m . b. H
Abtl . Buchhandlung

r Ihr« Vermahlung beehren sieh
anzu zeigen 812

F . W . Huber
Schneidermeister

Gertrude Huber
ged . Steffgen

Knlellngsn Karlsruh «
26 . Mal 1934

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohltuender

Anteilnahme beim Heimgang unseres
teueren Entschlafenen

Michael Bollin
sprechen wir unseren herzlichsten Dank
aus .

Karlsruhe , im Mai 1934.

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Josef Müller und Frau
geb . Bollin

Todes - Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unsem

lieben Vater. GroRvater und Bruder

August Kambeitz
■m Freitag abend 8 Uhr wohlvorberellel zu sich
tu rufen . 851

KARLSRUHE, den 26 . Mai 1934
SchUtzenstrade 9

Die trauernden Hinterbliebenen

Schwester Basilissa O . H . J.
Familie Karrais ged. Kambeitz
und Enkelkinder

Die Beerdigung findet am Montag , 3' /<Uhr statt

Todesanzeige
Oestom abend rief der Herr unsere liebe
Mutter und 0roll mutter
Karoline KGllOP geb Schumann
im Alter von nahezu 86 Jahren, nach
sohweiem Leiden , versehen mit den hetlg .
Sterbesakramenten, zu sich .

KARLSRUHE, den 25 . Mai 1934.
Trauer!'aus : Karl-Schrempp -Straße 3

Die trutniai Hinterbllehenea :
Fam . Franz . Karlsruhe
Farn , snopkugel . Karlsruhe
Fam . Dämmer , Elberfeld
und Enkelkinder

Beerdigung, Montag, 11 Uhr

Am 25. Mal wurde meine liebe Frau , un¬
sere treue Mutter , Grobmutter Schwieeer
mutter 45719
Elisabeth KUhle BC ier

Im Alter von 74 Jahren, nach langem ,
schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden in die ewige Heimat abberufen-

GrUnwinkel, den 25. Mal 1934
Sirontrun 5

Die trauerndenHinterbliebenen:
Bartholom&us Kühle
Familie Karl Kühle, nebst
4 Enkelkinder

Die Beerdigung findet am Montag , den
28. Mai 1934. >/»b Uhr auf dem Friedhof in
UrUnwinkel statt .

« eiucht für

Luftschutz -
Gerät , volksseuerlöschcr „Jma " ges. ges» . , RP . angg .,
Verkaufspreis 4 .90 XV . Erst« . Gutachten von Be¬
hörden , Industrie und Handel . In Norddeulschlanh
elngesübrt u . ausgebaut . Wir organisieren in Süd -
deutschland ab 1. Juni 1934 . Firmen oder Privat¬
personen, mit bestem Leumund , mit AlleinverkausS-
recht je sür den Oberamtsbeztrk Karlsruhe , Mann¬
heim, Heidelberg, Ludwigshafen , Pforzheim , Baden -
Baden , Ossenburg, Lahr u . Freibnrg , sowie andere
Oberamtsbezirke , mit nachweisbarem Kapital von
300—600 XV richten Ellosferte an „Jma " Generalver¬
tretung s. Südd . . ES

Sultu » Buben , Ulm o. D., Ehthftraße 15.

Emtliche Anzeigen

Baden -Baden
HaudelSreglsterclulrag Abt . A , Bd.

III , 08 . 54 — Firma « eutral -Ga
rage Friedrich Wcrztngcr ln Baden
Baden — : Frau Luise Fischer geb .
Poltrock in Baden -Baden ist In daS
Geschäft alS persönlich hastende Ge¬
sellschafterin etngetreten . Die offene
Handelsgesellschaft hat am 3 . April
1934 begonnen.

Baden -Baden , den 22 . Mat 1934 .
Amtsgericht I.

Brudifal
Für den Landwirt Heinrich Hinter -

mayer und besten Ehefrau Lina ged .
Mctfel, wohnhaft in Forst , wird
heute nachmittag 5 Uhr das Sntschul-
dnngsversabreii erössnet. AlS Ent -
schnldungsstelle wird di« Badische
Kommunale LandeSbank — Girozen¬
trale — in Mannheim bestimmt.

Alle Ansprüche an den Betricbsin -
baber sind bis 15. Juli 1934 beim
Amtsgericht Bruchsal oder der Ent -
schuldiingsstelle anzumelben . Dt«
Gläubiger haben die in ibren Hän¬
den besindlichen Schuldurkunden bis
zu diesem Tage dem Gericht oder der
Entschuldungsstelle cinzureichen.

Bruchsal, den 18. Mat 1934.
Amtsgericht I.

harladi
Sämtliche Märkte, einschließlich

Butter - und Eiermarkt , mit Aus -
nabme des Krämer -Jahrmarktes ,
werden vom 1 . Juni 1934 ab

am neuen Marktplatz im Kloster¬
garten

abgehalten .
Die Abhaltung deS KrämcrmarkteS

findet nach wie vor auf der Haupt¬
straße in HaSlach statt.

Haslach, den 23. Mat 1934.
Der Bürgermelster .

Karlsruhe
liebet den landwirtschastlichen Be¬

trieb des August Friedrich Seit ?,
Landwirt und besten Ehcsra» Karo-
line geb . Malsch in Stassort wurde
heute, am 23. Mat 1934, vormittags
10 Uhr , daS Entschuldungsversabren
eröffnet Als Entschuldungsstelle
wurde die Bad . Landwirtschastsbank
(Bauernbank ) e.G .m .b .H . in Karls¬
ruhe bestimmt. Alle Ansprüche an die
Betriebstnhaber sind bis zum 25 .
Juni 1934 beim Amtsgericht Karls¬
ruhe A 9 oder der Entschuldungs-
stelle anzumelden . Die Gläubiger
haben die in ihren Händen befind¬
lichen Schuldurkunden bis zu diesem
Tag dem Gericht etnzuretchen.

Karlsruhe , den 23. Mat 1934.
Amtsgericht A 9 ._

Raftatt
Handclsregtsteretnträge Abt . A

Band III 03 . 62 : Firma Karl
Schmitt mit dem Sitz in Kuppen
heim. Alleininhaber Karl Schmitt
Kaufmann in Kuppenbeim.

Band II 03 . 152 zur Firma
Krepp- und Bniiidruikvapier -Jnd ».
strie Weil & Roscngart in Rastatt :
Die Prokuren der Kaufleute Wil¬
helm Schmitt , Elans Mueller und
Eduard Sandcl , alle in Rastatt , sind
erloschen . Die Fitma ist erloschen .

Den 25. Mai 1934 .
Amtsgericht Rastatt ._

HandelSrrgtsterrintrag Abt . B Band
III 03 . 2 zur Firma Ziegelocr-
kaufSstelle Rastatt , Gesellschast mit
befchränster Haftung in Rastatt :
Karl Kohlbccker ist alS Liquidator
ausgeschteden. An besten Stelle
wurde Bantdirektor a. D . Karl Wil-
Helm ln Baden -Baden , Langest! . 47,
als LIguldator bestellt . Derselbe ist
zusammen mit dem seitberigen Li -
quldator Oskar Beiter in Baden -Ba¬
den zur Vertretung der Gesellschast
berechtigt.

Den 25 . Mai 1934.
Amtsgericht Rastatt .

Ueber den gärtnerischen Betrieb
des Gärtner » Leopold Frietsch in
Rastatt wurde heute, 10 Ubr , gemäß
z 4 der Gesetzes zur Regelung der
landwirtschastlichen Schuldverhältnisse
das Entschuldungsversabren eröffnet.

2. 3ur Entschuldungsstelle ist er¬
nannt : Deutsche Gaitcnbankredit
AG. In Berlin NW. 40, Kronprin -
zennser 27 .

3 . Die beteiligten Gläubiger wer¬
den aufgesoidert :

a) alle Ansprüche an den Betrieb » ,
inbaber bis spätestens 30. 6. 34 bei
dem Amtsgericht hier anzumelden,

b) die in ihren Händen besind¬
lichen Schuldurkunden und sonstigen
Nachweise bis zu diesem Tage dem
Gerichte einzureichen.

Rastatt , den 19. Mai 1934.
Amtsgericht 3,

Wolfadi
Handelsregister A II 03 - 22 :

Heinrich Uhl, Ha» sach , Inhaber ist
Heinrich Uhl In Hausach i . K . Groß¬
handel mit 3igaretten und Tabaker¬
zengnisten.

Wolsach , den 18 . Mat 1934.
Amtsgericht.

Lronietchnamstog.
Der Fronleichnamstag ist ln sämt¬

lichen Gemeinden des Bezirks Wolf-
ach Feiertag tm Sinne des § 6 deS
Gesetzes über die Feiertage vom 27.
2 . 1934 mit Ausnahme von :

Gutach, Hornberg , Kirnbach, Sedcn-
gericht , Reichenbach und Schiltach.

Wolfach, den 25. Mai 1934.
Bad . Bezirksamt .

Rollbahnen
zu Kaut und Miete

sowie alle
Baugerste
liefert 87468

Fa . W . MESSMER , Vlllingen
Uegr. 1903 Fernspr . 2131

Für sein Geld den größten Wert in

Standard-
u/agen

und
motorraner

A . Kornmann.Belerttieimer-Allee 18 a
Sut SchulungSarbrtt lei empfohlen

Sozialpolitik
im neuen Staat
Bon Walter Schuhmann , M .d .R ..

und Ludwig Brücker .
Umfang 560 Seiten . ■4 ' » - 'Xtlf
Ganzleinenband t * - " , l -
AlS die gegebenen Sachverwalter

der neuen Sozialpoliltk veröklentii-
chen die Beriaster Ihre Gedanken¬
gänge zur Lösung manntgsacher Fra -
aen , wie z . B . Beretntachung und

creinbeiilichnng der Sozialverstche>. Arung . Neugestaltung des
trageS, Einführung des Leistungs

rvetisver -
_ _ _ _ JetNungs-
lobnes , PcrsünltchkeitSichutz , ArbetiS-
aerichlsbarkeil u . v . a. m. Ihre AuS -
sührunaen sind die Unterlagen , auf
denen die neue Sozialpolitik binnen
kurzem ausgebaut werden wird .

3u beziehen durch den

Führer-Verlag E. m . b. H.
Abt . Buchhandlung.

Karlsruhe i. B ., Kaiserstr. 133

Qualitäts -Möbel
sehr preiswert

45874

Nobelhaus
Spiegier
Karlsruhe -Kaisersfr. 86
( zw sehen Lamm' und RitterstrafteJ

Ehestands- Darlehen

Verreist
C . Hüttlln
Naturhallpraxla

KARLSRUHE , KloseafroBs 17, Telefon 6196
Sprechstunden ab 29. Mai 1954
täglich 10- 6 Uhr, Monrag kein« 4B1W

M den
Mm

ZurUck |
Dr . H . Nerlich

Arzt
Werderplatz29 Tel . 3569

40878Hadlio
Der neue Batterieempfänger ohne Accu
komplett mit Lautsprecher RM . 83 .—

liefert : RaftO SlNUSS

Karlsruhe I . B„ Kaiserstraße46 / Tel . 5015
Beste Bezugsquelle für Bastler !

Gememdesparkasse Langensteinbach
Bilanz aut 31 . oezemDer 1933

Aktiva
Kastenvorrat .
Bank- und Postscheckguthaben
Darlehen in lausender Rechnung
Eigene Wertpapiere . . . .
Svpotbekendarlehcn . . . .
Gruudstückskausgelder . . .
Gemcindedarlehen .
Einlage beim Spargiroverband
Schuldschcindarlehen . . . .
Grundstücke .
Gerätschaften . . . . . . -
Elnnabmerückstäude . . . .

Palsilva
8 603 .56 Spareinlagen . 494 978 .88
4 792 .83 Giroeinlagen . 12 903 .65

63 137 .03 Konlokorrenleinlagen . 280 .68
32 821 .67 AnleHenSkapilalien . 108 410 .08

524 765 .90 Rücklagen :
2 771 .16 a) gesetzl. Reservefonds 54 758 .25
7 561 .69 h ) Sonderrttcklage . . 38 940 .36 93 698 .61

11 800 .— Ausgaberückstände . 811 .68
19 324 .49 Reingewinn 1933 . 2 485 .52

9 124.—
1 .—

28 865 .77
713 569 .11) 713 569 .10

Berechnung der Rücklage
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

5 V. aus XV 508163.21 Einlagen = XV 25 408 .16
und beträgt somit Ende 1933 XV 54 758 .25

Somit mehr XV 29 350 .09

Langensteinbach, den 22. Mat 1934.
Der « orsttzende de» Verwaltungsrats i

gez. I. B . : Nagel
Der GefchästSletter:

gez. Beckrr

Bezirkssparhasse Rheinbischofsheim Siüw «>
Bilanz aui 31 . Dezemner 1933

BermSgen
1 . Kastendestand .
2 . Guthaben bei Bad . Komm.

LandeSbank, sonst . Banken und
Postscheckamt .

3 . Wechsel .
4 . Kontokorrentkredlte . . . .
5. Eigen« Werlpapiere . . . .
8 . Hypothekendarlehen . . . .
7 . Gcmeindedarlehen . . . .
8. Einlage beim Spar -Girover -

band .
9 . Schuldschein- und Lombard«

Darlehen an Privat « . . .
10. Einnahmerückstände . . . .
11 . Grundstücke und Gebäude , .
12. Geiätschasten .
13 . Girosorderungen .

Aval« . . . . X/A 7 000 .—

XV
17 309 .41

282 521 .36
8 984 .05

163 170 .55
304 184 .45

1 893 370 .69
117 219 .42

28 700 .—

210 598 .50
65163.52
32 000 .—

1 .—
97 .28

3 123 320.23

Verbindlichkeiten XV
1 . Spareinlagen . 2 825 360 .98
2 . Giroetnlagen . 46 353 .91
3 . Kontokorrenteinlagen . . . 10 395 .62
4. Anlehenskapitallen . . . . 2 411 .16
5 . Rücklagen :

a) gesetzlich« Reserve . . . 144 461 .16
b ) Sonderrücklagen . . . . 76 480.40

6. Reingewinn im Jahr « 1933 . 17 857 .—

Aval« . . . . XV 1 090 .—
1123 320 .23

Berechnung der Rücklage .
Di« gesetzstch « Rücklage hat zu betragen:

5 % aus XV 2 882 110.51 . XV 144 105 .52
sie beträgt aus 31 . Dezember 1933 . . XV 144 461 .16
somit mehr . xv 355164

RheindischofSheim . den 22 . Mat 1934 .
Der Vorsitzende de» BcrwaltungsratS :

gez . A n t h o n 1.
Der GefchästSlelterr

gez . Bolle «.

SaSische
Volkskunde

Brei » aeb. XVi -
unb

Oie öermanta
des lacitus

Preis geb . XV 5.40
HerauSgeaeden,

übersetzt und mit
Volks- u . heimat¬
kundlichen Anmer¬
kungen verleben v.
Pros . Dr . Eugen

S e h r l c,
derzeitiger Mini -
»erlalrat tm ba¬
dischen Kultusmi¬

nisterium.
Neben der über¬
sichtlichen Terige-
staltung, empfiehlt
auch der Reichtum
und die Güte der
Bildbeilagen , die
Werke wärmstens .

Generslplan
gegen die

oon Staatssekretär
Reinhardt

AuS dem Jnbalt :
DieArbcltSbelchak-
fung. Förderung
v . Eheschließungen
neueFinanzvolitik .
In standsetzungv.
Gebäuden. Steuer¬
erleichterungen n.
-senkungen. Die
Vereinfachung deS
SteuerwelenS uiw

Preis
nur L20 XV .

Führer > Verlag
Abt. Buchhandlg.

Karlsruhe .

Bad . Landwirtschafts - Bank
^ (Bauernbank) e6mbH. Karlsruhe, Bilanz per 31 . Dezember 1933

Aktiva
Gebäude und Inventar. . >
Beteiligungen . .
Forderungenan

Genossenschaften . . ,
tonst . Kreditnehmer . . .

Wertpapiere . . .
Einziehungswechsel und

Schecks . .
Guthaben bei Banken . .
Kassenbestand . . . . . .

RM . Passiva RM .

760 001 .— Geschäftsguthabend . Mltgl . 3184000 -—

736 625.— Reserven und ROcklagen . . 1046980 .11
Guth . der Genossenschaften 3065 457.50

34 723 683.03 Einlagen d. Einzelpertonen 20 687 790.09
2 814119 .48 Hypotheken, . . . » .

360 317.89 Bankschulden . . . . . . . . 11 083179 .80
Sonstige Verbindlichkeiten . 890927 .78

56 098.11
699 335 .65
257 405.21

40 407 585.37 4040708547

Gesamthaftsumme : RM , >64600001 -»

Hinter der Bank stehen 885 Genossenschaften n
915 Genossenschaften mM

die wieder 220 000 Elnseimltgllederia i

NSchsfgelegene Filialen i

Bühl, Bruchsal , Dingllngen, Offenburg Hauptstraße 31 , Pforzheim Lu !senstraf|e 1

Weitere Filialen Im

Adelsheim, Donauesdilngen , Engen , Freiburg, Heidelberg , Kenzlngen, Messklrch
Mosbach, Neustadt , Radolfzell, Stockach, Tangen, Tiengen, Ueberllngen, Vllllngee



6 ßcfee

Todesanzeige .
Schon wieder hat der unerbittliche Tod eine Lücke

in unsere Reihen gerissen . Am Donnerstag mittag
3 Uhr verschied unser im 50, Lebensjahr stehender
lieber Kollege

Emil Geiger
Frisearmeitter

Beerdigung am Montag den 28. 5 . 34 nachmittags2 Uhr.
Beteiligung ist Etirenptlldit. Treffpunkt vor der Trledhofkaptlle.

Friseur -Pflicht -Innung Karlsruhe
Obermeijter A . Hicderberger .

stet? « *-

rv-V-o-1 *

Xiek. iJl°hr
„ rm . Boh -Guimâ

KarMr«*" 30

ivverkäu

t Zeit Von
U Uhr — für die Wässerung
auä den beiden Talbächen
b) oben Von SamStag abdS.
7 Uhr — bis Montag trüb
6 Uhr in jeder Woche für
aller Verfügbare Wasser,

o) an den Übrigen Wochenta¬
gen die Zeit Von abendr 6
Uhr — für die Wässerung
auS den beiden Talbäche »
d) oben Von abends 7 Uhr
bis morgens 5 Uhr .
* nostretunnä »er6ot erlischt

oas ewige wertcpr oer wejcptcpie
c-u» wie uiieue tue env - wird UNS nicht fragen : habt ihr

waren, sondernAbschnit- Hochverrat getrieben odernicht?
rer erregenden, immer

MögenSieunstausendmalschul-
)ahineilendenGesamt- dig sprechen ; die Göttin des

rndlung waren, die in der un- ewigen Gerichts der GeschichteheurenErhebungdernational - wird lächelnd den Antrag des
statistischen Revolution ihren Staatsanwaltes und das Urteil
ischlußfanden : der große pro - des Gerichtes zerreißen: denn
’
i Helfferich-Erzberger, derHit- sie spricht uns frei ! " Sind diese
Prozeß , die

Femeprozesse , der Worte nicht die Voraussageibenlegerprozeß, der Ulmer dessen, was nun bereitsWirklich-fswehrprozeß. Gin Anhang keit ist? — DertzensLuch istweit
>t die drei großen europäi- mehr als ein spannender Le-prozesse der l

- Amtliche
Versteigerungen

I Dieses
außerordentlichaufschluß -

DenSchachtg -prozeß . denTscher-
| reiche und in seiner Darstellung wonzen- und den Zrankenfäl-

erschütternde Buch des bekann -
scherprozeß. Am 1 . April 1924

tenVerfassers schildertdie großen wurde in München das Urteil
Prozesse, durch die blitzartig der im

hitlerprozeß verkündet. Sn
Kampf des

Nationalsozialismus seinem von der JugendmitZu¬
gegen das alteSgstembeleuchtet bel

aufgenommenenSchlußwort
wurde. In jedem Falle zeigt es sagte der Führer : „Ihr Urteil,
sich, daß

dieseprozessedenkampf meine Herren, kenne ich. Aber
zweier

Weltanschauungen dar- das ewigeGerichtder Geschichte
stellen, daß die Urteile nie end- wird uns nicht fragen : habt ihr
gültig waren, sondernAbschnit- Hochverrat getrieben odernicht?
te einer

erregenden, immer
MögenSieunstausendmalschul-

schneller dahineilendenGesamt- dig sprechen ; die Göttin des
Handlung waren, die in der un-
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Handel und Wirtschaft
Commerz - und Privatbank

« Ii letzte der Berliner Großbanken legt nunmehr die
Commerz, und Privatbank ihren Abschluß für dar Ge¬
schäftsjahr 1983 vor . Der späte Termin der Abschlüs¬
se» findet seine Begründung darin , daß die Bank sich
veranlaßt gesehen bat , angesichts der Hoffnung am Be¬
ginn einer neuen Aufschwunges der deutschen Wirtschast
zu stehen , bei zahlreichen Santerungsaktionen unter er¬
heblichen Opfern Hilfe zu leisten und dadurch vielen
Firmen da» Fortbestehen zu ermöglichen. Im Zu¬
sammenhang hiermit bat die Bank ihre Aktiven erneut
einer sorgfiiltigen Prüfung unterzogen und im Zuge
einer Gencralbcreinigung erhebliche Abschreibungen und
Rückstellungen gemacht . Neben der Verwendung des
BclriebSgcwinncs und des erheblichen Nutzens aus dem
Rückkauf der eigenen Dollar -Notes wurden hierzu 20
Mtll . 301 aus den offenen Reserven verwendet. Die
Verwaltung glaubt damit eine weitgehende Konsoli¬
dierung der Verhältnisse der Bank durchgeführt zu
habcn . Der Belricbsgewinn betrug 10,522 (7,712 )
Mtll . Ä» . Die Zahl der Angestellten betrug am Ende
des Jahres 6710 gegen 6617 im Vorjahr .

In ihrem Geschäftsbericht führt die Verwaltung u . a .
aus , wenn auch die schweren Schäden der langen De -
presstons- und Deflationszeit noch nicht völlig überwun¬
den werden konnten, fo bestehe doch heute kein Zwei¬
fel mehr darüber , daß es den unablätzlichcn Bemü¬

hungen der Staates und der Privatwirtschaft gelin¬
gen werde, auch die weiteren Etappen der großen Ar-
bettSschlacht siegreich zu bestehen . Da» deutsch« Bank¬
gewerbe war nach Kräften bemüht, dem wachsenden
KredttbeditrsniS aller WirtschaftSkreise Rechnung zu tra¬
gen , obwohl e» noch bis in die letzten Monate de» Be¬
richtsjahre» eher mit einem Absturz al» mit einer Vermeh¬
rung der ihm anverlrauten Gelder zu rechnen hatte .
ES fei zu bosfcn , daß die Fortsetzung der Maßnahmen
der Re>ch» regicrung auch den GesundungSprozeß aus
den Rentenmark« beschleunig « und damit die Voraus¬
setzungen für eine allgemeine ZinSsenkung gestatten
werde. Für einen dauernden Aufschwung der Wirt¬
schaft werde diese ZtnSregelung eine wesentliche Vor¬
bedingung sein . Es sei von jeher da» Bestreben der
Commerz- und Privatbank gewesen , dem Kreditbedarf ,
nis des Mittel - und Kleingewerbe» weitgehend Rech¬
nung zu tragen . Der ganze Ausbau der Organisation
der Bank habe immer darauf htngcwtesen, auch in der
Pflege des Klein- und Mittelgeschäst» eine der wich-
ttgsten Aufgaben der Bank zu sehen . Im Berichts¬
jahr feien insgesamt 18 507 neue Kredite im ausmachen-
dcn Betrag von rund 281 Mill . 30t hinau » gelegt wor¬
den darunter 11 828 Kredite unter je 20 000 30t. —
Die Gesamtumsätze bcliesen sich aus 71 gegen 86 Mil-
liarden 30t Im Vorjahr . Der Rückgang erklärt stch zum

Von den Märkten
26 . Mai 1934

Landwirtfdiaftlidie Erzeugnifle
Berliner Getreidegrotzmark

Hafer weiter fest.
Am Wochenschluß hat das Geschäft am Getreidemarkte

keine Belebung ersahren . Für Roggen Hai di« Nach-
frage der Mühlen angcbalten , während Wetzen säst
ausschließlich in besten Qualitäten gesucht wird , für
die Forderungen und Gebote schwer in Einklang zu
bringen sind . Die Preise waren im allgemeinen be-
haupiet . Für Erportscheine bleibt die Ausnahmenei-
gung gering . Weizen- und Roggcnmehle haben kleines
Bcdarssgeschäsl. Das Osserlenmatrrial in Haser hat
stch nicht verstärkt und die Forderungen lauten unnach¬
giebig, am LicfernngSmarkte war die Stimmung fester .
Gerste bei ruhigem Geschäft gut behauptet.

Berlin , 26. Mai . Amtlich . Weizen ges. Erzeuger¬
preis PreiSgebict W 11 188. W 111 191, W IV 193 ;
g« s. MUhlencinkausspreis W 11 191 , W 111 197, W IV
190 . Stimmung ohne Geschäft . Roggen Frei Berlin
106, gcsetzl. Erzeugerpreis PreiSgebtet R 11 157, R III
160, R IV 162 ; gesetzl. MühleneinkaufSpret» R II 163,
R 111 166, R IV 168. Stimmung : stetig . Braugerste ,
gute Frei Berlin 172— 176, ab märk. Station 163—167,
Sommergerste , mtttl . Art und Güte Frei Berlin 166
biz 171 , ab märk. Station 157—162. Stimmung :: stetig .
Haser Frei Berlin 171— 176 , ab Station 162—167.
Stimmung : stetig . Weizenmehl ( ohne Ausland ) Thpe
790 PreiSgebict II : 26 .25, III : 26 .70, BastS-Thpe IV :
27 .00, zuzüglich 0.50 30t Frachtausgleich; mit AuSlandS-
weizen 0.75 Aufgeld 30 Proz . — 1 .50 301 Ausgeld mit
SluSld . 15 Proz . Weizennachmehl 11 .00. Feinste Typen
Uber Notiz . Stimmung : stetig . Roggcnmckhl Typ« 815
iBasis -TYpe ) Preisgeb . 11 : 22 .50, III : 22 .95, IV : 23 .25,
zuzüglich 0,50 301 Frachtausgleich. Feinere Typen über
Notiz . Stimmung : stetig . Wetzcnklcte 11 .75, Grtetz -
klcie (Bollmehl) plus 75 Pfg . Stimmung : ruhig . Rog.
genklcic 11 .25 , Grieskleie (Bollmehl) plus 75 Psg . Stim -
mnng : sest . Allgem . Stimmung : fest .

Berlin , 26 . Mai . Amtlich . Per 50 Kilogr . Viktoria-
erbsen 20— 22 , Kleine Erbsen 14 —17 , Futtererbsen 9 .50
bi » 11 , Peluschken 8—8 .25, Ackerbohnen 8.10—8 .90,
Wicken 7— 7.50, Lupinen , blau« 5 .85—6.35, gelbe 7.90
bis 8.50, Leinkuchen ab Hamburg 5 .70, 2.55 ohne Mon .-
Znschlag , Erdnnßkuchen ab Hamburg 4 .90, 2 .90 Zuschl ,
für Inland , Erdnußkuchcnmchl ab Hamburg 7 .80 ,
Mischsutter inkl . Mon .- Zuschlag , Trockenschnttzel 5 .25,
Ertrahicrtez Sojabohnenschrot ab Hamburg 4 .60, 3.05
3tH obne Mon.-Zuschlag , Mo . ab Stettin 4 .70, 3.05 30t
Zuschlag für Inland , Kartosselslocken Stolp 7 .00,
Stettin 7 .35.

Mefalle
Berliner Metall -Notiernnge «

Berlin , 26 . Mat . Frciverkchr . Elektrolyttupfer ,
(wirrbar » ) prompt , cif Hamburg , Bremen oder Rotter¬
dam 46.75, Lrigtnalhültenweichblei 16— 16.50, Standard -

Blei per Mat 15 .25—16.25 , Ortginalhüttenrohztnk ab
Rordd . Stationen 19 .50—20 , Remelted-Plattenztnk von
handelrübltcher Beschaffenheit 19,25—19.75.

Verfdiiedenes
Magdeburger Zuckerterminnotierungen

26 . Mai l* " '1 Mat | Juni iun Jtuii.jsept. o » . Nov. De, ,

Briet 1 — | 3.80 | 3. 80
Selb I — 1 3.601 3.70

3 .90 | 4.00 ! 4.10j 4.10| —
3.70j 3.8o | 3.901 4.Co| —

4.20
4.10

Magdeburger Zucker-Notierungen
Magdeburg , 26 . Mai . Prompt per 10 Tag« 32 .25 ,

per Mat 32,40 . Tendenz : ruhig . Wetter : unbeständig.
Bremer Baumwolle loco vom 26 . Mai 1934 1321 Dc.

Teil au» der Verminderung der WSHrung»umfätz« in¬
folge de» Kurrrückgange» der Auslandswährungen . Die
Zahl der Konten betrug Ende 1933 426 567, darunter
80137 Sparkonten . Die Zahl der Geschäftsstellen ging
von 407 auf 395 zurück. Der Rückkauf der Dollar -No¬
te» wird auch im lausenden Jahr fortgesetzt . Die Ge-
samtbezüge der ordentlichen und stellvertretenden Vor¬
standsmitglieder beziffern sich auf 697 000 301, di« Ver¬
gütungen an die Mitglieder de» Aufsichisrate» auf
158 200 30t. Mit Wirkung vom 1 . Januar 1984 ab
haben dt« Bezüge der Vorstandsmitglieder ein« erheb¬
liche Ermäßigung erfahren .

Bezirfcsfparkafre Rheinbilthofsheim
Die BezirkSsparkasie RheinbischosShetm (Oeffentliche

BerbandSsparkasie) — gegründet 1852 — erzielt« 1933
« inen Reingewinn von 17 857 30t . Dem gesetzlichen Re¬
servefonds wurden 1933 4526,22 30t zugewiefen, der
damit auf 144 461,16 301 angewachsen Ist und di« gesetz¬
liche Höhe um 855,64 30t überschreitet. Dt« Sonderrück¬
lagen betragen 76 480,40 301. AuS der Bilanz : Spar¬
einlagen 2 825 860,98 , Giro - und Kontokorrentetnlagen
56 749,53 , andererseits Kassenbestand und Bankguthaben
299 830,77, Wechsel 8984,05 , Wertpapiere 304 184,45 .

ftortcQen «nt Hypothek 1893 370,69 , Darlehen an Pri¬
vat« 210 596,50 , Kontokorrentkredit« 163170,55, Ge¬
meindedarlehen 117 219,42 , Einlage beim Spargirover¬
band 28 700 30t .

Kohlenproduktion im April 1934
Nach den Ermittlungen de» Statistischen ReichSamteS

wurden im Monat April 1984 und vom Januar bis
April 1984 in Deutschland gefördert bzw , gewonnen
(in Tonnen alle Ztssern ohne Saargcbiet ) :

Monat Aprtk
1931 1933 1913

Steinkohlen 9 700 377 7 880 384 12 088 595
Braunkohlen 9 870 837 8 733 021 7 258 (Hi
KokS 1938 686 1542 950 2 445 704
Steink .-Brik. 329 506 291 306 480 533
Braunk .-Brik, 2 267 234 2 040 161 1 818 192

Januar bis April
1934 1933 1913

Steinkohlen 40 456 272 35 130 927 46 965 471
Braunkohlen 43 757 906 39 594 863 28 176 021
Koks 7 681 530 6 612 209 9 782 906
Stcink .-Drik. 1 657 112 1 394 918 1 826 322
Braunk . -Brik. 9 961 439 9 098 407 6 866 452

Die Stimmung der Börsen
Berlin

Tendenz : still , aber freundlich.
Infolge des frühen BörsenbeginnS war der Wo -

chenfchluß ebenso ruhig wie die Vortage . Vom Pu¬
blikum lagen nur ganz vereinzelt kleinere Anlage-
käuf« vor, die aber kaum ins Gewicht fielen. Di«
Kulisse ist vor Abschluß der TranSser -Verhandlungen
ebenfalls nicht geneigt, NeucngagementS etnzugehen,
so daß die Kurse heute oft durch Zufallorders be¬
einflußt wurden . Die Wiederaufnahme der Dtvtden-
zahlung bet Oberkoks und den Ltnoleumgefellschaften
sowie die günstige Entwicklung der Steuer - und Zoll-
etnnabmen im April war zwar psychologisch von Ein¬
fluß , konnte stch aber kurSmäßig nicht auswtrken .

OberkokS waren unverändert , die Linoleumweite
14 Proz . höher. Montanweite lagen bet Schwankun¬
gen von Vi—Vt Proz . uneinheitlich, das Gleiche gilt
für Braunkohlenwerte . Ilse gewanneen 2 , während
Eintracht 114 Proz . verloren . Kaltwerte gaben um
1—114 Proz . nach . Farben lagen wieder lebhaft und
erneut % Proz . höher. ElektrtzttStSaktien waren ein¬
heitlich . gebessert und teilweise btS 1 Proj . befestigt .
Schuckert gewannen 114 Pro, ., Diemens % Proz . Auch
für Gaswerte sowie Autoaktten in Nachwirkung der
guten Absatzbertchte zeigte sich Interesse . Dagegen
bröckelten Metall- , Bau - und Tcxttlwerte geringfügig
ab . Aschaffenburger Zellstoff wurden 154 höher bezahlt.
Vcrkehrswerte lagen etwa» freundlicher, Schtssahrts-
und Bankaktien behaupteten sich.

Leid - und Devisenmarkt
Marktberichte

Der Geldmarkt war unverändert . Der Satz für
Blanko-TageSgeld für erst« Adressen erfordert« unver¬
ändert 4—414 Prozent . In PrivatdiSkonten lag etwas
Angebot vor . Das Geschäft in Reichswechseln und
Schatzaniveisungen war ruhig . Dar Pfund war inter¬
national Wetter befestigt und stieg in Paris auf 77,1314
und in Zürich aus 15,65. Der Dollar war international
wenig verändert , nur gegenüber dem sranz . Franken
trat ein« Befestigung aus 15,1414 «in.

Die Londoner Börse war kaum verändert , lediglich
Goldminen und Tabakivert« lagen freundlicher.

Usancen nnd Reportsätze
Berlin , 26. Mai . 11 .40 Uhr . London—Kabel N . D .

509r/,, , London— Amsterdam 751, London—Paris 7715,
London— Mailand 5997, London—Spanten 3719, Lon-
von—Brüssel 2177.
Züricher Devilen
Pari » 2029 .50
London 1555.50
Newyork 307 .25
Belgien 7192 .50
Italien 2615.50
Spanien 4210
Holland 208.50
Berlin 120.80
Wien - sfi,. Kur» 7302
Wien Notenkur» 5720
Stockholm 8070
OSlo 7865
Kopenhagen 6990
Prag 1280 .50
Warschau 5810
Belgrad 700

Athen
Konstantinopel
Bukarest
Hclsingsor»
Buenos Air«»
Japan
Offiz. Bankdiskont
Tägl . Geld
Privatdiskontfatz

Inland
Privatdiskontfatz

Ausland 211
£ per 1 Monat 3Dep
£ per 8 Monat« 8 .
« Kt 1 Monat 14 .
K per 3 Monat « 14 „

292
250
305
690

7200
9300

2
1

1H

26. Mai 1934

Berliner Devisen

Kairo
«luen,.Hitei
Brüssel
Ri- de I .
Sosta
Canada
Kopenhagen
Danzig
London
Reval
Helios ».
Bar!»
Alhen
Amsterdam

ä

llond
lasten
apan
ugosl .
iga

Kownv
Clio
wie»
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant .
Budap.
Uruguay
Nkwvort

1 *9- Pf.
I « ei.

100 Big.
1 Mill .

100 Leva
II . D .

100 Kr .
100 Gl.

IPsd .
100 estn . Kr.

100 f. M,
100 Frei.
100 Drch .

100 <3 .
100 t. Ri.

100 Lire
1 Ren

100 Din
100 Solls
100 Lila .

100 Kr .
lüOSckiill

100 « re ,
100 Lei
100 Kr .

100 Frei .
100 Pes .
100 fit .
11. P, .

100 Pengö
1 Gold Pes.

IDoll .

Geld vrief Geld ©riet
25 . 5 . 25 . 5. 26. 5. 26 . 5.

13.10 13.13 13.11 13. 14
0.581 0.585 0.581 0.585
58.46 58.58 58 .53 * 58.65
0.149 0.151 0.134 0.136
3.047 3.053 2.506 2.512
2.501 2.5<8 2.497 2.503
56 .79 56.91 56.84 56.96
81.60 81.76 81.60 81.76
12 72 12.75 12.73 12.76
68 .43 68.57 68 .43 68 .57
5.629 5.641 5,629 5.641
16.50 16.54 16.50 16.54
2.473 2.477 2.473 2.477

169.53 169.87 169.53 169.87
57.54 57.66 57.54 57.66
21.30 21.34 57.59 57.71
0.754 0.756 21.31 21 .35
5.664 5.676 5.664 5.676
77.92 78 .08 77.92 78.08
42.1 2 42.20 42 12 42.20
63 . 89 64 .01 63 .94 64 .06
47.20 47.30 47.20 47.30
11.58 11.60 11.59 11.61
2.488 2.492 2.488 2.492
65 .58 65.72 65 .53 65.77
81.30 81.39 81.23 81.39
34.27 34 .3:t 34.27 34.33
10.43 10.45 10.43 10.45
2.018 2.014 2.018 2.022

0. ^99 1.001 0.999 1.001
2.499 2.498 2.502 2.508

Auch der Rentenmarkt lag still . Für Altbesitz zeigte
sich die Ziehung etwas Jntexess«, Neubesitz waren nach
freundlichem Beginn bei Käufen einer Großbank 14
Proz . befestigt . Jndustrieobligattonen lagen unverän¬
dert, Reichsschuldbuchforderungen 11 Pro, , niedriger .Am Markt der AuslandSrcnten konnten Ungarn -Gold
um 14 Proz . anziehen.

Berliner Schluß- und Nachbörse freundlich
Die Börse schloß in freundlicher Haltung . Dt« Im

Verlaus eingetretencn Befestigungen konnten sich überall
behaupten. Farben waren nachbörslich mit 134% und
Neubesitz mit 17.70 zu hören.

Di« amtlich « Berliner Notiz für den Dollar stellt«
sich auf 2,505 , für das englische Psund aus 12,745.

Der Kassamattt lag uneinheitlich. Ford Motor »e-
festigte sich um 0.75 Prozent , Rhein .- Westf . Kalk stiegenum 3.75 , IG . Ehemie auf die Steigerung der Farben -
aktt« um 1 .5 . Leipziger Ricbeck-Braueret gaben um 3
Prozent und Neckarwerke um 3.5 Prozent nach . Krön-
prtnz -Meiall ermäßigten stch um 2 .25 Proz .

Von Steucrgutschetnen waren di« 35er und 38er
Fälligkeiten 12 Pfennige fester , dt« KausorderS konnten
nur zum Teil ausgeführt werden

Von RetchSfchuldbuchsorderungen notierten u . a . :
AuSgab« I 1935er 100,25 Geld

1940er 95,37—96,12
1942er 94 —94.87
1943er 94 —94 .75
1944/48 «! 93.75- 94.50

AuSgad« II 1943er 94 .87 Brief
1944/48er 94 .12—94,87

Wtederaufbauanleih « 1944/45« 54 .12—65.25
1946/48« 54 55.25.

Frankfurt
Stimmung : ruhig.

Di« Börse lag zum Wochenschluß sehr ruhig , zumal
Kausaufträge fast vollkommen ausblieben . Die Kulisse
ist in Erwartung der Abschlusses der Transserbespr «.
chungcn stark zurückhaltend, die freundliche Grundstim.
mung hielt jedoch weiter an, wobei di« Wiederauf¬
nahme der Dividendenzahlungen bei einer Reih« von
Jndustricgescllschaften und di« günstig« Entwicklungder Steuer - und Zolleinnahmen im April mitsprachenDi« Kursgestaltung war etwas uneinheitlich, doch hieb-
ten sich di« Abschwächungen in kletnen Grenzen. Nach,
frag« bestand am Chemiemarkt, wo Farbenindustri «
mit % Proz . erhöht lagen. Erdöl eher gesucht . Mon-
tanwcrt « setzten großenteils etwas niedriger « in , wobei
Glöckner 0 .5, Mannesmann 0.25 , Phönix 0 .25 Prozverloren.

Am Elektromarkt Bckula %, Gesfürel 0 .25 Proz . leich.
tei , dagegen Siemens 0 .75 Proz . freundlicher. Von
Echtffahrtswerten Hapag 1 Pro, , schwächer , während
Nordd . Lloyd gut behauptet blieben. Auch dt« Wieder-
ausnahme der Dividendenzahlung von 6 Prozent für
Deutsche Erdöl führt« zu einer weitercn Erhöhung von
1 Proz . Zement Heidelberg 0 .25. Rcichsbankanteil«
und Kunstseide behauptet. Am Rentenmarkt zeigte sich
kleines Kaufinteresse sllr Neubesitz , die biz 17.65 nach
17 .50 an der Abendbörse anstiegen. Dagegen bröckel¬
ten Allbesitz und Späte Schuldbuchforderungen um 11
Prozent ab . Von fremden Werten Anatolier Eisen-
bahn % niedriger .

Im Verlauf blieb das Geschäft ruhig bei unveränder -
len Kursen, Tagesgeld 311 Prozent .

Londoner Goldpreis
1 Gramm 2 .79662 RM .

Berlin

Stenergutschelne
Or . 1 CtKurs
Qr . 11 tillig 1931
ür . 11 ttiUg 1935
Or . II tllhg 1936
Or . 11 tillig 1937
Or . U tillig 1938

restverzlaslicJM
A>tbe«itz
Neubesitz
0 Reich* 27
d Schafzanw . DR. 23
Youogaol .
6 baden 27
6 Bayern 27
6 Sachten 27
6 lhünngen 26
6 Post 30 II
Schutzgebiete 1908

Ptaodbrlet «
ßttentl .-recbtl .

Pr. Ptandbnetanstalt
6 (8 Reib« 4

Pr . Zentr .-Stadtschalt
6 13) Reib« 3. 6. 10

K« . Mal 1f » 4

Reibe 9
Reibe 14. 15
Reih« 20, 21
Reib« 28

Obligationen
6 (6) Hoescb RM .
6 Krupp 27 RM
6 (7) Stahl « .
6 Farbesb.

Hypotheken !).Pfdbr .
Rh.HypothPfbr ,

28. 26.

98.4 98.4
103.8 103.8
101.5 102.1
98.6 98.6
94.5 94 .5
93 98.1

96.1 96.4
17.5 17.6
95 95-5
72.5 72 3
91.5 91.4
95.2 95
96 .7 96.6
95.1 95.1
93.8 94

100.2 100. 1

94 94

92 92
92 92
92 92
92 92
92 92

92 91.8
92 92 8
71.7 72.5

121.2 122

91.5 91.5

26. 26.
Pr. Ceutr» lboden

6 (8) Reibe 24 90 90
5-4 Reihe 26 U
6 (8) Korn. 26—28

90 .2
85.5

90
85.5

Preuß Plsodbrlbk.
6 (8) Reihe 47 90 90
6 (8) Kom 20 85 85.2

Rb.Weat.Bodenkr .
6 (8) Reihe 4 u. w. 91 91
6 (8) Kom. 16 91 91

Westd . Boden .
6 (8) Reibe 20 u. 22 90
6 (8) Kom 21—23 84.7 —

Auslandarentea
6 Mex . abg . 8 _
4 Vst. Gold 24.5 24.5
4 TUrk. Bagd . 1
4 Türk. Zoll 6.7
4 ung . Gold 7 7.2
Anatol . 1. 23er 30.4 30.7

Aktien
Verkehrswege

AG . Verkehr 64.5 63.5
Canada
D. Eiaenb. Bed . 58.2 58.5
7 Reichst». Vx, 108.6 108.6
Hapag 21.5 21.5
Hamb.-Süd 23.7
Nordd . Lloyd 27 27.2
Südd . Eisenb . —

Bankaktien
Bad. Bank — _
Brsubank 98 .7 —
Barr , Hypotheken 64.5 65.5
Bayr . Vereinst ». 100 100
Bert . Hdlg . 84.7 84 7
Commerzbk . 60.5 50 .7
DD-Bank 56 58

Dt .Centr .Bod .
Dresdner
Meioing. Hyp .
Reichsbank
RhHypoth .

lodustrieaktien
Accumul«t.
Aku
A.E.Q .
Anh. Kohl«
Asch . Zellst
Augsb . NM .
B.M.W.
Bemberg
Berger Tfb.
Berlin - Karlsr .-lnd .
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Match ,
ßubtag
BremBesigtL
BrownBov .
Buderus
Charl . Wasser
J. O. Chemie
do . Chem, 50% Etnz .
Chem. Heydeo
Chade
Cool Gummi

Linoleum
Daimler
Dl .Atl .Iel .

„ Cooi .Gas
.. Erdöl
M Linoleum
„ Strinz .
», Too*teio
„ Eiteoh.

Düren Met
ElLiefer .
El .LichtKrft
Enz . Unioo
I. O. Farben
Feldmüh I«
FeltenOuiU .
Oelsen berg
Germania
Porti . Zement
üesffirel
Oritzoer
GriinBiH .
Harpeoer
HemmorZem .
Hilpert Nbg.

25. 26.
62 62
59 .2 56.2
67

160.6 150.7
107 107

168.5 169
548 54.7
24 .1 24 .1
81.7
41.4 41.7
59 .7

127.5 127.7
64.6 68 .7114 114
95.4 95

133.7 133.2
75.2 75

177.277 77
73 73.1
84.8 85

173.8 178
144.1 145
76 76.5

164.2 165.7
151 151.7
63.7 64. 1
45.6 46

107
1 1̂.5 122
115.1 116.1
09 60

51 205
67 56

104
97.7 98 .5

104.2 104
91.2 91.7

133.8 134.7
92 .2 98
54.7 54.8
60 .5 60 . 1

70.7 71.5
95 .1 95.5

195 195
91 92.5

133.6— 36

Hoescb
Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
junghans
Kali Chemie
Kali Aacbersl .
Klöckoer
Knorr . Heilbr .
Koksw . u. Chem.
Kollm . Jourd.
Lahmeyer
Lindes Eism .
Lingnerwerke
Maonesm .
Mansfeld
MaschB .U.Dü.
Metallgea.
MezAO . Freid .
Miag
Neckarwerk «
Orenstein
Phönix Bg .
Rheinfelden
Rh. Bratink.
.» Elektra
M Stahl

R. W. E.
Rütgera
Salzdetfurli
Sch. Bind . Frkt
Schub . Salz .
Schuckert El .
Schultheiß . P .
Siem .Halske
Sinner AG .
Stöhr Kammg .
Südd . Zucker
Ver. Glanzstotf
Ver. Stahl
Westeregeln
Zellst. Waldhof
Ver. Dach , Nickel

Versickerungen
AHStuttg .Vere,
Dto . Leben
Manob . Vera.

Koloaialwerta
Otavi Min«
Schantang

25. 26.
71 71
59.2 58

187.7
110 109.5
36 .6 37.5

103 103.2
107 106
63 .5 64

94 94

116.5 115.2
80.5 81.5

106.5 106
62.2 62
68 .7 70
43 .4 43.2
79.5 79

61 .5 61
85 81.5
61 .5 60.7
47. 1 47

221.2 222
94 .2 94. 1
90.4 90.5
95.5 95 .5
40.4 40. 1

144
162 160
154.4 151.5
88 .8 90

102 100.2
132.5 133.5

97 .2 97 .7
177 176

118
40.2 40 .4

107 106
64 45.7

105.2 105.5

232 228222 219

14 13.8
— 39

ndenz ten

Frankfurt 26 . Mal 1664

Dt . Staatspapier «
Dt .'Wertb .An I.Gold
6% Reichsanl .
Bad. Freist .
6*6 Hessen Volksat
Altbesitz bl Abi .
Neubesitz o . Abi .

1906
4proz .

Schutzgeb .
14:

1909
1910
1911
1913
1914

Anal . Staatspapier «
+ 4 Bagdad I
+ dto. II.

5 Mex . inn. abg .
+ dto . luß . Gold
+ 3 dto . inn. S. abg .
4Vk Irrigation

Deutsche Stadt-An!
6 Berliner St. 24
6 Darmstadt 26
7 Dresden 26 R. L
7 Frankfurt 26
6 Heidelberg Gold 26
8 Ludwigshaien 26
8 Mainz 26
8 Mannheim 26
6 dto. 27
8 Pforzheim 26 .
8 Pirmasens 26
8% B.-Bad. Gold 26

Sachwert -Ani . o. Za.
o B.-Baden Holzw.
5 Plandbrb . Gold
6 Ciroßkr Mannh .
6 Mannh. St .Kohl .

Dto. t
Dto. R

7 Bad. Komm .O .
8 Bad. Komm .O .

26. »6 .
Pfandbrief «

25. 26.

72.5 72.5 8 Pfilz . Hyp . R 2-9 _ 94 .5
94.6 U .ß 8 do . R 13 94.5 94.5
95 .6 95.2 8 do . R. 16—17 94.5 94.5
94.8 95 8 do. R 21—22 94.5 94 5
96.2 96.6 7 do. Goldpfbr . R 11 94.2 94.5
17.3 17.6 6 do. R 10 94 .5 94 .5

8.7 8. t do . Liquid , o. 92 92
8.7 8 7 do . do . m. 5.905
8.7 8.7 8 Rhein . Hyp . R 5-9 91.5 91.2
8 7 8.7 8 do. do . 18—25 91.5 91.v

9.00 9.0 8 do. do . 26- 30 91.5 91.2
9.00 9.0 8 do. do. R 31 91.5 91.2

8 do. do. R. 35 91.5 91.2
8 do . Gold K R 4

6.6
6.7

6.6
7 do. do. R 10—11 91.5 91.
7 do. do. R 17 91.5 91.5

6.7 6 do . R 12—13 91.5 91 6
3 5̂
8. 1

6 .7 4^ do. Uq. Pfdbr . 90.5 90.5
3.5
8. 1

8 Wtt. Hyp . S Iu.ll
8 „ Creditv . R 1

94.5 95
95.6

8 do . do. R III 95.5
4V6 Anat . 1 u. 11 30.5 30.4
3 Salonique Mon .
5 Tehu&ntepec 4.4 4.4

83 82.7 Bankaktien
83 83 AJg . Dt. Kreditb . 44 .5 44.5
73 73.5 Badische Bank 108.4 108.4
83 84.2 Bank tür Brau 99 98.:
76 .5 Bayr . Bodenkredit 121 121
83 83 Bayr . Hyp . u. W.Bk .

Berliner Handelsges .
63 .5 64
84.7 84.7

D.D .-Bank 53 53
Dt . Hyp . Meiningen 67 66.5

82 82 Dresdner Bank 59.2 59 .2
81.7 Frankfurter Bank bl 81

Frankl . Hyp .-Bank
Luxemb. Bank

67 67
1.1 1.20

Pfalz. Hyp .-Bank 67
+ Reichsbank 150 149.7

11.3
2.4

—

Rhein . Hyp .-Bank 107 107
2.4

14.8
Südd . Bodenlcredit 62 62
Württ . Notenbank ICO 100

13.8
2.6

13.8
2.6 Traasportanstalten

93 93 Dt. Reichab^ Vorz . 108.8 108.7
93 93 Hapag 22.7 121.2
93 93 Heidelb . Str .-Baha
91.5 91.5 Nordd . Lloyd 27.7 —
— — 4- Baltimore — —

Induitrieaktiea
Lßwenbrlu München
Brauerei Pforzheim
do . Schwartz -Storch
do . Eichbaum- Werg .
Brauerei Wulle
Adt. Gebr .
AEÜ .-Stamm
Bad. Ma ĉh . Durl,
Bayr . Spiegel
Bergmann
Brem .-Besigh. Oel
Brown -Boveri
Cement Heidelberg
Daimler
Deutsche Erdöl
Dt. Gold - u. Silber
Dt. Linoleum
Deutscher Vertag
+ Dyck . u. Widm.
El . Licht u. Kraft
El. Lieferungen
Enzinger -Umon
Eßlinger Maschinen
+ Fab . u. Schleicher
J. G. Farben
reinmech . Jettet
Felten u. Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling u. Co .
+ Gesfürel
Gold «chmidt
Oritzner
Grün u. Bilfisger
Hafenmühle
Haid u. Neu
Hanfwerke Füsaen
Hilpert Armaturen
Hocfl u. Tiefbau
Holzmann
(nag Erlangen
iunghan»
;iein , Schanzlin

Knorr Heilbronn
Kolb u. Schü >«
Konserven Braun
Krauß Lokomotiven
Lahmerer
Lech Augsburg
Ludwigsh . Walzm .
Mainkraftwem *
Metallgesellscbalt
Mez A.-G.
Mkg
Moenus Maschinen
Motor Darm stadt

25. 26-

210 218
56
84 84.5
71 71
38.2 38
40 40
24

122 122
39.4 39.5

100.5 100
4o 46.4

115 116.7
186 187
59 60 .7

85 85 .5
103.7 104
97 97 .8
91.5 90.5
34 .5 35
52.5 52.

134 134.7

- 54.7

8.2 9
95 .6 95.2
63 .7 63.2

22
195 194.5

22,5 22.5

35 35
111.2 111.5
59.5 57.5
27 27

195 195
z 40.2
66.5 66 .5

116 115.7

845 84 .5
71.5 72
79.5 79.5

68 67

Neckarw . Eßlingen
Oesterr . Eisenbahn
Reiniger Gebbert
Rhein . El. Vorz .
+ do. Stamm
Röder Gebr .
Rütgers werke
Schank
Schnellpr . Frankent .
Schriftgieß . Stempel
Schuckerl
SeiJindO’ifrit Wo 'ft
Siemen« u. Halske
Sinalco
Südd . Zucker
4- Strohst . Dresden
Thür . Lief .-Gotb «
Ver. Deutsche üele
Ver. Faß . Kaaael
Voigt u. Hüfner
Volthom
Württ. Elektr ,
Zellst. Aschaffenb
+ do . Memel
do. Waldhol

Montanaktien
Buderus
Eschweiler
Geisenkirchen
Harpe"*»
Ilse Bergbau
Kali Aschersleben
+ do. Salzdetfurth
do . We*teregels
Klöckoer
Mannesman»
Mansfeld
Phönix
+ Rhein . Braunie.
Rheinxtah)
Riebeck Montan
Salzwerk Heilbronn
TeMus
Vr. KO. n. Lautnfa.
Vereinigte Stahl » .

Vernieherungsakties
Allianz
Prankona neue
do. 300er
Mannh . Vera .

Tendenz ruhig

28.
85.5
4

80
102

401

66
88.4
30

132
42

70
80.5

1.8

82
65 .7
41 .8
31 .5
46.5

78
231
60 .101

107
63
62.5
68.4

222.2
00 .2
84.5

19
40 .7

20 .5

26.
85.5
4

50
101
94 .5
71
40.5

71
90
30

133.2
42

68.5

1.8

32
46.2

73.1
237

60 .5
92 .2

138
106.5

106
632
62
69.6
47

221
00.2
84.5

19
40.2

20
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Die Fußballwelfmeifferfdiaff beginnt :

Deutschlands Mannschaft ausgestellt
(Drahtbericht unseres nach Italien entsandten Gportschriftleiters)

Le%fe Vorbereitungen zum Avusrennen:

Carattiola startet
(Eigener Drahtbericht des „Führer ")

C. W. G . Florenz » 28. Mai . Die deutsche
Mannschaft unter Führung des Bundessührers
Linnemann» des Reichstrainers Nerz» des Fi -
fasekretärs Dr . Ivo Schricker, traf heute in
Florenz ei» . Der Aufenthalt in dem herrli¬
chen Cenobio hat der Mannschaft sichtlich gut
getan. Alle Spieler sind frisch und munter und
brenne» darauf» am Sonntag zum ersten Mal
seit über 10 Tagen wieder spielen zu können .
In Cenobio hat die Mannschaft absolute Ruhe
erhalten und nur leichte Körperarbeit verrich¬
tet. Am Freitag fand aus dem Platz des Como
Athlctikklub ein letztes kurzes Fnßballtraining
statt . Am Samstag früh traten die Spieler die
Reise nach Florenz an» wo sie im Hotel Termi¬
nus ausgezeichnet aufgehoben sind . Heute nach¬
mittag wnrde «ach kurzer Beratung von Bnn »
destrainer Nerz folgende Elf sür das Spiel ge¬
gen Belgien nominiert :

Kreß
Haringer Schwarz

Janes Szepan Zieltnski
Lehner Hohmanm Conen Siffling Kobierski

Diese Elf stellt tatsächlich das stärkste bar,was sich aus den Trainingsspielen gegen Derby
County herausgeschält hat. Sie wird gegen
die belgische Mannschaft sicher ausgezeichnet
abschneiden . Die Mannschaft wnrde bei ihrem
Training in Como von den zahlreich erschiene¬
nen Italienern überaus lebhaft begrüßt und
wird sicher starke Sympathien in ihrem ersten
Spiel bei den Zuschauern finden .

Ein Sieg der Belgier» ja ein Unentschieden

und damit eine Wiederholung wäre eineUeber-
raschung . Deutschland startet als haushoher
Favorit und wird hoffentlich nicht enttäuschen .
Es ist wirklich alles getan, daß unser« Elf
ihr Bestes geben kann . Das Interesse des ita-
lienischen Publikums ist lebhaft. Jede » Land
wirb vielleicht einige hundert Landsleute als
besonders eifrige „Ermunterer " haben . Wir
erhoffen « inen glatten Sieg unserer Mann¬
schaft.

Belgiens Gs geändert
In letzter Stunde hat Belgien seine Mann¬

schaft für das am Sonntag in Florenz statt¬
findende Weltmeisterschafts - Vorrundenspiel
gegen Dentschlanb noch ändern müssen. Der
rechte Verteidiger JuleS Papaert (Union
St . Gilloise ) mußte auf die Reise verzichten ,
und seinen Posten wirb nun Joacim (Berchem
Sport ) «innehmen. Ferner hat man sich noch
entschlossen , den Mittelstürmer von Daring
Brüssel , Lamoot , neben dem Torhüter Badjou
und dem Läufer Hellemans nach Italien mit¬
zunehmen . Die belgisch« Mannschaft ist am
Donnerstagabend von Brüssel abgereist , sie
wird in Florenz gegen Deutschland in folgen¬
der Aufstellung spielen : Tor : Vanbemeyer;
Verteidiger : Joacim , Smellinck : Läufer : Pee-
raer , Welkenhuysen , Claeffens : Stürmer :
Devries , Voorhoof, Capelle, Grimmonprez,
HerremenS.

Die letzten Vorbereitungen zum größten
Autorennen des Jahres find nnumehr abge¬
schlossen. Der Samstag , der ursprünglich als
letzter TrainingStag vorgesehen war, brachte
völlige Ruhe . Die Starterliste ist nunmehr end¬
gültig formiert :

Außer Bugatti werde« auch die beide« gro¬
ßen Maserati dem Start fernbleiben. Die bei¬
de» deutschen Rennmaunschasten der großen
Klaffe find nunmehr endgültig formiert. Für
Mercedes -Benz starten : von Brauchitsch ,
F a g i o l i und Caracciola und di« Auto-
union läßt Stuck, Momberger und Prinz zu
Leiningen sahren. Die Scnderia Ferrari auf
ihre» Alfa Romeos wird vollzählig am Start
erscheinen .

Mit den Rennwagen der elsässischen Firma
Bugatti scheint nicht mehr alle» nach Wunsch
zu gehen , nicht allein, was den nach der Grand»
Prix -Formel gebaute » 2,8-Liter-Wagen be¬
trifft , sondern auch bezüglich des schon mehr¬
fach bewährten 4,9-Ltter- WagenS , mit dem
Varzi bas vorjährige AvuSrennen gewann. In
der Molsheimer Fabrik hat man sich anschei¬
nend mit Rücksicht auf die großen Geschwin¬
digkeiten der neuen deutschen Rennwagen zu
einigen Umbauten entschlossen, doch ist damit
nicht alles nach Wunsch gegangen . Denn Bn -
gatti hat nicht nur den Start auf der Avus ab -
geblafen , sondern sämtlich« Rennen der näch¬
sten vier Monate au » dem Rennkalenber ge¬
strichen, was gleichbedeutend damit ist, daß Bu-

gattt in diesem Sommer nicht mehr an den
Start gehen wird.

Andere Ursachen hat die Zurückziehung der
beiden Maserati-Meldungen tn der großen
AvuS -Klaffe, denn beide Wagen wurden letzt¬
hin beschädigt und konnten nicht rechtzeitig
wieder hergerichtct werden .

D« r ? >Wagen der Auto-Unton

M ,

y

Große Saarbrücker Ruderregatta
Rheinklub Alemannia Karlsruhe überlegenerSieger im ersten Aunivr-Vierer

(Drahtbericht unseres Sonderberichterstatters)

Der Spielplan für alle Runden:
27. Mai 31. Mai 3. Juni 7. Juni 10. Juni

Deutschland )
Belgien J
Argentinien )
Schweden J
Holland )
Schweiz J
Tschechoslowakei 1 _ ■
Rumänien J
Oesterreich )
Frankreich J
Ungarn )
Aegypten }
Brasilien )
Spanien }

""""

Italien )
Amerika/Mexiko J

~ —

Aus diesem Plan ist leicht zu ersehen , baß Deutschland bet der Auslosung nicht einmal
schlecht abgeschnitten hat . Wenn wir Belgien in der ersten Runde besiegen, müssen unsere
Nationalspieler gegen den Sieger aus Schweben — Argentinien antreten.

Die „Tom
Der langjährige Betreuer der deutschen Be¬

rufsfahrer auf den großen Auslands - Expeditio¬
nen, Martin Schmidt - Berlin , hat als weiteres
Mitglied für die deutsche National -Mannschaft
in der Frankreich - Rundfahrt den
Berliner Georg Stach verpflichtet . Es ist
dies der erste der deutschen Nachwuchsfahrer ,
die zusammen mit den schon erfahreneren Kurt
Stöpel , Ludwig Geyer und Hermann
Buse , die bereits feste Verträge haben , die
deutsche Ländcrmaunschaft bilden sollen. Bis
aus einen Mann vollständig ist bereits die Na¬
tional - Mannschaft Frankreichs, der P . Choque ,
Speicher , Lapebie , Le Greves, Louviot , CH .
Polissier und Vietto angehören.

Die vom 3.- 2 8.- I u l i laufende Frankreich-
Rundfahrt ist in 23 Etappen eingeteilt und
führt über 4580 Kilometer. Die Strecken¬
führung im einzelnen : 3. Juli : Pa¬
ris - Lille 282 Klm ., 4 . Juli : Lille—Charle-
ville 182 Klm ., 5. Juli : Charleville—Metz,
8 . I u l i : Metz—Belfort 228 Klm ., 7. I u l i :
Belfort—Evian 283 Klm ., 8. I u l i : Ruhetag:
8. Juli : Evian—Aix les Bains 207 Klm ., 10.
Juli : Aix les Bains —Grenoble 228 Kilo¬
meter, 11 . Juli : Grenoble—Cap 102 Klm .,
12. I u l i : Cap —Digne 227 Klm ., 1 3 . I u l i :
Digne—Nizza 166 Klm ., 14 . I u l i : Ruhetag:
15. Juli : Nizza —Cannes 126 Klm ., 16.
Juli : Cannes—Marseille 185 Klm ., 17.

be Franke"
Juli : Marseille—Montpellier 172 Alm ., 18.
Juli : Montpellier—Perpignan 177 Alm., 18.
Juli : Ruhetag : 20. Juli : Perpignan —Aix
les Thermes 158 Klm ., 21. Juli : Aix leS
Thermes—Luchon 165 Klm ., 2 2. Juli : Lu-
chon—Tarbes 91 Klm., 2 8. Juli : TarbeS—
Pau 172 Klm . , 2 4. Juli : Ruhetag : 26.
Juli : Pau —Bordeaux 215 Klm., 2 6. I u l i :
Bordeaux—La Rochelle 183 Klm., 2 7. Juli :
La Rochelle—Nantes 164 Klm., 28. Juli :
Nantes—Caen 275 Klm ., 2 9. Juli : Caen—
Paris 221 Klm.

Fuhball :
Erste Runde der Fnßballweltmeisterschast in
Italien .
I « Florenz : Deutschland — Belgien .

Rugby :
Süddentschlaud — Frankreich in Zürich.

Leichtathletik :
Stasselläuse zu Ehren SchlageterS.

Di« größte Regatta , die Güddeutschlanb je
gesehen hat, wird seit Freitag mittag in einer
Unzahl von Bor » und Hauptrennen im Herzen
der Saar , tm schönen Saarbrücken, auS-
getragen. Von Berlin bis Konstanz sind eS
55 reichsdeutsche Vereine, die durch ihren Start
ihr Verbundenheitsgefühl mit den deutschen
Sportkameraden an der Saar zum Ausdruck
bringen. In diesem Kreis hochwertiger Renn¬
mannschaften hat der Rheinklub Ale¬
mannia Karlsruhe am ersten Tag der
Regatta einen großen Erfolg errun¬
gen , indem er im ersten Junior -Vierer einen
überlegenen Sieg für Karlsruhes Farben her¬
ausrudert «. Der Erfolg ist um so mehr zu be¬
achten, als im Vor. und Hauptrennen die bei¬
den Juniormannschaften aus Köln, Frankfurt ,
Würzburg, Leipzig und Essen angetreten und
geschlagen wurden. Alemannia trat an in der
Besetzung : Glaser, Brechter , Ludwig , Eicher
und Zilly.

Vom Rennen selbst ist zu sagen , daß Ale¬
mannia , am Start durch ein Mißgeschick zwei
Längen zurückliegend , trotzdem mit N/r Längen
am Ziel vorausfuhr .

Im ersten Vierer trat der letztjährige deut¬
sche Meister im Achter, der Würzburger
Ruberverein , in stärkster Besetzung gegen
den besten Berliner Vierer Ruderklub
Hellas an . Berlin geht vollkommen aus¬
gerudert und treibend durchs Ziel. Im Ersten
Einer zeigte v . Opel , der auch in Ostende
gegen hochwertige englische und belgische Geg¬
ner siegreich war , daß er in die Reihe der
erstklassigen Skuller «ingerückt ist . Schneider
(Köln ) unterlag mit guten 5 Längen . Im
Ersten Achter hatte Kölner Klub sür Wasser¬
sport gegen den deutschen Meister Würz¬
burger Ruderveretn nichts zu bestellen.

Tennis :
Medeuvorrunde / Französische Meisterschaf¬
ten.

Motorsport :
Avusrenne « in Berlin .

Rudern :
Saarbrücker Ruderregatta .

Die Resultat « :
Erstes Riererrennen : 1 . Würzburger Ruder-

verein 6,48,6, 2 . Berliner Ruderklub Hellas
7,02. — Erster Einer : 1. Ruderverein Rüssels¬
heim ( v . Opel) 7,50,8, 2 . Kölner Klub für
Wassersport (Schneider ) 8,07,4 . — Erster Achter :
1. Würzburger Ruderverein 6,26,2 , 2 . Kölner
Klub für Wassersport 6,35. — Erster Junior -
Vierer : 1 . Rheinklub Alemannia
Karlsruhe 7,10. 2 . Frankfurter Merkur
7,17, 3. Essener Turn - und Fechtklub (aus-
gegeben) .

Ist Medenlvstle
Baden und Siidwest siegen

(Eigener Drahtbericht des „Führer ".)
Der Kampf um die deutsche Tennismeistcr-

schast im Medenpokalwettbewcrb führte am
Samstag in der Vorrunde in Frankfurt a . M.
die Gaue Südwest, Baden, Württemberg und
Bayer » zusammen , die vom Tennisklub 1814
Frankfurt mustergültig ausgerichtete» Kämpfe
brachte» in der Vorrunde am Samstag die er¬
warteten Ergebnisse .

Südwest siegte über Bayern 8 :1 und mit dem
gleichen Ergebnis schlug B a d e « die Württem-
berger. Der Badener Sieg ist allerdings höher
einzuschätzen, als der von Südwest. Württem¬
berg gab doch eine viel stärkere Mannschaft
ab als Bayern . Südwest und Baben stehe « also
im Zonenendspiel, Bayer« und Württemberg
treffe » in der Trostrunde aufeinander.

Die Ergebnisse :
Baden—Württemberg 8 :1

Wetzel-Pforzheim—Ernst Wille Tübingen
6 :3 : 4 :6 : 6 :1

Weihe -Freiburg —Kleinogel-Stuttgart 6 :8 , 6 :4
Dr . Buß - Mannheim—Dr . Reutter 6 :0, 6 :3
Walch-Pforzheim—Reindle-Cannstatt 9 :7, 7 :5
Ernst-Pforzheim—Aschmann-Stuttgart 6 :2, 6 :4
Hildebranbt-Heibelberg —Barth -Stuttgart

7 :5, 10 :8
- Doppelspiele :

Dr . Buß - Wetzel—Baumann -Kleinogel 6 :3, 6 :2
Schütterer -Hildebrandt—Bachmann -Dy. Reut¬

ter 4 :6, 6 :3, 6 :1.

öreimussc dteiforovtags
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Badisches
Etaatsiheater
Sonnlag, 27 . Mai

BormittagL :
Geschlossene Vor¬
stellung der N.S .-

Gcmcinschast
Krasldurch Freude

Alle men
Einen,Einer

für Alle
Schauspiel don

Friedrich Förster
Ansang : 10.30111)1
Ende : 1315 Uhr

Kemlkaitcnbcrkaus
im Staatstheater!

Abends
B26

Deutsche Bühne
Sonderring

201-300
und 1201— 1310

ArnbeSa
Lyrische Komödie
v . Richard Strauß

Dirigent :
Ncttstraetcr

Regie : Pruscha
Mittvirkcndc :

Blank,Müller a .G.,
Haberkorn, Schulz

Seiberlich . Burk,
I Grötzinger,

Harlan, Kainbach,
Löser . Nentwig,

Nillius , Schoepslin
Strack. Arras,
G . Grötzinger,

Klcinbub , Lindc-
mann , Nagel,

Matco , Schncitz
Anfang 19 Uhr
Ende : 22 Uhr

Preise D
(0.90—5.00 M )

Die. 29. 5. Arabella

Kaffee

Rieüerer
Ecke Wald¬
horn - und

Zähringerstr.
Empfiehlt

Tägl . frische
Erdceertorte
und Erddeer -

Türtciten
Verkauf über
die Straße .

Äufj*r*t billig
Trommeln , Flöten ,
Signalhörner , Mu-
sikinstrumanf«. Praii -
lista gratis . W. Halfer

V/aldhornstr . 2t

Fässer
für Kirschen
ffaskanienhalbslilcke,
einmal gebraucht .

600 - 700 LU. haltend
in tadellosem Zustand
mit und ohne Tütchen
liefert einzeln und in

Ivogeniadupgen
Stuttgarter Faß -

Handlung
G . Miilterflyön

Stuttgart -
Untertürkhetm
Telefon 30146

üliAtCLiClt UHuil
‘

Jaettacje !

Fahrten 1934
Polarfahrt vom 18 , Juli - 12. Aug.
mit D . „ General v . Steuben “ 14690 B. - R . -T.

Fahrpreis ab RM 450 .-
1 . Nordkapfahrt v . 30. Juni - 16 . Juli
2 . Nordkapfahrt v. 17 . Juli - 2 . Aug .
3 . Nordkapfahrt v . 4. Aug . - 20 . Aug .
mit D . „ Sierra Cordoba" 11469 Br. - Reg .-T.

Fahrpreis ab RM 250 .-

®Sf ! Ist 1£=| - Fahrten
1 . Reise vom 14 . Juni - 27. Juni
mit D . „ Sierra Cordoba “ 11469 Br. -Reg. -T.

Fahrpreis aj ) RM 205 .-
2 . Reise vom 24 . Juli - 4. Aug .
mit D. „ Stuttgart" 13367 Brutto -Register -T.
Touristenklasse : Fahrpr. abRM 180 .-
Kajfltenklasse ; Fahrpr . ab RM 295 .-
Auskunft bereitwilligst durch unsere sämtl. Vertretungen

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
Vertretung in Karlsruhe : £ loyd Reisebüro , Terkehrsverein e .D.

iKarlsruhe , ‘.Kaiser strafte 159 , Eingang Ritterstraße

m

HELLA
das aikoiuirrele Erlrlschungs -
GetranK mir reinem Biercnaraknr
• US Malz und Hopienl Erhältlich
in den einschlägigen Geschälten

Franz Merz m90
Biercrodhzndiung, Ela -, umonade-
und Mineralwassern brlk
Telefon 7629 HirschslP . 30

Berufs » Kleidung
aller Art . Knickerhockerhosen ,
lange Hosen aus la Qualitäten .

Zugelassene Vertriebsstelle der
PZM f. Ausrüstung u .Bekleidung

45867

Adolf Morlock
Lammsfrafj« Nr . 11 (Fricdrlchsplalj )

Tel . 7210 / Versand nach auswärts

JLcuütm*
Wer Auswahl
liebt kauft
45791 bei

ä&eteiichlimgskörper — .'Sad Io

Fernverkehr - Gütertransporte
führt stroinht und hrciswcrt mit Dic -
selkraftlastwagen mit Anhänger aus.
Ladegewicht ca . 7 Tonnen . 45511
Carl Münz , Ettlingen . Telefon 295 .
Zum Frühjahrsputz :

Boden&elzen , - Lache,
Parkettpuizo ', stanispane,
strelchfertige Farnen u . Lache

Drogerie Otto lYiaysr . uiiiheimstr .^
Jtlte Hallenser

wohnen In Berlin im Hotel Deut¬
scher Kaiser, Slrescmanniiftr . 107/99
Zwischen Anh iltcr und Potsdamer
Bahnhof . Fumilienholcl I . Ranges
mit Icgiichcm Komfort. Zeitgemäße
Preise .

Nur noch 4 Tage I

Volldampf voraus !
m t Carl Ludwig Diehl. Regie : Carl
Fröhlich. Ein „staatspolitisch weit -
voller“ Film unserer Reichsmarine.
Schüler nachmittags ha be Preise.
Bee. 4 00 6.15 830 - So . ab 2 30 Uhr

Dolly Haas , Alber ! Licven . Ralph A.
Roberts , Oskar Sima , Lcopoldine Kon¬

stantin in
Es lut sich was um Mitternacht

(Ein Mädel mit Tempo )
n d . Goldmann - Buch „ Susi macht alles“
Täglich 4.00 6 .15 8 .30 So ab 2 30 Uhr

Jugendliche haben Zutritt !

Eine der lustigsten Tonfilm - Operetten :
nriufi man steh gleich scuetden lassen
mit Ivan Pelrovich , Else Elster, Szöke
Szakall , Inez Allcgri (die Schwester des
hiesigen Tanzmeisters Richard Allcgri)
Schmunzeln und Heiterkeit im ganzen

Publikum 1

freu für Karlsruhe l
Auf der Bühne :

Die große Variete-Bühnenschau:
1. Lea Manti , Kunstpfeiferin
2. Horst Gllberty , der lachende

Zauberer -JIlusionisl
3 . 3 Kolley ' i , akrobatisch - ikarlsche

Spiele .

Anfang 400 6 15 8 .30 So . ab 2.30 Uhr

W

I
Uniö -n £ idii *fucAß.
Jean Kiepura — Martha Eggerth

mein Herz rult nach Dir !J

Feinwäscherei
ethalten Sie eine schonende ,
blUtenweiße Wäsche1 35990

seneraipian
gegen die

oon Slaalslckrelär
Reinhardt

Aus dem Fnball :
DlcArvetlsbeschaf-
fung. Förderung
v . trhcschllcßunge»
ncucFlnanzpolltik .
Instandsetzung v.

Gebäude» . Stcucr -
crlctchlcrungcn u .
-senkungcu . Die
Vereinfachung des
StcuerwesenS ujw

Preis
nur 1.20 M.
Führer >Verlag

Abt. Buchhandlg.
Karlsruhe .

Eintrittfreier Vortrag Uber

Die Christliche Ulissenschall
Thema : Die Chr'stliche Wissenschaft

Die Wissenschaft des geistigen Verständn'sres
gehalten von

Dr. Henßrlh J. te Lange G. S . Der Haag Holland
Mitglied des Vortragsausschusses Der ErstenKirche Christi . Wissenschafter, in B ston ,

Mass : U. 8 A. 45735

im Einmsaal, Hari-Friedricfi Str 30.
am Dienstag , den 29 . Mai 1934, 8 Uhr abends
> » jedermann ist herzlich eingeladen W»

Inseriert im „ Führer "

Sie leisen sorgloser ,
wenn Sic Milglied unserer Krankenkasse sind
Freie Wahl zwischen Ärzten und Heilkundigen
Monatsbeltrage Gruppe Ib II
Ehemann . RM . 3 .— 5.—
Ehefrau . 2 — 3 _
Kinder bis zu 20 Jahren je . „ 0.50 1.—
Leistungen :
Bis 100°/o für Arzl» nnd EO°/o Tür Arzneikoslen
gemäß Tarif , ferner Krankenhausbehandlung ,
Operalionskoslen , Zahnbehandlung , Geburtshilfe ,
Sterbegeld . 45380Deutsche

mittelsiands-
KranKenkasse „ VOIKSWOMit

Ut rsicnerungsverein a . 6.
— Hier ablrenncnl . .

4 Silz Dormund

Deutsch« Milfelstandskrankenkasse Bezlrksdirckffon Klau « Kiefer
„Volkswohl “ Versieh." Verein a . G. Karlsruhe , Marie -Alexandrastr . 20

Ich bitte um kostenlose Einsendung von Prospekten — um Verlretcrbesuch —

Ort und Strafte Name

Karner
Hauslrauenüunü

Mittwoch, dtn 4. Juni ,
nachm. 3 Uhr , im Saal«,

Bismardcsfrafye15
17 . Hauptversammlung
1. Tätigkeitsbericht
2 . Entlastung des Vorstandes
3. Kassenbericht
4 . Entlastung der Kassiererin
3. Satzungsänderungen
6. Verschiedenes

Anträge hierzu bis z . 3 . Juni an die Ge»
schähsstelle , Waldhornstr . 9 . Nachher
Filmvorführung „Von der deutschen
Scholle zu der deutschen Hausfrau *.

Verkehrsmuseum
Kaserstrafye 6

* 45732

Wiedereröffnung : 27. Mal 1934
Besuchszeiten : 5on .tags 11-13 Uhr

Küpperbusch und
Junker & Kuh Gas -
herdeKomb.Herde
Kohlenheide 27763
Karl Fr .ftleh. mutier

Amaiiens 'rsBe7
Gasrks - und

r.mtB « ßeaintenbankraten
Ehest andsbeihiltc

£ Amtliche 36691

Farben, Lacke
t efiraucnsleptig

liir Anstriche aller Art
vorteilhalt im 36691

Fsrdennaus . Hansa
'1

Ulaicsiraoe 15
beim Colosseum

Seltsamen iU s-
Wer sich neue Matratzen zulegen oder alte
Matratzen umarbeiten lassen will, läßt sich bei
Betten Schneyer gerne beraten , 45784

Matratzen 3 teilig , mit Keil

Seegras Wolle Kapok
re’n J ?va

Drell . gestr . Baumwolle 14 .50 19 .50 32 -
□reit . Jaquard , Baum¬

wolle . moderne Muster 19 .50 24 - 41 . -
Drell , gestr . Halbleinen 23 .50 SO - 48 .50
Drell Jaquard . Halblein. 27 .- 34. 50 53 .-

Schlaraffiamatratzen
in jeder Ausführung .

Das große Spenathaus
Kar’sruhe , am Werderplatz — Heidelberg , Hauptstr. 80

rl mefv» wjÄeR ' WfSSDfli'fftUST! fi . .

*A&r .
-*4$r--.*■d

CHRISTOPHANHÄNGER
in jeder Gröfje , bis 10 io, lür jeden Betrieb

passend , Möbelwagen und Qmmnibusanbänger
für Sattelschlepper .

Generalvertreter : KARL KLING , Rüppurrer -Strafje 36

r
»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦***4«**»*«»»**4* *. ••• •«

» Lehrergeyangverein Karlsruhe «
Samstag , 2 . Juni 1934 , 20 15 Uhr . im großen Festhallesaal

FESTKONZERT
aus Anlaß des 50jährigen Bestehens

Mftnnerchftre . von A . Knab , H . K . Schmid . E Sauerstein
Gemischter Chur : Fest * u . Gedenkspiüche v . Joh Brahms
SoloJeder von A . Knab und Rokoko -Suite von H Zilcher

Leitung : Erich Sauerste !» , Kapellmeister
Mi:w:rftend« : Kammprsäneetin Else Blank , die Konzeilmeister Otto-
mar Voigt und Faul Trautvetter vom Bai St a’stheaier , ein Blas¬
orchester der 8 aatskapelle, der Karlsruher Frauenchor, o n Knaben -
c or der Ni;beniusschule . an der Orgel Vereinsrn t ? ! ed W. Härdl« .
Karten : Numeriert t ; und 1.8t Mk-, offene Plii ze t 50 Mk in der
MusikalienhandlungFritz Müller uni an dei Abendkasse. 45750

0

LirgesiDhle 2 .75,4. ' 0 6- ,8 .5012 -
ünlkon - linf Gar ' ensch rme , Har-
monikabetten von 10.50 an.

Korbmöbel
bei besonders s höner Auswahl
nur im

Kir.deiwagenhaus

Kaiserstrasse 123
früher Hess ’-Gesehäft

Mehr als ein
Viertel ihres Lebens
bringt dieHausfrau in derKüche
zu. Da lohnt es sich schon, so
lange zu suchen, bis man eine
schöne und gute Küchenein¬
richtung gefundenhat .BeiTrefz -
ger finden Sie Küchenmöbel,
die ebenso praktisch und schön
wie preiswert sind .

MÖBEL

Karlsruhe
Kaiserstr. 97

SUddeuIsche Möbel -Industrie
Gsär. frefzger GmbH. , Rastatt

aus dem deutschen Süden!
Feines Frucblaroma, groljlrucbtig, süfj !

Hauptmarktorfe :
Ihringen am Ka 'serstuh!
Oberrotweil am KaisersfuM
Königschafihausen am KaisersluKi

Einheitsspankörbe
von 20 Pfund (bru ’fo für netto)

45795
Transporfdauer :

In wenigen Stunden auf allen Grofjmärkten
Deutschlands!

HiricnenmariHDeginn Ende ms) 1934
Anfragen erbeten an die Bürgermeisterämter
der obigen Hauptmark'orfe.

II

Gardinen Schulz
das bevorzugte Fachgeschäft
für Gardinen und Teppiche

Gardinenschulz beratet Sie gut
Gaidinenschulz bedient Sie gut
Gardinenschulz beliefert Sie gut

Waldstrasse 37/39
gegenüber dem Führer - Verlag

- Eilte besichtigen Sie meine 4 Schaufenster ♦

1

I
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